
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/2902 DER KOMMISSION 

vom 20. November 2024

zur Festlegung technischer Durchführungsstandards für die Anwendung der Verordnung 
(EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf Meldungen im 
Zusammenhang mit vermögenswertereferenzierten Token und E-Geld-Token, die auf eine Währung 

lauten, die keine amtliche Währung eines Mitgliedstaats ist 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 über Märkte 
für Kryptowerte und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der 
Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (1), insbesondere auf Artikel 22 Absatz 7 Unterabsatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Für die Zwecke der in Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2023/1114 genannten Meldungen 
sollten Emittenten die Anzahl der Inhaber aufgeschlüsselt nach deren Standort und innerhalb der einzelnen 
Standorte die Anzahl der Inhaber elektronischer Geldbörsen und die Anzahl der Inhaber selbstverwalteter 
elektronischer Geldbörsen oder anderer Arten von Distributed-Ledger-Adressen, die für Abwicklungszwecke 
verwendet und nicht vom Inhaber oder einem Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen kontrolliert werden, 
angeben. Innerhalb dieser beiden Inhaberkategorien (d. h. Inhaber elektronischer oder Inhaber selbstverwalteter 
elektronischer Geldbörsen) sollten die Emittenten in einer weiteren Aufschlüsselung die Anzahl der Kleinanleger 
angeben. All diese Aufschlüsselungen sind für die zuständigen Behörden erforderlich, da Informationen über die 
Konzentration der Inhaber und über die Volumina der Kleinanleger für die Aufsichtsbehörden relevant sind, um die 
Ziele der Verordnung (EU) 2023/1114 zu erreichen und das ordnungsgemäße Funktionieren der Märkte für 
Kryptowerte, die Marktintegrität und die finanzielle Stabilität in der Union sowie den Schutz der Inhaber von 
Kryptowerten, insbesondere der Kleinanleger, sicherzustellen. Die mit der Aufschlüsselung der Inhaber nach 
Standort übermittelten Informationen sollten auch dazu verwendet werden, um nach den Kriterien der Delegierten 
Verordnung [C(2024) 6911] der Kommission (2) zu bestimmen, welche zuständigen Behörden im Rahmen von 
Artikel 119 Absatz 2 Buchstabe l der Verordnung (EU) 2023/1114 Mitglieder eines Kollegiums werden.

(2) Für die Zwecke der in Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2023/1114 genannten Meldungen und 
zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Kontrolle der Anforderungen an die Vermögenswertreserve gemäß den 
Artikeln 36 und 38 jener Verordnung und gemäß der nach Artikel 36 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2023/1114 
erlassenen Delegierten Verordnung der Kommission zur Festlegung technischer Regulierungsstandards sowie der 
nach Artikel 38 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen Delegierten Verordnung der Kommission zur 
Festlegung technischer Regulierungsstandards sollten die Emittenten den Umfang der Vermögenswertreserve in 
aufgeschlüsselter Form angeben, um den Wert und die Zusammensetzung der Vermögenswertreserve, 
einschließlich Liquiditätsmanagementmaßnahmen, widerzuspiegeln.

(3) Gemäß Artikel 22 Absatz 1 Unterabsatz 2 der Verordnung (EU) 2023/1114 sind nach Artikel 22 Absatz 1 
Buchstaben c und d der Verordnung (EU) 2023/1114 nur diejenigen Transaktionen zu melden, die zu einer 
Änderung der natürlichen oder juristischen Person führen, die Anspruch auf den vermögenswertereferenzierten 
Token hat, und die auch Transaktionen einschließen, die innerhalb des Distributed Ledger („On-Chain-Tran
saktionen“) abgewickelt werden, und Transaktionen, die außerhalb des Distributed Ledger („Off-Chain-Tran
saktionen“) abgewickelt werden. Darüber hinaus wird der Begriff „Transaktion“ in Artikel 22 Absatz 1 
Unterabsatz 2 der genannten Verordnung unterschiedslos auf alle Arten von Geldbörsen, die der Originator oder 
der Begünstigte zum Senden oder Empfangen einer Transaktion nutzt, angewandt. Dementsprechend sollten die 
Meldepflichten nach Artikel 22 Absatz 1 Buchstaben c und d der genannten Verordnung Transaktionen zwischen 
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(1) ABl. L 150 vom 9.6.2023, S. 40, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/1114/oj.
(2) Delegierte Verordnung [C(2024) 6911] der Kommission vom 31. Oktober 2024 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2023/1114 des 

Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards zur Festlegung der Bedingungen für die Einrichtung 
und die Arbeitsweise beratender Aufsichtskollegien (noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht).
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elektronischen Geldbörsen und Transaktionen zwischen einer elektronischen Geldbörse einerseits und einer 
selbstverwalteten elektronischen Geldbörse oder anderen Arten von Distributed-Ledger-Adressen, die nicht von 
einem Inhaber eines auf einen vermögenswertereferenzierten Token oder von einem Anbieter von Kryptower
te-Dienstleistungen kontrolliert werden, andererseits umfassen. Darüber hinaus sollte die Meldepflicht nach 
Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EU) 2023/1114 auch Transaktionen zwischen selbstverwalteten 
elektronischen Geldbörsen und zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen und anderen Arten von 
Distributed-Ledger-Adressen umfassen, die nicht von einem Inhaber eines vermögenswertereferenzierten Token 
oder einem Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen kontrolliert werden. Da Emittenten nur über begrenzte 
Informationen über die an diesen Transaktionen beteiligten Inhaber verfügen, kann in einigen Fällen nicht 
festgestellt werden, ob es sich um Transaktionen handelt, die gemäß Artikel 22 Absatz 1 der genannten Verordnung 
zu melden sind. Um möglichst genaue Informationen über diese Transaktionen zu erhalten, sollte die Meldepflicht 
nach Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe c der genannten Verordnung daher auch Informationen über Übertragungen 
zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen und zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen 
und anderen Arten von Distributed-Ledger-Adressen enthalten, die für Abwicklungszwecke verwendet werden und 
nicht von einem Inhaber eines vermögenswertereferenzierten Token oder einem Anbieter von Kryptowerte-Dienst
leistungen kontrolliert werden. Da Transaktionen eine Untergruppe von Übertragungen sind, könnten solche 
zusätzlichen Informationen über Übertragungen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen und 
zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen und anderen Arten von Distributed-Ledger-Adressen, die 
nicht von einem Inhaber eines vermögensreferenzierten Token oder von einem Anbieter von Kryptowerte-Dienst
leistungen kontrolliert werden, als Indikator dienen und nützliche Informationen über die Anzahl und den Wert der 
Transaktionen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen und zwischen selbstverwalteten 
elektronischen Geldbörsen und anderen Arten von Distributed-Ledger-Adressen liefern, die nicht von einem 
Inhaber eines vermögensreferenzierten Token oder von einem Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen 
kontrolliert werden.

(4) Für die Zwecke der Meldepflicht nach Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EU) 2023/1114 sollten die 
Emittenten die Informationen über die Transaktionen mit einer Aufschlüsselung nach geografischer Verteilung, d. h. 
nach Ländern der an den Transaktionen beteiligten Inhaber, angeben. Durch diese Aufschlüsselung erhalten die 
zuständigen Behörden, die ihre Aufsichtstätigkeit ausüben, nützliche Informationen über die Konzentration von 
Transaktionen. Wie in der Delegierten Verordnung [C(2024) 6911] dargelegt, dienen die mit der Aufschlüsselung 
nach Transaktionsländern übermittelten Informationen ebenfalls der Bestimmung, welche zuständigen Behörden im 
Rahmen von Artikel 119 der Verordnung (EU) 2023/1114 Mitglieder eines Kollegiums werden. Bei Transaktionen 
und Übertragungen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen oder zwischen selbstverwalteten 
elektronischen Geldbörsen und anderen Arten von Distributed-Ledger-Adressen, die nicht von einem Inhaber eines 
vermögenswertereferenzierten Token oder einem Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen kontrolliert werden, 
ist diese Aufschlüsselung nicht erforderlich, da die Emittenten nur über begrenzte Informationen hinsichtlich der an 
solchen Transaktionen und Übertragungen beteiligten Inhaber verfügen.

(5) Aus Gründen der Effektivität sollte der Rahmen für die Berichterstattung Meldestichtage und Einreichungstermine 
umfassen, die einen ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Datenaustausch gewährleisten, sodass sich die Daten auf 
denselben Zeitraum beziehen und für alle meldenden Unternehmen zur selben Zeit übermittelt werden. Gleichzeitig 
sollte die Vergleichbarkeit der Daten zwischen den Emittenten und den zuständigen Behörden gewährleistet sein, 
wobei standardisierte Formate und Vorlagen zu verwenden sind.

(6) Die Kontinuität der Berichterstattung sollte auch in Fällen sichergestellt werden, in denen vorübergehende 
Änderungen des Emissionswerts der Token dazu führen würden, dass dieser Wert unter den in Artikel 22 Absatz 1 
der Verordnung (EU) 2023/1114 genannten Schwellenwert fällt. Um festzustellen, ob eine solche Unterschreitung 
des Schwellenwerts nur vorübergehend ist, muss daher eine Meldung für eine zusätzliche Zeitspanne verlangt 
werden. Dies hätte keine Auswirkungen auf die Emittenten, da sie ihre Meldesysteme bereits eingerichtet haben.

(7) Für die Zwecke der Meldepflicht nach Artikel 22 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 können bestimmte 
Informationen, die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen den Emittenten zur Verfügung stellen sollten, 
personenbezogene Daten umfassen, wenn sie sich auf natürliche Personen beziehen. Dazu gehört der vollständige 
Name zusammen mit der nationalen Identifikationsnummer, der amtlichen Steuernummer oder der 
Reisepassnummer. Die Erhebung dieser personenbezogenen Daten ist in diesem Fall notwendig, um die Ziele der 
Verordnung (EU) 2023/1114 zu erreichen, da die Emittenten ohne diese Informationen die genaue Anzahl der 
Inhaber eines vermögenswertereferenzierten Token nicht bestimmen können und sie Inhaber, die mehrere Konten 
bei verschiedenen Anbietern von Kryptowerte-Dienstleistungen haben, doppelt zählen würden. Die den zuständigen 
Behörden gemeldeten Informationen über die Anzahl der Inhaber eines vermögenswertereferenzierten Token 
würden durch solche ungenauen Daten verzerrt werden und somit eine ordnungsgemäße Beaufsichtigung durch die 
zuständigen Behörden behindern. Infolgedessen gibt es keine andere Möglichkeit, die Informationen über die Inhaber 
von vermögenswertereferenzierten Token in der Meldung genau wiederzugeben, und die üblichen Maßnahmen zur 
Einschränkung oder zum Schutz von personenbezogenen Daten beim Austausch, z. B. die Pseudonymisierung, 
können in diesem Fall nicht angewendet werden.
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(8) Für die Zwecke der Meldepflicht nach Artikel 22 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 sollten Anbieter von 
Kryptowerte-Dienstleistungen dem Emittenten auch die öffentlichen Distributed-Ledger-Adressen zur Verfügung 
stellen, die sie für Übertragungen im Namen ihrer Kunden verwenden. Diese Informationen sind erforderlich, damit 
die Emittenten feststellen können, welche Transaktionen im Distributed Ledger zwischen selbstverwalteten 
elektronischen Geldbörsen stattfinden, und die unter die Meldepflichten fallenden Transaktionen melden können.

(9) Um sicherzustellen, dass die der zuständigen Behörde gemeldeten Informationen korrekt und vollständig sind, 
sollten die Emittenten über Systeme und Verfahren verfügen, die es dem Emittenten ermöglichen, die von den 
Anbietern von Kryptowerte-Dienstleistungen gemäß Artikel 22 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 
erhaltenen Daten abzugleichen. Diese Systeme und Verfahren sollten es dem Emittenten auch ermöglichen, die von 
den Anbietern von Kryptowerte-Dienstleistungen gemeldeten Daten mit den Daten abzugleichen, die dem 
Emittenten aus anderen Quellen zur Verfügung stehen, gegebenenfalls einschließlich der im Distributed Ledger 
verfügbaren Transaktionsdaten.

(10) Die Emittenten sollten in ihren internen Strategien eine maximale Speicherdauer für die personenbezogenen Daten 
der einzelnen Inhaber festlegen, die von den Anbietern von Kryptowerte-Dienstleistungen übertragen werden. In 
Anbetracht des Ziels, die Einhaltung der Meldepflichten gemäß Artikel 22 Absatz 1 der Verordnung 
(EU) 2023/1114 zu gewährleisten, sollte diese maximale Speicherdauer fünf Jahre ab dem Zeitpunkt der Erhebung 
der personenbezogenen Daten nicht überschreiten.

(11) Diese Verordnung sollte entsprechend auch für E-Geld-Token gelten, die auf eine Währung lauten, die keine amtliche 
Währung eines Mitgliedstaats ist, da Artikel 22 der Verordnung (EU) 2023/1114 für E-Geld-Token gilt, die auf eine 
solche Währung lauten.

(12) Der Europäische Datenschutzbeauftragte wurde gemäß Artikel 42 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2018/1725 des 
Europäischen Parlaments und des Rates (3) angehört und hat am 16. Juli 2024 eine Stellungnahme abgegeben.

(13) Zur Anpassung an den Geltungsbeginn der Verordnung (EU) 2023/1114 für Anbieter von Kryptowerte-Dienst
leistungen sollte der Geltungsbeginn der vorliegenden Verordnung verschoben werden.

(14) Die vorliegende Verordnung beruht auf dem Entwurf technischer Durchführungsstandards, der der Kommission von 
der Europäischen Bankenaufsichtsbehörde vorgelegt wurde.

(15) Die Europäische Bankenaufsichtsbehörde hat zu diesem Entwurf öffentliche Konsultationen durchgeführt, die damit 
verbundenen potenziellen Kosten- und Nutzeneffekte analysiert und die Stellungnahme der nach Artikel 37 der 
Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates (4) eingesetzten Interessengruppe 
Bankensektor eingeholt —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Allgemeine Bestimmungen

(1) Für die Zwecke der Meldepflicht nach Artikel 22 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2023/1114 verwenden die 
Emittenten die Meldebögen in Anhang I gemäß den Erläuterungen in Anhang II der vorliegenden Verordnung.
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(2) Für die Zwecke der Meldepflicht nach Artikel 22 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 übermitteln die Anbieter 
von Kryptowerte-Dienstleistungen den Emittenten die in Anhang III enthaltenen Meldebögen gemäß den Erläuterungen in 
Anhang IV der vorliegenden Verordnung.

(3) Für die Zwecke der in Artikel 22 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2023/1114 genannten Meldungen fügen die 
Emittenten den in Anhang I der vorliegenden Verordnung aufgeführten übermittelten Daten folgende Informationen bei:

a) den Meldestichtag und den Bezugszeitraum,

b) die Meldewährung,

c) bei juristischen Personen die Rechtsträgerkennung (LEI) des Emittenten und bei natürlichen Personen die offizielle 
nationale Identifikationsnummer, die im Herkunftsmitgliedstaat gilt,

d) die Art des Token im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 Nummern 6 oder 7 der Verordnung (EU) 2023/1114 und den 
zugehörigen Identifizierungscode, die Referenz oder den Namen des Token, soweit verfügbar, basierend auf dem für 
den Token veröffentlichten Whitepaper,

e) die Angabe, ob sich der Token

i) nur auf die amtliche Währung des Herkunftsmitgliedstaats bezieht,

ii) nur auf andere Währungen als die amtliche Währung des Herkunftsmitgliedstaats bezieht,

iii) sowohl auf die amtliche Währung des Herkunftsmitgliedstaats als auch auf andere Währungen bezieht 
(Mischung aus den unter Ziffer i und ii genannten Optionen),

f) die Angabe, ob der Token gemäß Artikel 43 der Verordnung (EU) 2023/1114 als signifikant eingestuft wurde,

g) gegebenenfalls eine Erklärung, dass der Emittent die in den Anhängen III und IV der vorliegenden Verordnung 
genannten Informationen von den Anbietern der Kryptowerte-Dienstleistungen nicht erhalten hat.

(4) Gemäß Artikel 58 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 gilt diese Verordnung entsprechend für E-Geld-Token, 
die auf eine Währung lauten, die keine amtliche Währung eines Mitgliedstaats ist.

Artikel 2

Meldestichtage

(1) Für die Zwecke der Meldepflicht nach Artikel 22 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2023/1114 übermitteln die 
Emittenten den zuständigen Behörden vierteljährlich Informationen zu folgenden Meldestichtagen: 31. März, 30. Juni, 
30. September und 31. Dezember.

(2) Als erster Meldestichtag ist der Stichtag in dem Quartal heranzuziehen, in dem der Ausgabewert des vermögenswer
tereferenzierten Token den in Artikel 22 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2023/1114 genannten Schwellenwert überschreitet.

(3) Als letzter Meldestichtag ist der Stichtag in dem Quartal heranzuziehen, in dem der Ausgabewert des vermögenswer
tereferenzierten Token zum dritten Mal in Folge den in Artikel 22 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2023/1114 genannten 
Schwellenwert unterschreitet.

Artikel 3

Einreichungstermine

(1) Für die Zwecke der Meldepflicht nach Artikel 22 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2023/1114 übermitteln die 
Emittenten den zuständigen Behörden die in dem genannten Artikel aufgeführten Informationen vierteljährlich bis 
Geschäftsschluss zu folgenden Einreichungsterminen: 12. Mai, 11. August, 11. November und 11. Februar.
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(2) Für die Zwecke der Meldepflicht nach Artikel 22 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 übermitteln die Anbieter 
von Kryptowerte-Dienstleistungen den Emittenten die in dem genannten Artikel aufgeführten Informationen vierteljährlich 
bis Geschäftsschluss zu folgenden Einreichungsterminen: 21. April, 21. Juli, 21. Oktober und 21. Januar.

Den in den Anhängen III und IV enthaltenen Meldebogen S 08.00 „Token im Besitz eines Anbieters von Kryptower
te-Dienstleistungen“ übermitteln die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen den Emittenten jedoch täglich bis 
Geschäftsschluss.

(3) Ist der Einreichungstermin in dem Mitgliedstaat der zuständigen Behörde, der die Meldung zu übermitteln ist, ein 
gesetzlicher Feiertag oder ein Samstag oder Sonntag, so werden die Daten am darauffolgenden Arbeitstag übermittelt.

(4) Nehmen die Emittenten Korrekturen an eingereichten Meldungen vor, übermitteln sie diese den zuständigen 
Behörden unverzüglich.

Artikel 4

Formate für den Datenaustausch und Begleitangaben zu den Datenmeldungen

(1) Die Emittenten übermitteln die in dieser Verordnung genannten Informationen in den von den zuständigen 
Behörden festgelegten Datenaustausch- und Präsentationsformaten und beachten dabei die Datenpunktdefinition des 
Datenpunktmodells und die Validierungsformeln in Anhang V ebenso wie Folgendes:

a) Nicht erforderliche oder nicht zutreffende Informationen sind nicht in die Datenmeldung aufzunehmen,

b) Zahlenwerte werden wie folgt übermittelt:

i) Datenpunkte vom Datentyp „monetär“ werden mit einer Mindestpräzision, die zehntausend Einheiten 
entspricht, ausgewiesen,

ii) Datenpunkte vom Datentyp „integer“ werden ohne Dezimalstellen mit einer Präzision, die Einheiten 
entspricht, ausgewiesen.

(2) Die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen übermitteln den Emittenten die in Artikel 1 Absatz 2 genannten 
Informationen in den von den Emittenten festgelegten Datenaustausch- und Präsentationsformaten.

Artikel 5

Dauer der Speicherung personenbezogener Daten durch die Emittenten

Die Emittenten speichern personenbezogene Daten über Inhaber, die von den Anbietern von Kryptowerte-Dienstleistungen 
gemäß Artikel 1 Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 2 der vorliegenden Verordnung übermittelt werden, nicht länger, als es zur 
Erfüllung der in Artikel 22 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2023/1114 festgelegten Meldepflichten erforderlich ist. Die 
Speicherdauer beträgt höchstens fünf Jahre ab dem Zeitpunkt, zu dem die Emittenten die personenbezogenen Daten 
erhalten haben.

Artikel 6

Inkrafttreten und Geltungsbeginn

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.
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Sie gilt ab dem 1. Januar 2025.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 20. November 2024

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG I 

Meldebögen für emittenten vermögenswertereferenzierter token

MELDEBÖGEN FÜR EMITTENTEN
Meldebo

gen-Nummer
Meldebo
gen-Code Adressaten Bezeichnung des Meldebogens/der Meldebogen-Gruppe

ANZAHL DER INHABER
1 S 01.00 Emittenten ANZAHL DER INHABER – ZUM MELDESTICHTAG

WERT DES AUSGEGEBENEN TOKEN UND UMFANG UND ZUSAMMENSETZUNG DER VERMÖGENSWERTRESERVE
2 S 02.00 Emittenten WERT DES AUSGEGEBENEN TOKEN UND UMFANG DER VERMÖGENSWERTRESERVE
3 S 03.01 Emittenten ZUSAMMENSETZUNG DER VERMÖGENSWERTRESERVE NACH ART DER VERMÖGENSWERTE UND LAUFZEITEN
3 S 03.02 Emittenten ZUSAMMENSETZUNG DER VERMÖGENSWERTRESERVE NACH GEGENPARTEI/EMITTENTEN

TRANSAKTIONEN PRO TAG
4 S 04.01 Emittenten TRANSAKTIONEN PRO TAG – DURCHSCHNITT
4 S 04.02 Emittenten TRANSAKTIONEN PRO TAG – DURCHSCHNITT_EU

4 S 04.03 Emittenten TRANSAKTIONEN UND ÜBERTRAGUNGEN PRO TAG ZWISCHEN SELBSTVERWALTETEN ELEKTRONISCHEN 
GELDBÖRSEN – DURCHSCHNITT

4 S 04.04 Emittenten FÜR MELDEBOGEN S 04.03 VERWENDETE METHODIK
TRANSAKTIONEN PRO TAG, DIE MIT DER VERWENDUNG ALS TAUSCHMITTEL INNERHALB EINES EINHEITLICHEN WÄHRUNGSRAUMS ZUSAMMENHÄNGEN

5 S 05.00 Emittenten TRANSAKTIONEN PRO TAG, DIE MIT DER VERWENDUNG ALS TAUSCHMITTEL INNERHALB EINES EINHEITLICHEN 
WÄHRUNGSRAUMS ZUSAMMENHÄNGEN – DURCHSCHNITT

S 01.00 – ANZAHL DER INHABER – ZUM MELDESTICHTAG

Land:

Anzahl

0010

Gesamtzahl der Inhaber 0010

Inhaber elektronischer Geldbörsen 0020
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davon Kleinanleger 0030

Inhaber selbstverwalteter elektronischer Geldbörsen 0040

davon Kleinanleger 0050

S 02.00 – WERT DES AUSGEGEBENEN TOKEN UND UMFANG DER VERMÖGENSWERTRESERVE

Betrag

0010

Wert des ausgegebenen Token – zum Meldestichtag 0010

Wert des ausgegebenen Token – Höchstwert 0020

Wert des ausgegebenen Token – Durchschnitt 0030

Wert des ausgegebenen Token – Mindestwert 0040

Umfang der Vermögenswertreserve – zum Meldestichtag 0050

Umfang der Vermögenswertreserve – Höchstwert 0060

Umfang der Vermögenswertreserve – Durchschnitt 0070

Umfang der Vermögenswertreserve – Mindestwert 0080

S 03.01 – ZUSAMMENSETZUNG DER VERMÖGENSWERTRESERVE NACH ART DER VERMÖGENSWERTE UND LAUFZEITEN

Währung: Währungen insgesamt und Liste der Währungen

Zeile ID Posten
Betrag/Marktwert

0010

0010 1 Vermögenswertreserve

0020 2 Unbereinigte Vermögenswertreserve

D
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0030 2.1 Münzen und Banknoten

0040 2.2 Einlagen bei Kreditinstituten

0050 2.3 Rohstoffe

0060 2.3.1 davon: auf der Grundlage von Gold

0070 2.3.2 davon: auf der Grundlage anderer Edelmetalle

0080 2.3.3 davon: auf der Grundlage von Industriemetallen

0090 2.3.4 davon: auf der Grundlage von Energie

0100 2.3.5 davon: auf der Grundlage des Viehbestands

0110 2.3.6 davon: auf der Grundlage von Getreide

0120 2.3.7 davon: auf der Grundlage von Weichwaren

0130 2.4 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber Zentralbanken bestehen oder 
von diesen garantiert werden

0140 2.5 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber Zentralstaaten bestehen oder 
von diesen garantiert werden

0150 2.6 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber regionalen oder lokalen 
Gebietskörperschaften bestehen oder von diesen garantiert werden

0160 2.7 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber öffentlichen Stellen bestehen 
oder von diesen garantiert werden

0170 2.8
Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber Kreditinstituten bestehen oder 
von diesen garantiert werden (von Instituten, die durch einen Mitgliedstaat bzw. einen 
Geber von Förderdarlehen geschützt sind)

0180 2.9
Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber multilateralen 
Entwicklungsbanken und internationalen Organisationen bestehen oder von diesen 
garantiert werden

0190 2.10 Qualifizierte Anteile von OGA

0200 2.11 Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität

0210 2.12 Sonstige hochliquide Finanzinstrumente, die als Vermögenswerte referenziert werden

0220 2.12.1 davon: Kryptowerte
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0230 2.13 Sonstige

0240 3 Bereinigungen

0250 3.1 Reverse-Repogeschäfte

0260 3.1.1 Mittelzuflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden

0270 3.1.2 Sicherheitenabflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden

0280 3.1.2.1 davon: Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität

0290 3.2 Repogeschäfte

0300 3.2.1 Mittelabflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden

0310 3.2.2 Sicherheitenzuflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden

0320 3.2.2.1 davon: Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität

0330 3.3 Sicherheitenswaps

0340 3.3.1 Sicherheitenabflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden

0350 3.3.1.1 davon: Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität

0360 3.3.2 Sicherheitenzuflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden

0370 3.3.2.1 davon: Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität

0380 4 Wert des referenzierten Vermögenswerts

0390 5 Obligatorische Überbesicherung

S 03.02 – ZUSAMMENSETZUNG DER VERMÖGENSWERTRESERVE NACH GEGENPARTEI/EMITTENTEN

Währung: Währungen insgesamt und Liste der Währungen
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Art des 
Produkts

Name der 
Gegenpar

tei/des 
Emittenten

Rechtsträ
ger- 

kennung

Art des 
Instituts

Betrag/ 
Marktwert

in % der 
gesamten 

Vermögens
werte des 

Kreditinsti
tuts, das 
Einlagen 

entgegen
nimmt

Zeile ID Posten 0010 0020 0030 0040 0050 0060

0010 1.01

Die 20 größten Gegenparteien für die in die 
Vermögenswertreserve aufgenommenen 
Vermögenswerte

0020 1.02

0030 1.03

0040 1,04

0050 1,05

0060 1,06

0070 1,07

0080 1,08

0090 1,09

0100 1.10

0110 1,11

0120 1,12

0130 1,13

0140 1,14

0150 1,15

0160 1,16

0170 1,17

0180 1,18

0190 1,19

0200 1.20
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0210 1,21 ALLE SONSTIGEN GEGENPARTEIEN BEI 
BANKEINLAGEN

0220 1,22 ALLE SONSTIGEN WERTPAPIEREMITTENTEN

0230 1,23 ALLE SONSTIGEN GEGENPARTEIEN BEI DERIVATEN

S 04.01 – TRANSAKTIONEN PRO TAG – DURCHSCHNITT

Land:

Anzahl Betrag

0010 0020

Transaktionen pro Tag – Durchschnitt 0010

davon im Inland getätigt 0020

davon in das Land eingehende Transaktionen 0030

davon aus dem Land abgehende Transaktionen 0040

S 04.02 – TRANSAKTIONEN PRO TAG – DURCHSCHNITT_EU

Anzahl Betrag

0010 0020

Transaktionen pro Tag – Durchschnitt 0010

davon innerhalb der EU getätigt 0020

davon in die EU eingehende Transaktionen 0030

davon aus der EU abgehende Transaktionen 0040
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S 04.03 – TRANSAKTIONEN UND ÜBERTRAGUNGEN PRO TAG ZWISCHEN SELBSTVERWALTETEN ELEKTRONISCHEN GELDBÖRSEN – DURCHSCHNITT

Anzahl Betrag

0010 0020

Transaktionen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen pro Tag – Durchschnitt 0010
Übertragungen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen pro Tag – Durchschnitt 0020

S 04.04 – Für den Meldebogen S 04.03 verwendete Methodik

0010

Beschreibung der für den Meldebogen S. 04.03 verwendeten Methodik 0010

S 05.00 – TRANSAKTIONEN PRO TAG, DIE MIT DER VERWENDUNG ALS TAUSCHMITTEL INNERHALB EINES EINHEITLICHEN WÄHRUNGSRAUMS 
ZUSAMMENHÄNGEN – DURCHSCHNITT

Einheitlicher Währungsraum:

Anzahl Betrag

0010 0020

Transaktionen pro Tag – Durchschnitt 0010

A
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ANHANG II 

MELDEBÖGEN FÜR EMITTENTEN VERMÖGENSWERTEREFERENZIERTER TOKEN UND E-GELD-TOKEN, DIE 
AUF EINE WÄHRUNG LAUTEN, DIE KEINE AMTLICHE WÄHRUNG EINES MITGLIEDSTAATS IST – 
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TEIL I: ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN

I. Aufbau

1. Dieser Anhang enthält Erläuterungen zu den Meldebögen für Emittenten, die ihrer Meldepflicht nachkommen 
müssen.

2. Dieser Anhang besteht aus vier verschiedenen Meldebögen:

a) Anzahl der Inhaber (S 01.00);

b) Wert des ausgegebenen Token sowie Größe und Zusammensetzung der Vermögenswertreserve (S 02.00, 
S. 03.01 und S 03.02);

c) Transaktionen pro Tag (S 04.01, S 04.02, S 04.03 und S 04.04);
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d) Transaktionen pro Tag, die mit der Verwendung als Tauschmittel innerhalb eines einheitlichen 
Währungsraums zusammenhängen (S 05.00).

3. Zu jedem Meldebogen werden Rechtsgrundlagen angegeben. Dieser Teil dieser Durchführungsverordnung 
umfasst nähere Angaben zu allgemeineren Aspekten der Meldungen in den einzelnen Meldebogenblöcken 
und Erläuterungen zu spezifischen Positionen.

4. Die Emittenten melden in den Spalten, die als „Betrag“ oder „Betrag/Marktwert“ gekennzeichnet sind, die auf 
die amtliche Währung des Mitgliedstaats der zuständigen Behörde lautenden monetären Werte, unabhängig 
von der tatsächlichen Währung des Korbs der Vermögenswerte, auf die sich der vermögenswertereferenzierte 
Token bezieht. In den Spalten „Anzahl“ sind numerische Werte entsprechend den besonderen Erläuterungen 
zu den Meldebögen anzugeben. Dies gilt unbeschadet der Meldebögen S 03.01, S 03.02 und S 04.04, für die 
entsprechende eigene Erläuterungen gelten.

5. In den Erläuterungen wird folgende allgemeine Notation verwendet: {Meldebogen; Zeile; Spalte; Z-Achse}. Bei 
Meldebögen mit nur einer Spalte wird nur auf die Zeilen Bezug genommen {Meldebogen; Zeile}, 
gegebenenfalls mit Z-Achse.

6. Beim Ausfüllen der Meldebögen greifen die Emittenten auf die von den Anbietern von Kryptowerte-Dienst
leistungen gemäß Artikel 1 Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 2 dieser Durchführungsverordnung 
bereitgestellten Informationen zurück.

II. Umfang der Berichterstattung

7. Die Emittenten füllen sämtliche Meldebögen aus, die in diesem Anhang enthalten sind.

8. Die Emittenten füllen die in diesem Anhang enthaltenen Meldebögen getrennt für jeden vermögenswerterefe
renzierten Token aus.

TEIL II: ANZAHL DER INHABER (S 01.00)

III. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 01.00

9. Gemäß Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2023/1114 enthält der Meldebogen S 01.00 die 
Anzahl der Inhaber des vermögenswertereferenzierten Token am Ende des Meldestichtags, aufgeschlüsselt 
nach:

a) Inhabern von elektronischen Geldbörsen, einschließlich der Angabe, wie viele „davon“ Kleinanleger sind;

b) Inhabern von selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen, zu denen für die Zwecke dieses Meldebogens 
Inhaber anderer Arten von Distributed-Ledger-Adressen gehören, die für Abwicklungszwecke verwendet 
und nicht von einem Inhaber des vermögenswertereferenzierten Token oder einem Anbieter von 
Kryptowerte-Dienstleistungen kontrolliert werden; in dieser Zeile ist in Form der Angabe „davon“ eine 
zusätzliche Aufschlüsselung nach Kleinanlegern enthalten.

10. Die Angaben in diesem Meldebogen sind auf Gesamtebene und getrennt für jeden Mitgliedstaat oder jedes 
Drittland zu übermitteln. Das Land eines Inhabers wird wie folgt durch den Standort des Inhabers bestimmt:

a. bei natürlichen Personen durch ihren gewöhnlichen Aufenthalt,

b. bei juristischen Personen durch die Anschrift des Gesellschaftssitzes.

11. Die Emittenten ermitteln auf der Grundlage der von Anbietern von Kryptowerte-Dienstleistungen gemäß 
Artikel 1 Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 2 dieser Durchführungsverordnung erhaltenen Informationen 
mögliche Doppelerfassungen von denselben Inhabern, die über mehrere Konten bei verschiedenen Anbietern 
von Kryptowerte-Dienstleistungen verfügen. Handelt es sich bei dem tatsächlichen Inhaber um dieselbe 
Person oder dasselbe Unternehmen, so werden diese Konten für die Zwecke des Meldebogens S 01.00 als ein 
einziger Inhaber gezählt.
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IV. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 01.00

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Gesamtzahl der Inhaber
Die Gesamtzahl der Inhaber.

0020 Inhaber von elektronischen Geldbörsen
Die Anzahl der Inhaber elektronischer Geldbörsen im Sinne von Artikel 2 Absatz 2 der Delegierten 
Verordnung [C(2024) 6910] der Kommission (1).

0030 davon Kleinanleger
Im Rahmen der Zeile 0020 – davon: Inhaber von elektronischen Geldbörsen die Anzahl der Kleinanleger.

0040 Inhaber von selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen
Die Anzahl der Inhaber selbstverwalteter elektronischer Geldbörsen im Sinne von Artikel 2 
Nummer 3 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910] oder Inhaber einer anderen Art von 
Distributed-Ledger-Adresse, die für Abwicklungszwecke verwendet und nicht von einem Inhaber 
des vermögenswertereferenzierten Token oder einem Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen 
kontrolliert wird, und alle anderen Inhaber des vermögenswertereferenzierten Token, die nicht unter 
die Zeile 0020 – davon: Inhaber von elektronischen Geldbörsen fallen. Aufgrund der begrenzten 
Informationen über die Inhaber von selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen müssen die 
Emittenten in dieser Zeile eigene Schätzungen angeben, die nach bestmöglichem Bemühen 
berechnet werden.

0050 davon Kleinanleger
Im Rahmen der Zeile 0040 – davon: Inhaber von selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen die Anzahl 
der Kleinanleger. Aufgrund der begrenzten Informationen über die Inhaber von selbstverwalteten 
elektronischen Geldbörsen müssen die Emittenten in dieser Zeile eigene Schätzungen angeben, die 
nach bestmöglichem Bemühen berechnet werden.

TEIL III: WERT DES AUSGEGEBENEN TOKEN UND UMFANG UND ZUSAMMENSETZUNG DER VERMÖGENS
WERTRESERVE (S 02.00, S 03.01 und S 03.02)

V. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 02.00

12. Gemäß Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2023/1114 enthält der Meldebogen S 02.00 
Angaben zum Wert des ausgegebenen Token und zum Umfang der entsprechenden Vermögenswertreserve.

VI. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 02.00

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Wert des ausgegebenen Token – zum Meldestichtag
Der aggregierte Wert des ausgegebenen Token am Meldestichtag, berechnet nach der 
Bewertungsmethode in Artikel 4 Absatz 3 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910].
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Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0020 Wert des ausgegebenen Token – Höchstwert
Der Höchstbetrag unter den aggregierten Werten des ausgegebenen Token am Ende jedes 
Kalendertages während des Meldezeitraums, berechnet nach der Bewertungsmethode in Artikel 4 
Absatz 3 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910].

0030 Wert des ausgegebenen Token – Durchschnitt
Der durchschnittliche Betrag der aggregierten Werte des ausgegebenen Token am Ende jedes 
Kalendertages während des Meldezeitraums, berechnet nach der Bewertungsmethode in Artikel 4 
Absatz 3 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910]. Der Durchschnittswert wird berechnet als 
Summe der Werte des ausgegebenen Token, die für jeden Kalendertag des Meldezeitraums berechnet 
werden, dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im Meldezeitraum.

0040 Wert des ausgegebenen Token – Mindestwert
Der Mindestwert unter den aggregierten Werten des ausgegebenen Token am Ende jedes 
Kalendertages während des Meldezeitraums, berechnet nach der Bewertungsmethode in Artikel 4 
Absatz 3 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910].

0050 Umfang der Vermögenswertreserve – zum Meldestichtag
Der Wert der Vermögenswertreserve am Ende des Meldestichtags, berechnet gemäß den 
Anforderungen des Artikels 36 der Verordnung (EU) 2023/1114 und der nach Artikel 36 Absatz 4 
der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung technischer 
Regulierungsstandards.

0060 Umfang der Vermögenswertreserve – Höchstwert
Der Höchstwert unter den Werten der Vermögenswertreserve am Ende jedes Kalendertags während 
des Meldezeitraums, berechnet gemäß den Anforderungen des Artikels 36 der Verordnung (EU) 
2023/1114 und der nach Artikel 36 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen 
delegierten Verordnung zur Festlegung technischer Regulierungsstandards.

0070 Umfang der Vermögenswertreserve – Durchschnitt
Der durchschnittliche Betrag der Werte der Vermögenswertreserve am Ende jedes Kalendertags 
während des Meldezeitraums, berechnet gemäß den Anforderungen des Artikels 36 der Verordnung 
(EU) 2023/1114 und der nach Artikel 36 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen 
delegierten Verordnung zur Festlegung technischer Regulierungsstandards. Der Durchschnittswert 
wird berechnet als Summe der Werte der Vermögenswertreserve, die für jeden Kalendertag des 
Meldezeitraums berechnet werden, dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im Meldezeitraum.

0080 Umfang der Vermögenswertreserve – Mindestwert
Der Mindestwert unter den Werten der Vermögenswertreserve am Ende jedes Kalendertags während 
des Meldezeitraums, berechnet gemäß den Anforderungen des Artikels 36 der Verordnung (EU) 
2023/1114 und der nach Artikel 36 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen 
delegierten Verordnung zur Festlegung technischer Regulierungsstandards.

VII. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 03.01

13. Gemäß Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2023/1114 enthält der Meldebogen S 03.01 
Angaben zum Umfang der Vermögenswertreserve, einschließlich der Zusammensetzung der Vermögens
wertreserve nach Art der Vermögenswerte und Laufzeiten.
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14. Die Emittenten melden alle Posten dieses Meldebogens S 03.01 in der amtlichen Währung des Herkunftsmitg
liedstaats (Meldewährung), unabhängig davon, auf welche Währung diese Posten tatsächlich lauten. Zu 
diesem Zweck werden Posten, die nicht auf die Meldewährung lauten, unter Verwendung des am 
Meldestichtag geltenden EZB-Kassakurses in die Meldewährung umgerechnet. Die Emittenten müssen zudem 
die Posten dieses Meldebogens, die auf dieselbe Währung lauten, getrennt in ihrer Währung melden, indem sie 
den jeweiligen Wert der Z-Achse entsprechend festlegen.

VIII. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 03.01

Zeilen Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Vermögenswertreserve
Der Betrag/Marktwert der Vermögenswerte in der Vermögenswertreserve gemäß Artikel 36 der 
Verordnung (EU) 2023/1114 unter Berücksichtigung des Abwicklungsmechanismus im Sinne von 
Artikel 6 der nach Artikel 38 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten 
Verordnung zur Festlegung technischer Regulierungsstandards.

0020 Unbereinigte Vermögenswertreserve
Der Betrag/Marktwert der Vermögenswerte in der Vermögenswertreserve gemäß Artikel 36 der 
Verordnung (EU) 2023/1114 vor Berücksichtigung des Abwicklungsmechanismus im Sinne von 
Artikel 6 der nach Artikel 38 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten 
Verordnung zur Festlegung technischer Regulierungsstandards.

0030 Münzen und Banknoten
Gesamtbetrag der Münzen und Banknoten.

0040 Einlagen bei Kreditinstituten
Hier ist der Betrag der Einlagen bei Kreditinstituten anzugeben.

0050 Rohstoffe
Hier ist der Marktwert von Rohstoffen oder Anteilen an Fonds anzugeben, die in Rohstoffe 
investieren, um den Preis von Rohstoffen abzubilden.

0060 davon: auf der Grundlage von Gold
In Zeile 0050 ausgewiesene Rohstoffe, die auf Gold basieren.

0070 davon: auf der Grundlage anderer Edelmetalle
In Zeile 0050 ausgewiesene Rohstoffe, die auf anderen Edelmetallen als Gold basieren, einschließlich 
Platin oder Silber.

0080 davon: auf der Grundlage von Industriemetallen
In Zeile 0050 ausgewiesene Rohstoffe, die auf Industriemetallen basieren, einschließlich Aluminium, 
Kupfer, Blei, Nickel, Zinn oder Zink.

0090 davon: auf der Grundlage von Energie
In Zeile 0050 ausgewiesene Rohstoffe, die auf Energie basieren, einschließlich Rohöl (WTI und 
Brent), Erdgas, Benzin (RBOB), schwefelarmes Gasöl oder ULS-Dieselkraftstoff.

0100 davon: auf der Grundlage des Viehbestands
In Zeile 0050 gemeldete Rohstoffe, die auf Viehbeständen basieren, einschließlich lebender Rinder 
oder Magerschweine.

0110 davon: auf der Grundlage von Getreide
In Zeile 0050 ausgewiesene Rohstoffe, die auf Getreide basieren, einschließlich Mais, Sojabohnen, 
Sojabohnenöl, Sojaschrot oder Weizen (Chicago und KC HRW).
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Zeilen Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0120 davon: auf der Grundlage von Weichwaren
In Zeile 0050 ausgewiesene Rohstoffe, die auf Weichwaren basieren, einschließlich Kakao, Kaffee, 
Baumwolle oder Zucker.

0130 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber Zentralbanken bestehen oder 
von diesen garantiert werden
Der Marktwert hochliquider Finanzinstrumente im Sinne der Artikel 2 und 3 der nach Artikel 38 
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung 
technischer Regulierungsstandards in Form von Forderungen, die gegenüber Zentralbanken 
bestehen oder von diesen garantiert werden, im Sinne von Artikel 10 Absatz 1 Buchstaben b und d 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61 der Kommission (2).

0140 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber Zentralstaaten bestehen oder 
von diesen garantiert werden
Der Marktwert hochliquider Finanzinstrumente im Sinne der Artikel 2 und 3 der nach Artikel 38 
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung 
technischer Regulierungsstandards in Form von Forderungen, die gegenüber Zentralstaaten bestehen 
oder von diesen garantiert werden, gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buchstaben c und d der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/61 der Kommission.

0150 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber regionalen oder lokalen 
Gebietskörperschaften bestehen oder von diesen garantiert werden
Der Marktwert hochliquider Finanzinstrumente im Sinne der Artikel 2 und 3 der nach Artikel 38 
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung 
technischer Regulierungsstandards in Form von Forderungen, die gegenüber regionalen oder lokalen 
Gebietskörperschaften bestehen oder von diesen garantiert werden, gemäß Artikel 10 Absatz 1 
Buchstabe c der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61.

0160 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber öffentlichen Stellen bestehen 
oder von diesen garantiert werden
Der Marktwert hochliquider Finanzinstrumente im Sinne der Artikel 2 und 3 der nach Artikel 38 
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung 
technischer Regulierungsstandards in Form von Forderungen, die gegenüber öffentlichen Stellen 
bestehen oder von diesen garantiert werden, gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe c der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/61.

0170 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber Kreditinstituten bestehen oder 
von diesen garantiert werden (von Instituten, die durch einen Mitgliedstaat bzw. einen 
Geber von Förderdarlehen geschützt sind)
Der Marktwert hochliquider Finanzinstrumente im Sinne der Artikel 2 und 3 der nach Artikel 38 
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung 
technischer Regulierungsstandards, die von Kreditinstituten ausgegeben werden, gemäß Artikel 10 
Absatz 1 Buchstabe e der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61.

0180 Vermögenswerte in Form von Forderungen, die gegenüber multilateralen 
Entwicklungsbanken und internationalen Organisationen bestehen oder von diesen 
garantiert werden
Der Marktwert hochliquider Finanzinstrumente im Sinne der Artikel 2 und 3 der nach Artikel 38 
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung 
technischer Regulierungsstandards in Form von Forderungen, die gegenüber multilateralen 
Entwicklungsbanken und internationalen Organisationen bestehen oder von diesen garantiert 
werden, gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe g der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61.
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Zeilen Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0190 Qualifizierte Anteile von OGA
Der Marktwert der Anteile von OGA gemäß Artikel 15 Absatz 2 Buchstabe a der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/61. Hier ist auch der Marktwert der OGAW-Anteile gemäß Artikel 38 
Absatz 2 der Verordnung (EU) 2023/1114 anzugeben.

0200 Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität
Der Marktwert hochliquider Finanzinstrumente im Sinne der Artikel 2 und 3 der nach Artikel 38 
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung 
technischer Regulierungsstandards, die Risikopositionen in Form von gedeckten 
Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität darstellen, gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe f 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61.

0210 Sonstige hochliquide Finanzinstrumente, die als Vermögenswerte referenziert werden
Der Marktwert hochliquider Finanzinstrumente, die als Vermögenswerte gemäß Artikel 2 Absatz 1 
Buchstabe a Ziffer iii der nach Artikel 38 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen 
delegierten Verordnung zur Festlegung technischer Regulierungsstandards referenziert werden.

0220 davon: Kryptowerte
Hochliquide Finanzinstrumente gemäß Zeile 0210, wenn es sich um Kryptowerte im Sinne von 
Artikel 2 Absatz 4 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2023/1114 handelt.

0230 Sonstige
Der Betrag/Marktwert aller anderen Vermögenswerte in der Vermögenswertreserve gemäß 
Artikel 36 der Verordnung (EU) 2023/1114.

0240 Anpassungen
Die Auswirkungen von Anpassungen im Zusammenhang mit den Vermögenswerten in der in 
Artikel 36 der Verordnung (EU) 2023/1114 genannten Vermögenswertreserve, die aufgrund der 
Beendigung von besicherten Finanzierungsgeschäften, besicherten Kreditvergaben oder 
Sicherheitenswaps vorgenommen werden, die bei mindestens einem Teil der Transaktion unter 
Verwendung von Reservevermögen getätigt werden, wenn die Transaktion innerhalb von fünf 
Arbeitstagen fällig wird, wie in Artikel 6 der nach Artikel 38 Absatz 5 der Verordnung (EU) 
2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung technischer Regulierungsstandards 
bestimmt.

0250 Reverse-Repogeschäfte

0260 Mittelzuflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden
Der Betrag der Mittelzuflüsse aus Reverse-Repogeschäften, bei denen die Transaktion innerhalb der 
nächsten fünf Arbeitstage nach dem Meldestichtag fällig wird.

0270 Sicherheitenabflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden
Der Marktwert der Sicherheitenabflüsse aus Reverse-Repogeschäften, bei denen die Transaktion 
innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage nach dem Meldestichtag fällig wird, ist an dieser Stelle 
anzugeben, wenn die zu hinterlegende Sicherheit in Zeile 0020 ausgewiesen wird.

0280 davon: Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität
Der Marktwert der in Zeile 0270 ausgewiesenen Sicherheitenabflüsse in Form von gedeckten 
Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität gemäß Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer ii der 
nach Artikel 38 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur 
Festlegung technischer Regulierungsstandards.

DE ABl. L vom 28.11.2024 

20/39 ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2024/2902/oj



Zeilen Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0290 Repogeschäfte

0300 Mittelabflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden
Der Betrag der Mittelabflüsse aus Repogeschäften, bei denen die Transaktion innerhalb der nächsten 
fünf Arbeitstage nach dem Meldestichtag fällig wird.

0310 Sicherheitenzuflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden
Der Marktwert der Sicherheitenzuflüsse aus Repogeschäften, bei denen die Transaktion innerhalb 
der nächsten fünf Arbeitstage nach dem Meldestichtag fällig wird, wenn die zu empfangenden 
Sicherheiten, sofern sie unbelastet sind, als Vermögenswert in der Vermögenswertreserve gelten 
würden.

0320 davon: Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität
Der Marktwert der in Zeile 0310 ausgewiesenen Sicherheitenzuflüsse in Form von gedeckten 
Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität gemäß Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer ii der 
nach Artikel 38 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur 
Festlegung technischer Regulierungsstandards.

0330 Sicherheitenswaps

0340 Sicherheitenabflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden
Der Marktwert der Sicherheitenabflüsse aus Sicherheitenswaps, bei denen die Transaktion innerhalb 
der nächsten fünf Arbeitstage nach dem Meldestichtag fällig wird, wenn die zu hinterlegende 
Sicherheit in Zeile 0020 ausgewiesen wird.

0350 davon: Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität
Der Marktwert der in Zeile 0340 ausgewiesenen Sicherheitenabflüsse in Form von gedeckten 
Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität gemäß Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer ii der 
nach Artikel 38 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur 
Festlegung technischer Regulierungsstandards.

0360 Sicherheitenzuflüsse, die innerhalb der nächsten fünf Arbeitstage fällig werden
Der Marktwert der Sicherheitenzuflüsse aus Sicherheitenswaps, bei denen die Transaktion innerhalb 
der nächsten fünf Arbeitstage nach dem Meldestichtag fällig wird, wenn die zu empfangenden 
Sicherheiten, sofern sie unbelastet sind, als Vermögenswert in der Vermögenswertreserve gelten 
würden.

0370 davon: Gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität
Der Marktwert der in Zeile 0360 ausgewiesenen Sicherheitenzuflüsse in Form von gedeckten 
Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität gemäß Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer ii der 
nach Artikel 38 Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur 
Festlegung technischer Regulierungsstandards.

0380 Wert des referenzierten Vermögenswerts
Der monetäre Wert oder der Marktwert des durch die ausgegebenen Token referenzierten 
Vermögenswerts, wenn der Token in amtlichen Währungen bzw. anderen Währungen als amtlichen 
Währungen referenziert wird.

0390 Obligatorische Überbesicherung
Der Wert der Vermögenswertreserve, der den Wert der referenzierten Vermögenswerte übersteigt 
und als Prozentsatz des Wertes der referenzierten Vermögenswerte ausgedrückt wird, gemäß 
Artikel 7 der nach Artikel 36 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten 
Verordnung zur Festlegung technischer Regulierungsstandards.
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Spalten Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Betrag/Marktwert
Die Emittenten melden in Spalte 0010 den Marktwert oder gegebenenfalls den Betrag der 
Vermögenswerte in der Vermögenswertreserve für die Zeilen 0010 bis 0380. Die Zeile 0390 ist in 
Prozent auszuweisen.
Bei dem in Spalte 0010 ausgewiesenen Betrag/Marktwert sind Nettoabflüsse und Nettozuflüsse zu 
berücksichtigen, die sich aus einer vorzeitigen Glattstellung der Absicherung ergeben würden, 
einschließlich Derivaten, die die Differenz zwischen der Änderung des Marktwerts des 
Reservevermögens und der Änderung des Marktwerts der Vermögenswerte, die der Token 
referenziert, absichern. Dies schließt Derivate in der Vermögenswertreserve ein, die sich auf die 
Vermögenswerte beziehen, die von den Token referenziert werden, wenn die Token nicht in 
amtlichen Währungen referenziert werden.
Bei dem in Spalte 0010 angegebenen Betrag/Marktwert sind regulatorische Abschläge nicht zu 
berücksichtigen.
Die Emittenten berücksichtigen den Netto-Cashflow (Abfluss oder Zufluss), der entstehen würde, 
wenn die Absicherung zum Meldestichtag geschlossen würde. Dabei bleiben potenzielle künftige 
Wertänderungen in den Vermögenswerten unberücksichtigt.

Z-Achse Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

Währung Der Emittent gibt an, welche Währung gemäß Punkt 15 für den vorgelegten Meldebogen in den 
Anwendungsbereich fällt.

IX. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 03.02

15. Gemäß Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2023/1114 enthält der Meldebogen S 03.02 
Angaben zum Umfang der Vermögenswertreserve, einschließlich der Zusammensetzung der Vermögens
wertreserve nach Gegenpartei/Emittent.

16. Zur Erfassung von Informationen über die Konzentration nach Gegenparteien für jede Art von 
Vermögenswerten innerhalb der Vermögenswertreserve im Meldebogen S 03.02 müssen die Emittenten die 
in diesem Abschnitt enthaltenen Erläuterungen beachten.

17. Die Emittenten melden die zwanzig größten Gegenparteien für die in ihrer Vermögenswertreserve 
enthaltenen Vermögenswerte. Die unter 1.01 gemeldete Gegenpartei ist die Gegenpartei, bei der am 
Meldestichtag der größte Betrag an Vermögenswerten im Verhältnis zu einer Gegenpartei gehalten wird, 
wobei jede Art von Vermögenswert entweder in Form von Einlagen bei dieser Gegenpartei, von 
Wertpapieren, die von dieser Gegenpartei begeben wurden, von Derivaten oder sonstigen Engagements bei 
dieser Gegenpartei getrennt zu betrachten ist; der Posten 1.02 ist der zweitgrößte; und so weiter für die 
verbleibenden Posten. Alle verbleibenden Bankeinlagen bei/Wertpapiere von/Derivatkontrakte mit anderen 
Gegenparteien sind in aggregierter Form unter 1.21, 1.22 bzw. 1.23 auszuweisen.

18. Gehört eine Gegenpartei mehreren Unternehmensgruppen mit engen Verbindungen an, ist sie nur einmal in 
der Gruppe mit dem höchsten Vermögenswertbetrag anzuführen.

19. Die Emittenten weisen alle Posten dieses Meldebogens in der Meldewährung aus, unabhängig davon, auf 
welche Währung diese Posten tatsächlich lauten. Zu diesem Zweck sollten Posten, die nicht auf die 
Meldewährung lauten, unter Verwendung des am Meldestichtag geltenden EZB-Kassakurses in die 
Meldewährung umgerechnet werden. Die Emittenten müssen zudem die Posten dieses Meldebogens, die auf 
dieselbe Währung lauten, getrennt in ihrer Währung melden, indem sie den jeweiligen Wert der Z-Achse 
entsprechend festlegen.
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X. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 03.02

Spalten Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Art des Produkts
Den in der Spalte 0020 erfassten Emittenten/Gegenparteien wird eine Produktart zugeordnet, die der 
zugrunde liegenden Transaktion entspricht, wobei die folgenden durch Fettdruck gekennzeichneten 
Codes zu verwenden sind:
— DEPO (Einlagen bei einem Kreditinstitut in der Vermögenswertreserve).
— 0 % SEC (liquide Vermögenswerte mit einem LCR-Abschlag von 0 %– Wertpapiere oder 

Geldmarktinstrumente in der Vermögenswertreserve).
— EHCB (LCR über gedeckte Schuldverschreibungen äußerst hoher Qualität in der 

Vermögenswertreserve).
— OGAW-Anteile (OGAW-Anteile in der Vermögenswertreserve).
— DERIV (nicht durch Einschuss gedeckte außerbörslich gehandelte Derivate in der 

Vermögenswertreserve).
— OTHER (sonstige hochliquide Finanzinstrumente – Wertpapiere, Geldmarktinstrumente oder 

Kryptowerte in der Vermögenswertreserve).
Pro Emittent/Gegenpartei sind für jede Produktart unterschiedliche Zeilen anzugeben.

0020 Name der Gegenpartei/des Emittenten
Die Namen der zwanzig größten Emittenten oder Gegenparteien, sofern der Wert der Einlagen bei 
ihnen, der begebenen Instrumente oder der Risikopositionen bei jedem von ihnen mindestens 3 % 
der in Zeile 0010 von S 03.01 gemeldeten Vermögenswertreserve beträgt. Jeder Name umfasst den 
Empfänger der Einlage oder den Emittenten der Instrumente oder alle Unternehmen, die 
untereinander enge Verbindungen zu diesen Risikopositionen haben. In dieser Spalte ist der 
vollständige Name der juristischen Person unter den eng verbundenen Unternehmen anzugeben, bei 
der der Emittent das größte Engagement hat, und es sind etwaige Angaben zur Gesellschaftsform 
gemäß dem nationalen Gesellschaftsrecht zu machen.
Die größte Position wird unter 1.01 ausgewiesen, die zweitgrößte Position unter 1.02 usw.

0030 Rechtsträgerkennung
Die Unternehmenskennung der Gegenpartei.

0040 Art des Instituts
Emittenten/Gegenparteien, die als Kreditinstitut im Sinne von Artikel 4 Absatz 1 Nummer 1 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates (3) eingestuft und in 
Spalte 0020 erfasst sind, werden unter Verwendung der folgenden durch Fettdruck 
gekennzeichneten Codes ausgewiesen:
— G-SRI, wenn das Kreditinstitut, das die Einlage entgegennimmt, als „global systemrelevantes 

Institut“ im Sinne von Artikel 131 Absatz 1 der Richtlinie 2013/36/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates (4) bezeichnet wird.

— A-SRI, wenn das Kreditinstitut, das die Einlage entgegennimmt, als „anderes systemrelevantes 
Institut“ im Sinne von Artikel 131 Absatz 1 der Richtlinie 2013/36/EU bezeichnet wird.

— Großes Institut (nicht G-SRI oder A-SRI), wenn das Kreditinstitut, das die Einlage 
entgegennimmt, als „großes Institut“ im Sinne von Artikel 4 Absatz 1 Nummer 146 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gilt, aber nicht als G-SRI oder A-SRI eingestuft ist.

— Sonstige (reguläre Institute und kleine und nicht komplexe Institute), wenn das 
Kreditinstitut, das die Einlage entgegennimmt, nicht als großes Institut im Sinne von Artikel 4 
Absatz 1 Nummer 146 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gilt.

Handelt es sich bei dem Emittenten/der Gegenpartei nicht um ein Kreditinstitut, ist dieses Feld leer zu 
lassen.
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(3) Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 über Aufsichtsanforderungen an 
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Spalten Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0050 Betrag/Marktwert
Hier sind der Betrag der Einlagen und der Marktwert der Wertpapiere und Derivate unter 
Berücksichtigung des Abwicklungsmechanismus im Sinne von Artikel 6 der nach Artikel 38 
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2023/1114 erlassenen delegierten Verordnung zur Festlegung 
technischer Regulierungsstandards anzugeben. Regulatorische Abschläge sind bei dem 
Betrag/Marktwert nicht zu berücksichtigen. Zu berücksichtigen sind die Nettoabflüsse und 
Nettozuflüsse, die sich bei einer vorzeitigen Glattstellung der Absicherung ergeben würden.

0060 in % der gesamten Vermögenswerte des Kreditinstituts, das Einlagen entgegennimmt
Für Einlagen bei einem Kreditinstitut, die in der in Artikel 36 der Verordnung (EU) 2023/1114 
genannten Vermögenswertreserve derselben Token enthalten sind, wird der Betrag als Prozentsatz 
der gesamten Vermögenswerte des Kreditinstituts gemeldet, das diese Einlagen entgegennimmt. Der 
Betrag der gesamten Vermögenswerte entspricht den zuletzt veröffentlichten verfügbaren Daten des 
betreffenden Kreditinstituts.

Z-Achse Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

Währung Der Emittent gibt an, welche Währung gemäß Punkt 20 für den vorgelegten Meldebogen in den 
Anwendungsbereich fällt.

TEIL IV: TRANSAKTIONEN PRO TAG (S. 04.01, S. 04.02, S. 04.03 und S 04.04)

XI. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 04.01

20. Gemäß Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EU) 2023/1114 enthält der Meldebogen S 04.01 
Angaben zur durchschnittlichen Anzahl und dem durchschnittlichen aggregierten Wert der Transaktionen 
pro Tag während des Meldezeitraums, wobei diese Angaben getrennt für die in die Meldung einbezogenen 
Länder ausgewiesen werden.

21. Der Sitz des Originators und des Begünstigten, die an den Transaktionen beteiligt sind, wird entsprechend 
dem Ansatz für die Definition des Landes der Inhaber im Meldebogen S 01.00 „Anzahl der Inhaber – zum 
Meldestichtag“ wie folgt ermittelt und erfasst:

a) bei natürlichen Personen durch ihren gewöhnlichen Aufenthalt,

b) bei juristischen Personen durch die Anschrift des Gesellschaftssitzes.

22. Diese Transaktionen fallen in den Anwendungsbereich dieses Meldebogens, wenn mindestens einer der an der 
Transaktion beteiligten Inhaber in der Union ansässig ist. Wenn der Token eine amtliche Währung eines 
Mitgliedstaats der Union referenziert, fallen Transaktionen, bei denen beide beteiligten Inhaber außerhalb der 
Union ansässig sind, ebenfalls in den Anwendungsbereich der Berichterstattung.

23. Der Emittent bestimmt den Wert der Transaktionen nach der Bewertungsmethode gemäß Artikel 4 Absatz 3 
der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910].

24. Der Meldebogen S. 04.01 muss eine Aufschlüsselung der Transaktionen enthalten:

a) davon im Inland getätigt;

b) davon in das Land eingehende Transaktionen;

c) davon aus dem Land abgehende Transaktionen.
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25. Der Meldebogen S 04.01 ist für jedes Land, das mit der Transaktion bezüglich des vermögenswerterefe
renzierten Token in Verbindung steht, separat auszufüllen. Als Länder einer Transaktion gelten die 
Wohnsitzländer der an der Transaktion beteiligten Inhaber, einschließlich des Landes des Originators und des 
Landes des Begünstigten der Transaktion.

XII. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 04.01

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Transaktionen pro Tag – Durchschnitt
Für das Land, das durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen, bei denen entweder der Standort 
des Originators oder der Standort des Begünstigten innerhalb dieses Landes liegt.

0020 Davon im Inland getätigt
Für das Land, das durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen, bei denen sowohl der Standort 
des Originators als auch der Standort des Begünstigten innerhalb dieses Landes liegen.

0030 Davon in das Land eingehende Transaktionen
Für das Land, das durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen, bei denen der Standort des 
Originators außerhalb dieses Landes und der Standort des Begünstigten innerhalb dieses Landes 
liegen.

0040 Davon aus dem Land abgehende Transaktionen
Für das Land, das durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen, bei denen der Standort des 
Originators innerhalb dieses Landes und der Standort des Begünstigten außerhalb dieses Landes 
liegen.

Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Anzahl
Die durchschnittliche Anzahl der Transaktionen pro Tag, berechnet als Gesamtzahl der 
Transaktionen im Meldezeitraum und dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im 
Meldezeitraum.

0020 Betrag
Der durchschnittliche aggregierte Wert der Transaktionen pro Tag, berechnet als Summe der Werte 
aller Transaktionen im Meldezeitraum und dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im 
Meldezeitraum.

Z-Achse Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

Land Dieser Meldebogen ist für jedes Land, das in den Anwendungsbereich fällt, getrennt auszufüllen. Die 
Z-Achse bestimmt das Land, für das der jeweilige Meldebogen gilt. Auf der Z-Achse werden alle 
einzelnen Länder angegeben, je nachdem, wo sich die Inhaber befinden, die an den Transaktionen 
beteiligt sind.

XIII. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 04.02

26. Der einzige Unterschied zwischen dem Meldebogen S 04.02 und dem Meldebogen S 04.01 besteht darin, dass 
der Meldebogen S 04.02 für alle Transaktionen im Zusammenhang mit der EU gilt und daher keine Z-Achse 
zur Bestimmung des einzubeziehenden Landes enthält.
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XIV. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 04.02

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Transaktionen pro Tag – Durchschnitt
Transaktionen, bei denen sich entweder der Standort des Originators oder der Standort des 
Begünstigten in der Union befindet.

0020 davon innerhalb der EU getätigt
Transaktionen, bei denen sich sowohl der Standort des Originators als auch der Standort des 
Begünstigten in der Union befinden.

0030 davon in die EU eingehende Transaktionen
Transaktionen, bei denen sich der Standort des Originators außerhalb der Union und der Standort 
des Begünstigten in der Union befindet.

0040 davon aus der EU abgehende Transaktionen
Transaktionen, bei denen sich der Standort des Originators in der Union und der Standort des 
Begünstigten außerhalb der Union befinden.

Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Anzahl
Die durchschnittliche Anzahl der Transaktionen pro Tag, berechnet als Gesamtzahl der 
Transaktionen im Meldezeitraum und dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im 
Meldezeitraum.

0020 Betrag
Der durchschnittliche aggregierte Wert der Transaktionen pro Tag, berechnet als Summe der Werte 
aller Transaktionen im Meldezeitraum und dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im 
Meldezeitraum.

XV. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 04.03

27. Gemäß Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung (EU) 2023/1114 enthält der Meldebogen S 04.03 
Angaben zur durchschnittlichen Anzahl und dem durchschnittlichen aggregierten Wert der Transaktionen 
und Übertragungen pro Tag während des Meldezeitraums. In diesem Meldebogen werden Transaktionen und 
Übertragungen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen oder zwischen selbstverwalteten 
elektronischen Geldbörsen und anderen Arten von Distributed-Ledger-Adressen erfasst, die für 
Abwicklungszwecke verwendet werden und nicht von einem Nutzer oder einem Anbieter von Kryptower
te-Dienstleistungen kontrolliert werden.

XVI. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 04.03

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Transaktionen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen pro Tag – 
Durchschnitt
Transaktionen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen im Sinne von Artikel 2 
Nummer 3 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910] oder zwischen selbstverwalteten 
elektronischen Geldbörsen und anderen Arten von Distributed-Ledger-Adressen, die nicht von 
einem Inhaber des vermögenswertereferenzierten Token oder einem Anbieter von 
Kryptowerte-Dienstleistungen kontrolliert werden, werden nach bestmöglichen Bemühen gemeldet, 
da die Emittenten möglicherweise nur begrenzte Informationen über diese Transaktionen und die an 
solchen Transaktionen jeweils beteiligten Inhaber haben.

0020 Übertragungen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen pro Tag – 
Durchschnitt
Übertragungen zwischen selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen im Sinne von Artikel 2 
Nummer 3 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910] oder zwischen selbstverwalteten 
elektronischen Geldbörsen und anderen Arten von Distributed-Ledger-Adressen, die nicht von 
einem Inhaber des vermögenswertereferenzierten Token oder einem Anbieter von 
Kryptowerte-Dienstleistungen kontrolliert werden.
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Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Anzahl
Die durchschnittliche Anzahl der Transaktionen (bzw. Übertragungen bei Zeile 0020) pro Tag, 
berechnet als Gesamtzahl der Transaktionen (bzw. Übertragungen bei Zeile 0020) im 
Meldezeitraum und dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im Meldezeitraum.

0020 Betrag
Der durchschnittliche aggregierte Wert der Transaktionen (bzw. Übertragungen bei Zeile 0020) pro 
Tag, berechnet als Summe der Werte aller Transaktionen (bzw. Übertragungen bei Zeile 0020) im 
Meldezeitraum und dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im Meldezeitraum. Der Wert der 
unter diesen Meldebogen fallenden Transaktionen und Übertragungen ist nach der in Artikel 4 
Absatz 3 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910] bestimmten Bewertungsmethode zu 
berechnen.

XVII. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 04.04

28. Der Meldebogen S. 04.04 umfasst Angaben zu der Methodik, die für die Schätzung der im Meldebogen 
S. 04.03 angegebenen Werte verwendet wurde.

XVIII. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 04.04

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Für Meldebogen S. 04.03 verwendete Methodik
Die Emittenten müssen die Methodik für die Schätzung der im Meldebogen S 04.03 gemeldeten 
Werte kurz beschreiben.

TEIL V: TRANSAKTIONEN PRO TAG, DIE MIT DER VERWENDUNG ALS TAUSCHMITTEL INNERHALB EINES 
EINHEITLICHEN WÄHRUNGSRAUMS ZUSAMMENHÄNGEN (S 05.00).

XIX. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 05.00

29. Gemäß Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung (EU) 2023/1114 muss der Meldebogen S 05.00 
Angaben zur durchschnittlichen Anzahl und zum durchschnittlichen aggregierten Wert der Transaktionen 
pro Tag während des Meldezeitraums enthalten, die mit der Verwendung eines vermögenswertereferenzierten 
Token als Tauschmittel innerhalb eines einheitlichen Währungsraums zusammenhängen.

30. Dieser Meldebogen muss die Anforderungen der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910] erfüllen.

31. Dieser Meldebogen ist für jeden einheitlichen Währungsraum gemäß Artikel 3 Absatz 5 der Delegierten 
Verordnung [C(2024) 6910] getrennt auszufüllen.

XX. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 05.00

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Transaktionen pro Tag – Durchschnitt
Für den einheitlichen Währungsraum, der durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen 
innerhalb des betreffenden einheitlichen Währungsraums gemäß Artikel 3 Absatz 5 der Delegierten 
Verordnung [C(2024) 6910].
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Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen
0010 Anzahl

Die durchschnittliche Anzahl der Transaktionen pro Tag, berechnet als Gesamtzahl der 
Transaktionen im Meldezeitraum und dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im 
Meldezeitraum gemäß der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910].

0020 Betrag
Der durchschnittliche aggregierte Wert der Transaktionen pro Tag, berechnet als Summe der Werte 
aller Transaktionen im Meldezeitraum und dividiert durch die Anzahl der Kalendertage im 
Meldezeitraum gemäß der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910].

Z-Achse Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

Bezeichnung 
des 
einheitlichen 
Währungs
raums

Dieser Meldebogen ist für jeden einheitlichen Währungsraum, der in den Anwendungsbereich fällt, 
getrennt auszufüllen. Gemäß der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910] enthält die Z-Achse alle 
verschiedenen einheitlichen Währungsräume auf der Grundlage des Standorts der Inhaber, die an 
den in den Anwendungsbereich fallenden Transaktionen beteiligt sind.
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ANHANG II 

IMELDEBÖGEN FÜR ANBIETER VON KRYPTOWERTE-DIENSTLEISTUNGEN 

MELDEBÖGEN FÜR ANBIETER VON KRYPTOWERTE-DIENSTLEISTUNGEN

Meldebo
gen-Nummer

Meldebogen-C
ode Adressaten Bezeichnung des Meldebogens/der Meldebogen-Gruppe

ANGABEN ZU INHABERN
6 S 06.00 Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen ANGABEN ZU INHABERN

ANGABEN ZU TRANSAKTIONEN
7 S 07.01 Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen TRANSAKTIONEN IM MELDEZEITRAUM – GESAMT
7 S 07.02 Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen TRANSAKTIONEN IM MELDEZEITRAUM – GESAMT_EU

7 S 07.03 Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen TRANSAKTIONEN, DIE MIT IHRER VERWENDUNG ALS TAUSCHMITTEL INNERHALB 
EINES EINHEITLICHEN WÄHRUNGSRAUMS ZUSAMMENHÄNGEN – GESAMT

7 S 07.04 Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen DISTRIBUTED-LEDGER-ADRESSEN FÜR ÜBERTRAGUNGEN IM NAMEN VON KUNDEN
ANGABEN ZUM TOKEN

8 S 08.00 Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen TOKEN IM BESITZ EINES ANBIETERS VON KRYPTOWERTE-DIENSTLEISTUNGEN

S 06.00 – ANGABEN ZU INHABERN

Inhaber – zum Meldestichtag

Bezeichnung Code Art des Codes Kleinanleger/Nicht-Kleinanleger Land

0010 0020 0030 0040 0050

A
Bl. L vom

 28.11.2024 
D

E 

ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_im
pl/2024/2902/oj 

29/39



S 07.01 – TRANSAKTIONEN IM MELDEZEITRAUM – GESAMT

Land:

Anzahl Betrag

0010 0020

Transaktionen im Meldezeitraum – gesamt 0010
davon im Inland getätigt 0020
davon in das Land eingehende Transaktionen 0030
davon aus dem Land abgehende Transaktionen 0040

S 07.02 – TRANSAKTIONEN IM MELDEZEITRAUM – GESAMT_EU

Anzahl Betrag

0010 0020

Transaktionen im Meldezeitraum – gesamt 0010
davon innerhalb der EU getätigt 0020
davon in die EU eingehende Transaktionen 0030
davon aus der EU abgehende Transaktionen 0040

S 07.03 – TRANSAKTIONEN, DIE MIT IHRER VERWENDUNG ALS TAUSCHMITTEL INNERHALB EINES EINHEITLICHEN WÄHRUNGSRAUMS 
ZUSAMMENHÄNGEN – GESAMT

Einheitlicher Währungsraum:

D
E 
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Anzahl Betrag

0010 0020

Transaktionen im Meldezeitraum – gesamt 0010

S 07.04 – DISTRIBUTED-LEDGER-ADRESSEN FÜR ÜBERTRAGUNGEN IM NAMEN VON KUNDEN

Distributed-Ledger-Adresse

0010

S 08.00 – TOKEN IM BESITZ EINES ANBIETERS VON KRYPTOWERTE-DIENSTLEISTUNGEN

Anzahl Betrag

0010 0020

Token im Besitz eines Anbieters von Kryptowerte-Dienstleistungen 0010
davon von Kunden des Anbieters von Kryptowerte-Dienstleistungen in der EU gehalten 0020

A
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ANHANG IV 
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TEIL I: ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN

I. Aufbau

1. Dieser Anhang enthält Erläuterungen zu den Meldebögen für Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen, die 
ihrer Meldepflicht nachkommen müssen.

2. Dieser Anhang besteht aus drei verschiedenen Meldebögen:

a) Angaben zu Inhabern (S. 06.00),

b) Angaben zu Transaktionen (S 07.01, S 07.02, S 07.03 und S 07.04),

c) Angaben zu Token (S. 08.00).

3. Zu jedem Meldebogen werden Rechtsgrundlagen angegeben. Dieser Teil der Durchführungsverordnung 
umfasst nähere Angaben zu allgemeineren Aspekten der Meldungen in den einzelnen Meldebogenblöcken 
und Erläuterungen zu spezifischen Positionen.

4. In den Erläuterungen wird folgende allgemeine Notation verwendet: {Meldebogen; Zeile; Spalte; Z-Achse}.

II. Umfang der Berichterstattung

5. Die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen stellen den Emittenten die in diesem Anhang genannten 
Informationen gemäß Artikel 1 Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 2 dieser Durchführungsverordnung zur 
Verfügung.
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6. Die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen übermitteln den jeweiligen Emittenten die drei Meldebögen 
in diesem Anhang separat für jeden vermögenswertereferenzierten Token gemäß Artikel 22 Absatz 3 der 
Verordnung (EU) 2023/1114, wobei sie dem Emittenten angeben, welcher Token Gegenstand einer 
bestimmten Mitteilung ist, sowie, sofern verfügbar, den Identifizierungscode, die Referenz oder den Namen 
des Token auf der Grundlage des für den Token veröffentlichten Whitepapers.

TEIL II: ANGABEN ZU INHABERN (S 06.00)

III. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 06.00

7. Der Meldebogen S. 06.00 enthält gemäß Artikel 22 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 die Angaben 
zu den Inhabern, die die Emittenten benötigen, um die in der vorliegenden Durchführungsverordnung 
festgelegten Meldepflichten zu erfüllen.

8. Dieser Meldebogen enthält Angaben zum Ende des Meldestichtags gemäß der Vorlage S 01.00 „Anzahl der 
Inhaber – zum Meldestichtag“ für Emittenten, entsprechend den Angaben in Anhang I und II dieser 
Verordnung. Das Land eines Inhabers wird wie folgt durch den Standort des Inhabers bestimmt:

a) bei natürlichen Personen durch ihren gewöhnlichen Aufenthalt,

b) bei juristischen Personen durch die Anschrift des Gesellschaftssitzes.

IV. Hinweise zu bestimmten Positionen im Meldebogen S 06.00

Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Bezeichnung
Der vollständige Name bei natürlichen Personen und der amtliche eingetragene Name bei 
juristischen Personen, einschließlich aller Hinweise auf die Gesellschaftsform gemäß dem nationalen 
Gesellschaftsrecht, in Übereinstimmung mit der eindeutigen Kennung des Inhabers in Spalte 0020 
dieses Meldebogens.

0020 Code
Der Code als Teil einer Zeilenkennung muss jeweils ein Unternehmen bezeichnen. Der Code ist 
spezifisch und wird durchgängig in allen Meldebögen und einheitlich im Zeitverlauf verwendet. Das 
Codefeld muss immer ausgefüllt sein.
Der Code des Inhabers, z. B. die nationale Identifikationsnummer bei natürlichen Personen oder die 
Rechtsträgerkennung (LEI) bei juristischen Personen, oder sonstige verfügbare amtliche Kennungen. 
Ist eine Rechtsträgerkennung verfügbar, ist diese Rechtsträgerkennung anzugeben.
Um den Emittenten den Datenabgleich zu erleichtern, ist bei der Meldung des Codes folgender 
Ansatz vorzuziehen. Es gibt zwei Listen mit verschiedenen Arten von Codes, eine für natürliche 
Personen und eine für juristische Personen. Die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen melden 
die erste verfügbare Art von Code aus der in Spalte 0030 angegebenen Liste, beginnend mit der 
ersten Option auf der Liste, und bewegen sich dann für die restlichen Optionen der Reihe nach 
abwärts, falls diese Art von Kennung für den Inhaber nicht verfügbar ist.

0030 Art des Codes
Arten von Codes natürlicher Personen:
1. Nationale Identifikationsnummer
2. Nationale Steuernummer
3. Ausweisnummer
4. Andere Art von Identifikationsnummer
Arten von Codes juristischer Personen:
1. Rechtsträgerkennung („LEI“)
2. Amtliche nationale Registernummer oder europäische einheitliche Kennung (EUID) gemäß der 

Richtlinie (EU) 2017/1132 des Europäischen Parlaments und des Rates (1)
3. Amtliche Steuernummer
4. Andere Art von Identifikationsnummer
Die Art des Codes ist stets anzugeben.
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Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0040 Kleinanleger/Nicht-Kleinanleger
Je nach betreffendem Inhaber ist „Kleinanleger“ oder „Nicht-Kleinanleger“ anzugeben.
Der Begriff „Kleinanleger“ ist anzugeben, wenn der betreffende Inhaber als Kleinanleger im Sinne von 
Artikel 3 Absatz 1 Nummer 37 der Verordnung (EU) 2023/1114 gilt.
In anderen Fällen ist der Begriff „Nicht-Kleinanleger“ anzugeben.

0050 Land
Gemäß Punkt 8 dieses Anhangs ist der Namen des Landes anzugeben, in dem der betreffende 
Inhaber ansässig ist.

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

Die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen vergeben eine Zeile für jeden spezifischen Inhaber, der in den 
Anwendungsbereich fällt.

TEIL III: ANGABEN ZU TRANSAKTIONEN (S 07.01, S 07.02, S 07.03 und S 07.04)

V. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 07.01

9. Der Meldebogen S. 07.01 enthält gemäß Artikel 22 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 die Angaben 
zu den Transaktionen, die die Emittenten benötigen, um die in der vorliegenden Durchführungsverordnung 
festgelegten Meldepflichten zu erfüllen. Der Meldebogen S. 07.01 muss Angaben zur Gesamtzahl und zum 
aggregierten Gesamtwert der Transaktionen während des Meldezeitraums enthalten, und zwar als jeweils 
getrennte Auflistung für die Länder, die in die Berichterstattung einzubeziehen sind.

10. Die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen müssen mithilfe des folgenden Ansatzes ermitteln, welche 
Transaktionen in den Anwendungsbereich dieses Meldebogens fallen und zu erfassen sind:

a) Transaktionen, an denen der Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen beteiligt ist und bei denen er als 
Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen des Begünstigten oder Zahlungsempfängers der Transaktion 
fungiert. In diesen Fällen interagiert der Originator oder Zahler der Transaktion entweder ebenfalls über 
einen Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen oder ohne Beteiligung eines Anbieters von Kryptower
te-Dienstleistungen, z. B. über seine selbstverwaltete elektronische Geldbörse.

b) Transaktionen, an denen der Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen beteiligt ist und bei denen er als 
Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen des Originators oder Zahlers der Transaktion fungiert. In 
diesen Fällen interagiert der Begünstigte oder Zahlungsempfänger der Transaktion ohne Beteiligung 
eines Anbieters von Kryptowerte-Dienstleistungen, z. B. über seine selbstverwaltete elektronische 
Geldbörse. Diese Arten von Transaktionen werden nach bestem Vermögen berechnet und gemeldet, da 
der Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen des Originators oder Zahlers der Transaktion 
möglicherweise nur begrenzte Informationen über die beiden an den Übertragungen beteiligten 
Inhaber hat.

11. Der Sitz des Originators und des Begünstigten, die an den Transaktionen beteiligt sind, wird entsprechend 
dem Ansatz für die Definition des Landes der Inhaber im Meldebogen S 01.00 „Anzahl der Inhaber – zum 
Meldestichtag“ wie folgt ermittelt und erfasst:

a) bei natürlichen Personen durch ihren gewöhnlichen Aufenthalt,

b) bei juristischen Personen durch die Anschrift des Gesellschaftssitzes.

12. Diese Transaktionen fallen in den Anwendungsbereich dieses Meldebogens, wenn mindestens einer der an der 
Transaktion beteiligten Inhaber in der Union ansässig ist. Wenn der Token eine amtliche Währung eines 
Mitgliedstaats der Union referenziert, fallen Transaktionen, bei denen beide beteiligten Inhaber außerhalb der 
Union ansässig sind, ebenfalls in den Anwendungsbereich der Berichterstattung.

13. Der Emittent bestimmt den Wert der Transaktionen nach der Bewertungsmethode gemäß Artikel 4 Absatz 3 
der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910].
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14. Der Meldebogen S. 07.01 muss eine Aufschlüsselung der Transaktionen enthalten:

a) davon im Inland getätigt;

b) davon in das Land eingehende Transaktionen;

c) davon aus dem Land abgehende Transaktionen.

15. Der Meldebogen S. 07.01 wird für jedes Land, das mit den Transaktionen in Verbindung steht, separat 
ausgefüllt. Als Länder einer Transaktion gelten die Wohnsitzländer der an der Transaktion beteiligten Inhaber, 
einschließlich des Landes des Originators und des Landes des Begünstigten der Transaktion.

VI. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 07.01

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Transaktionen im Meldezeitraum – gesamt
Für das Land, das durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen, bei denen entweder der Standort 
des Originators oder der Standort des Begünstigten innerhalb dieses Landes liegt.

0020 Davon im Inland getätigt
Für das Land, das durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen, bei denen sowohl der Standort 
des Originators als auch der Standort des Begünstigten innerhalb dieses Landes liegt.

0030 Davon in das Land eingehende Transaktionen
Für das Land, das durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen, bei denen der Standort des 
Originators außerhalb dieses Landes und der Standort des Begünstigten innerhalb dieses Landes 
liegen.

0040 Davon aus dem Land abgehende Transaktionen
Für das Land, das durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen, bei denen der Standort des 
Originators innerhalb dieses Landes und der Standort des Begünstigten außerhalb dieses Landes 
liegen.

Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Anzahl
Die Gesamtzahl der Transaktionen im Meldezeitraum.

0020 Betrag
Der aggregierte Gesamtwert der Transaktionen im Meldezeitraum.

VII. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 07.02

16. Der einzige Unterschied zwischen dem Meldebogen S 07.02 und dem Meldebogen S 07.01 besteht darin, dass 
der Meldebogen S 07.02 für alle Transaktionen in der EU gilt, einschließlich der eingehenden und abgehenden 
Transaktionen, und daher keine Z-Achse zur Bestimmung des einzubeziehenden Landes enthält.

VIII. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 07.02

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Transaktionen im Meldezeitraum – gesamt
Transaktionen, bei denen sich entweder der Standort des Originators oder der Standort des 
Begünstigten in der Union befindet.
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Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0020 Davon innerhalb der EU getätigt
Transaktionen, bei denen sich sowohl der Standort des Originators als auch der Standort des 
Begünstigten in der Union befinden.

0030 Davon in die EU eingehende Transaktionen
Transaktionen, bei denen sich der Standort des Originators außerhalb der Union und der Standort 
des Begünstigten in der Union befindet.

0040 Davon aus der EU abgehende Transaktionen
Transaktionen, bei denen sich der Standort des Originators in der Union und der Standort des 
Begünstigten außerhalb der Union befinden.

Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Anzahl
Die Gesamtzahl der Transaktionen im Meldezeitraum.

0020 Betrag
Der aggregierte Gesamtwert der Transaktionen im Meldezeitraum.

IX. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 07.03

17. Der Meldebogen S. 07.03 enthält gemäß Artikel 22 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2023/1114 die Angaben 
zu den Transaktionen, die die Emittenten zur Erfüllung der in der vorliegenden Durchführungsverordnung 
festgelegten Meldepflichten benötigen. In den Anwendungsbereich dieses Meldebogens fallen die 
Transaktionen, die mit der Verwendung des vermögenswertereferenzierten Token als Tauschmittel gemäß 
Artikel 22 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung (EU) 2023/1114 zusammenhängen.

18. Dieser Meldebogen muss die Anforderungen der Delegierten Verordnung (EU) [(2024) 6910] erfüllen.

19. Dieser Meldebogen ist für jeden einheitlichen Währungsraum gemäß Artikel 3 Absatz 5 der Delegierten 
Verordnung [C(2024) 6910] getrennt auszufüllen.

X. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 07.03

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Transaktionen im Meldezeitraum – gesamt
Für den einheitlichen Währungsraum, der durch die Z-Achse bestimmt wird, Transaktionen 
innerhalb des betreffenden einheitlichen Währungsraums gemäß Artikel 3 Absatz 5 der Delegierten 
Verordnung [C(2024) 6910].

Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Anzahl
Die Gesamtzahl der Transaktionen im Meldezeitraum.

0020 Betrag
Der aggregierte Gesamtwert der Transaktionen im Meldezeitraum.
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Z-Achse Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

Bezeichnung 
des 
einheitlichen 
Währungs
raums

Dieser Meldebogen ist für jeden einheitlichen Währungsraum, der in den Anwendungsbereich fällt, 
getrennt auszufüllen. Gemäß Artikel 3 Absatz 5 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910] enthält 
die Z-Achse alle verschiedenen einheitlichen Währungsräume auf der Grundlage des Standorts der 
Inhaber, die an den in den Anwendungsbereich fallenden Transaktionen beteiligt sind.

XI. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 07.04

20. Die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen müssen den Emittenten die öffentlichen Distributed-Ledge
r-Adressen zur Verfügung stellen, die sie für Übertragungen im Namen ihrer Kunden verwenden. Dies soll es 
den Emittenten erleichtern zu ermitteln, welche im Distributed Ledger registrierten Transaktionen zwischen 
selbstverwalteten elektronischen Geldbörsen stattfinden. Dadurch erhalten die Emittenten mehr 
Informationen für die Berichterstattung über ihre Meldebögen gemäß Anhang I und II dieser Durchführungs
verordnung, insbesondere im Hinblick auf den Meldebogen S 04.03 „Transaktionen zwischen selbstver
walteten elektronischen Geldbörsen pro Tag – Durchschnitt“. Im Meldebogen S. 07.04 „Distributed-Ledge
r-Adressen für Übertragungen im Namen von Kunden“ werden diese Informationen den Emittenten zur 
Verfügung gestellt.

XII. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 07.04

Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Distributed-Ledger-Adresse
Die öffentlichen Distributed-Ledger-Adressen, die der Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen 
für Übertragungen im Namen seiner Kunden verwendet.

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

Die Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen vergeben für jede in den Anwendungsbereich fallende 
Distributed-Ledger-Adresse eine Zeile.

TEIL IV: ANGABEN ZU TOKEN (S. 08.00)

XIII. Allgemeine Anmerkungen zum Meldebogen S 08.00

21. Der Meldebogen S 08.00 muss Informationen über die Anzahl und den Betrag der Token enthalten, die in den 
Anwendungsbereich der Meldebögen fallen und von dem Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen 
gehalten werden, sowie die Anzahl und den Betrag dieser Token, die von EU-Kunden des Anbieters von 
Kryptowerte-Dienstleistungen gehalten werden. All dies ist dem Emittenten mitzuteilen, damit dieser den 
aggregierten Wert seiner in der EU ausgegebenen Token und die damit verbundene Vermögenswertreserve 
genau berechnen kann, insbesondere wenn der jeweilige Token auch auf internationaler Ebene außerhalb der 
EU ausgegeben wird.

XIV. Hinweise zu bestimmten Positionen des Meldebogens S 08.00

Zeile Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Token im Besitz eines Anbieters von Kryptowerte-Dienstleistungen
Die Token, die sich im Besitz des Anbieters von Kryptowerte-Dienstleistungen befinden.

0020 davon von Kunden des Anbieters von Kryptowerte-Dienstleistungen in der EU gehalten
Die Token im Besitz des Anbieters von Kryptowerte-Dienstleistungen, die von Kunden des Anbieters 
von Kryptowerte-Dienstleistungen in der Union gehalten werden.
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Spalte Rechtsgrundlagen und Erläuterungen

0010 Anzahl
Die Anzahl der in den Anwendungsbereich fallenden Token.

0020 Betrag
Der Betrag der in den Anwendungsbereich fallenden Token.
Der Wert der Token ist nach der in Artikel 4 Absatz 3 der Delegierten Verordnung [C(2024) 6910] 
festgelegten Bewertungsmethode zu bestimmen.
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ANHANG V 

Teil I: Einheitliches Datenpunktmodell

Alle in den Anhängen I und II dieser Verordnung aufgeführten Daten werden in ein einheitliches Datenpunktmodell 
überführt.

Das einheitliche Datenpunktmodell muss die folgenden Kriterien erfüllen:

a) Es gewährleistet eine strukturierte Darstellung aller in Anhang I aufgeführten Daten,

b) es erfasst alle in Anhang II aufgeführten Geschäftskonzepte,

c) es enthält ein Datenwörterbuch, in dem die Tabellen-, Ordinaten-, Axen-, Domänen-, Dimensionen- und Mitgliedsbe
zeichnungen erläutert werden,

d) es enthält Parameter, die die Eigenschaft oder die Menge von Datenpunkten bestimmen,

e) es liefert Datenpunktdefinitionen (ausgedrückt als Zusammensetzung von Eigenschaften), die eine zweifelsfreie 
Feststellung des Konzepts ermöglichen,

f) es enthält alle erforderlichen maßgeblichen technischen Spezifikationen für die Entwicklung von IT-Lösungen für 
Datenmeldungen, die einheitliche Aufsichtsdaten gewährleisten.

Teil II: Validierungsregeln

Für die in den Anhängen I und II dieser Verordnung aufgeführten Daten gelten Validierungsregeln, die die Qualität und 
Kohärenz der Daten sicherstellen.

Die Validierungsregeln müssen die folgenden Kriterien erfüllen:

a) Sie legen die logischen Verknüpfungen zwischen den maßgeblichen Datenpunkten fest,

b) sie enthalten Filter und Vorbedingungen, die bestimmen, auf welchen Datensatz eine Validierungsregel Anwendung 
findet,

c) sie überprüfen die Kohärenz der gemeldeten Daten,

d) sie überprüfen die Richtigkeit der gemeldeten Daten,

e) sie legen Standardwerte fest, die eingesetzt werden, wenn die maßgeblichen Angaben nicht übermittelt wurden.
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BESCHLUSS (GASP) 2024/2919 DES POLITISCHEN UND SICHERHEITSPOLITISCHEN KOMITEES

vom 20. November 2024

über die erneute Bestätigung der Genehmigung der Militäroperation der Europäischen Union im 
Mittelmeer

(EUNAVFOR MED IRINI) (EUNAVFOR MED IRINI/6/2024)

DAS POLITISCHE UND SICHERHEITSPOLITISCHE KOMITEE —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 38,

gestützt auf den Beschluss (GASP) 2020/472 des Rates vom 31. März 2020 über eine Militäroperation der Europäischen 
Union im Mittelmeer (EUNAVFOR MED IRINI) (1), insbesondere auf Artikel 8 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Rat hat am 31. März 2020 den Beschluss (GASP) 2020/472 angenommen, mit dem eine Militäroperation der 
Europäischen Union im Mittelmeer (EUNAVFOR MED IRINI) für den Zeitraum bis zum 31. März 2021 eingerichtet 
und eingeleitet wurde.

(2) Der Beschluss (GASP) 2020/472 sieht vor, dass die Genehmigung der Operation ungeachtet jenes Zeitraums alle vier 
Monate erneut bestätigt wird und dass das Politische und Sicherheitspolitische Komitee (PSK) die Operation 
verlängert, es sei denn, der Einsatz der maritimen Mittel der Operation erzeugt eine Sogwirkung auf die Migration, 
die durch Nachweise belegt ist, die auf der Grundlage von im Operationsplan festgelegten Kriterien erhoben wurden.

(3) Der Rat hat am 20. März 2023 den Beschluss (GASP) 2023/653 (2) angenommen, mit dem EUNAVFOR MED 
IRINI bis zum 31. März 2025, vorbehaltlich desselben Verfahrens zur erneuten Bestätigung, verlängert wurde.

(4) Am 16. Juli 2024 hat das PSK den Beschluss (GASP) 2024/1996 (3) angenommen, mit dem die Verlängerung von 
EUNAVFOR MED IRINI um den vierzehnten viermonatigen Teilzeitraum vom 1. August 2024 bis zum 
30. November 2024 bestätigt wurde.

(5) Der Befehlshaber der Operation hat monatliche Berichte über die Sogwirkung vorgelegt.

(6) Die Genehmigung der EUNAVFOR MED IRINI sollte für den fünfzehnten viermonatigen Teilzeitraum ihres Mandats 
erneut bestätigt und die Operation dementsprechend verlängert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Die Genehmigung der EUNAVFOR MED IRINI wird erneut bestätigt, und die Operation wird vom 1. Dezember 2024 bis 
zum 31. März 2025 verlängert.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft.

Geschehen zu Brüssel am 20. November 2024.

Im Namen des Politischen und Sicherheitspolitischen 
Komitees

Die Präsidentin

D. PRONK 

Amtsblatt 
der Europäischen Union

DE 
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DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2024/2924 DER KOMMISSION 

vom 27. November 2024

zur Änderung des Durchführungsbeschlusses (EU) 2023/2895 der Kommission hinsichtlich der Liste 
der Inseln und Häfen gemäß Artikel 12 Absatz 3-d der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 2003 über ein System 
für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Union und zur Änderung der Richtlinie 96/61/EG des 
Rates (1), insbesondere auf Artikel 12 Absatz 3-d,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Um die Anbindung bestimmter Inseln zu gewährleisten, ist in Artikel 12 Absatz 3-d der Richtlinie 2003/87/EG eine 
befristete Ausnahme von der Verpflichtung zur Abgabe von Zertifikaten in Bezug auf bestimmte Häfen auf einer 
Insel ohne Straßen- oder Schienenverbindung zum Festland, die eine Bevölkerung von weniger als 200 000
Einwohnern mit ständigem Wohnsitz hat, vorgesehen.

(2) In Anhang I des Durchführungsbeschlusses (EU) 2023/2895 der Kommission (2) ist die Liste der Inseln und Häfen 
gemäß Artikel 12 Absatz 3-d Unterabsatz 2 der Richtlinie 2003/87/EG festgelegt.

(3) Nach Beginn des Berichtszeitraums des Jahres 2024 stellten Dänemark und Griechenland Anträge auf Aufnahme 
zusätzlicher Häfen und Inseln in die Liste der Inseln und Häfen, die unter die befristete Ausnahme gemäß Artikel 12 
Absatz 3-d der Richtlinie 2003/87/EG fallen.

(4) Um die Überwachung, Berichterstattung und Prüfung betreffend Treibhausgasemissionen zu vereinfachen, ein 
wirksames Funktionieren des Systems für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Union und 
Vorhersehbarkeit zu gewährleisten, sollte dieser Beschluss ab dem Beginn des folgenden Berichtszeitraums gelten.

(5) Der Durchführungsbeschluss (EU) 2023/2895 sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I des Durchführungsbeschlusses (EU) 2023/2895 erhält die Fassung des Anhangs des vorliegenden Beschlusses.
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(1) ABl. L 275 vom 25.10.2003, S. 32, ELI: http://data.europa.eu/eli/dir/2003/87/oj.
(2) Durchführungsbeschluss (EU) 2023/2895 der Kommission vom 19. Dezember 2023 zur Festlegung der Liste der Inseln und Häfen 

gemäß Artikel 12 Absatz 3-d der Richtlinie 2003/87/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und der Liste der grenzüber
schreitenden öffentlichen Dienstleistungsverträge und grenzüberschreitenden öffentlichen Dienstleistungsverpflichtungen gemäß 
Artikel 12 Absatz 3-c der genannten Richtlinie (ABl. L, 2023/2895, 22.12.2023, ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2023/ 
2895/oj).

https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2003/87/oj
http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2023/2895/oj
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Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am dritten Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Er gilt ab dem 1. Januar 2025.

Brüssel, den 27. November 2024

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Die Tabelle in Anhang I des Durchführungsbeschlusses (EU) 2023/2895 wird wie folgt geändert:

1. In dem Dänemark betreffenden Abschnitt wird in der zweiten und dritten Spalte folgende Zeile angefügt:

NAME DER INSEL NAME DES HAFENS

„SAMSØ SALVIG“.

2. Der Griechenland betreffende Abschnitt wird wie folgt geändert:

a) Die die Insel Angistri betreffende Zeile erhält folgende Fassung:

NAME DER INSEL NAME DES HAFENS

„AGISTRI SKALA AGISTRI

MEGALOCHORI AGISTRI“.

b) In der dritten Spalte für die Insel Ithaki wird nach dem Hafen Frikes folgende Zeile angefügt:

NAME DES HAFENS

„ITHAKI (VATHY)“.

c) In der dritten Spalte für die Insel Karpathos wird nach dem Hafen Karpathos folgende Zeile angefügt:

NAME DES HAFENS

„DIAFANI“.

d) In der dritten Spalte für die Insel Kefallonia wird nach dem Hafen Argostoli folgende Zeile angefügt:

NAME DES HAFENS

„PESSADA“.

e) In der dritten Spalte für die Insel Kerkyra wird nach dem Hafen Lefkimi folgende Zeile angefügt:

NAME DES HAFENS

„KERKYRA“.

f) In der dritten Spalte für die Insel Kos wird nach dem Hafen Kos folgende Zeile angefügt:

NAME DES HAFENS

„KEFALOS“.

g) In der dritten Spalte für die Insel Lesvos wird folgende Zeile angefügt:

NAME DES HAFENS

„SIGRI“.
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h) Die die Insel Skopelos betreffende Zeile erhält folgende Fassung:

NAME DER INSEL NAME DES HAFENS

„SKOPELOS AGNONTAS

GLOSSA

SKOPELOS“.

i) In der dritten Spalte für die Insel Symi wird nach dem Hafen Symi folgende Zeile angefügt:

NAME DES HAFENS

„PANORMITIS“.

j) Nach der Insel Thira wird folgende Zeile eingefügt:

NAME DER INSEL NAME DES HAFENS

„THIRASIA THIRASIA“.

DE ABl. L vom 28.11.2024 
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VERORDNUNG (EU) 2024/2929 DER KOMMISSION 

vom 27. November 2024

zur Berichtigung der französischen Sprachfassung von Anhang XVII der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Konzentrationen 

bestimmter Stoffe 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur 
Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europäischen 
Chemikalienagentur, zur Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des 
Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der 
Richtlinien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der Kommission (1), insbesondere auf Artikel 68 
Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die französische Sprachfassung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 enthält Fehler in Bezug auf die Konzentration 
bestimmter Stoffe in der Tabelle in Anhang XVII zum einen in Eintrag 68, zweite Spalte, Nummer 2, Unterabsatz 2, 
Nummer 10, Sätze 1 und 2 und Nummer 11, Satz 1 und zum anderen in Eintrag 73, zweite Spalte, Nummern 1 
und 4. Die Fehler wirken sich auf den Inhalt dieser Bestimmungen aus.

(2) Die französische Sprachfassung von Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 sollte daher entsprechend 
berichtigt werden. Die anderen Sprachfassungen sind nicht betroffen.

(3) Diese Fehler gehen auf zwei Rechtsakte der Kommission, die Verordnung (EU) 2019/957 (2) und die Verordnung 
(EU) 2021/1297 (3), zurück. Daher erlässt die Kommission auf der Grundlage der ihr vom Europäischen Parlament 
und vom Rat in Artikel 68 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 übertragenen Befugnisse zur Änderung 
der genannten Verordnung diesen Berichtigungsrechtsakt.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des nach Artikel 133 der 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 eingesetzten Ausschusses, die vor dem Erlass der Verordnung (EU) 2019/957 und 
der Verordnung (EU) 2021/1297 abgegeben wurde —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)
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(1) ABl. L 396 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1907/oj.
(2) Verordnung (EU) 2019/957 der Kommission vom 11. Juni 2019 zur Änderung von Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) 
betreffend (3,3,4,4,5,5,6,6,7,7,8,8,8-Tridecafluoroctyl)-silantriol und TDFAs (ABl. L 154 vom 12.6.2019, S. 37, ELI: http://data. 
europa.eu/eli/reg/2019/957/oj).

(3) Verordnung (EU) 2021/1297 der Kommission vom 4. August 2021 zur Änderung des Anhangs XVII der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich perfluorierter Carbonsäuren mit 9 bis 14 Kohlenstoffatomen 
in der Kette (C9-C14-PFCA), ihrer Salze und C9-C14-PFCA-verwandter Stoffe (ABl. L 282 vom 5.8.2021, S. 29, ELI: http://data. 
europa.eu/eli/reg/2021/1297/oj).

http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1907/oj
http://data.europa.eu/eli/reg/2019/957/oj
http://data.europa.eu/eli/reg/2019/957/oj
http://data.europa.eu/eli/reg/2021/1297/oj
http://data.europa.eu/eli/reg/2021/1297/oj


Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 27. November 2024

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN

DE ABl. L vom 28.11.2024 
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2024/2931 DER KOMMISSION 

vom 27. November 2024

zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 hinsichtlich einiger zum Anpflanzen 
bestimmter Pflanzen von Prunus avium, Prunus canescens, Prunus cerasus, Prunus pseudocerasus und 
Prunus spinosa mit Ursprung im Vereinigten Königreich sowie zur Änderung der 
Durchführungsverordnung (EU) 2020/1213 hinsichtlich der Pflanzenschutzmaßnahmen für das 

Einführen dieser zum Anpflanzen bestimmten Pflanzen in die Union 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Oktober 2016 über 
Maßnahmen zum Schutz vor Pflanzenschädlingen, zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 228/2013, (EU) 
Nr. 652/2014 und (EU) Nr. 1143/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der 
Richtlinien 69/464/EWG, 74/647/EWG, 93/85/EWG, 98/57/EG, 2000/29/EG, 2006/91/EG und 2007/33/EG des Rates (1), 
insbesondere auf Artikel 42 Absatz 4 Unterabsatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 der Kommission (2) wurde auf Grundlage einer vorläufigen 
Risikobewertung eine Liste von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen mit hohem Risiko 
erstellt.

(2) Nach einer vorläufigen Bewertung wurden 34 Gattungen und eine Art von zum Anpflanzen bestimmten Pflanzen 
mit Ursprung in Drittländern vorläufig als Pflanzen mit hohem Risiko in den Anhang der Durchführungs
verordnung (EU) 2018/2019 aufgenommen. Dazu gehört auch die Gattung Prunus L.

(3) In der Durchführungsverordnung (EU) 2020/1213 der Kommission (3) sind die Pflanzenschutzmaßnahmen für das 
Einführen bestimmter Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und anderer Gegenstände in das Gebiet der Union festgelegt, 
die zwar aus dem Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 gestrichen wurden, für die jedoch die 
Pflanzengesundheitsrisiken noch nicht umfassend bewertet worden sind. Der Grund hierfür ist, dass ein oder 
mehrere Schädlinge, deren Wirt diese Pflanzen sind, noch nicht in der Liste der Unionsquarantäneschädlinge in 
Anhang II der Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 der Kommission (4) geführt werden, doch sie können 
nach einer weiteren vollständigen Risikobewertung die Bedingungen für eine Aufnahme in die genannte Liste 
erfüllen.
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(1) ABl. L 317 vom 23.11.2016, S. 4, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2016/2031/oj.
(2) Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 der Kommission vom 18. Dezember 2018 zur Erstellung einer vorläufigen Liste von 

Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen mit hohem Risiko im Sinne des Artikels 42 der Verordnung 
(EU) 2016/2031 und einer Liste von Pflanzen, für die gemäß Artikel 73 der genannten Verordnung für das Einführen in die Union 
kein Pflanzengesundheitszeugnis benötigt wird (ABl. L 323 vom 19.12.2018, S. 10, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2018/ 
2019/oj).

(3) Durchführungsverordnung (EU) 2020/1213 der Kommission vom 21. August 2020 mit Pflanzenschutzmaßnahmen für das Einführen 
bestimmter Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und anderer Gegenstände, die aus dem Anhang der Durchführungsverordnung 
(EU) 2018/2019 gestrichen wurden, in die Union (ABl. L 275 vom 24.8.2020, S. 5, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2020/ 
1213/oj).

(4) Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 der Kommission vom 28. November 2019 zur Festlegung einheitlicher Bedingungen für 
die Durchführung der Verordnung (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf Maßnahmen zum Schutz 
vor Pflanzenschädlingen und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 690/2008 der Kommission sowie zur Änderung der 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 der Kommission (ABl. L 319 vom 10.12.2019, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/ 
reg_impl/2019/2072/oj).

http://data.europa.eu/eli/reg/2016/2031/oj
http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2018/2019/oj
http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2018/2019/oj
http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2020/1213/oj
http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2020/1213/oj
http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2019/2072/oj
http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2019/2072/oj


(4) Am 31. März 2023 stellte das Vereinigte Königreich (5) bei der Kommission einen Antrag auf Ausfuhr in die Union 
von bis zu einem Jahr altem Knospenholz/Pfropfholz der Art Prunus avium mit einem Durchmesser von höchstens 
12 mm, von bis zu sieben Jahre alten, auf Wurzelstöcken der Arten Prunus avium, Prunus canescens, Prunus cerasus 
oder Prunus pseudocerasus veredelten, zum Anpflanzen bestimmten Pflanzen der Arten Prunus avium und Prunus 
avium in Kultursubstrat mit einem Durchmesser von höchstens 40 mm an der Basis des Stamms, von bis zu sieben 
Jahre alten, auf Wurzelstöcken der Arten Prunus avium, Prunus canescens, Prunus cerasus oder Prunus pseudocerasus 
veredelten, zum Anpflanzen bestimmten Pflanzen mit nackten Wurzeln der Arten Prunus avium und Prunus avium, 
mit einem Durchmesser von höchstens 40 mm an der Basis des Stamms und von bis zu 15 Jahre alten zum 
Anpflanzen bestimmten Pflanzen der Art Prunus avium in Kultursubstrat mit einem Durchmesser von höchstens 80 
mm an der Basis des Stamms (im Folgenden „im ersten Antrag genannte Pflanzen“). Dieser Antrag wurde durch das 
entsprechende technische Dossier (technisches Dossier vom 31. März 2023) unterstützt.

(5) Am 23. Mai 2024 nahm die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden „Behörde“) ein 
wissenschaftliches Gutachten zur Bewertung der mit den im ersten Antrag genannten Pflanzen verbundenen 
Risiken (6) (im Folgenden „Gutachten vom 23. Mai 2024“) an. Die Behörde ermittelte Bemisia tabaci (europäische 
Populationen), Colletotrichum aenigma, Eulecanium excrescens, Scirtothrips dorsalis, Takahashia japonica, Tobacco ringspot 
virus und Tomato ringspot virus als für diese Pflanzen relevante Schädlinge, bewertete die im technischen Dossier 
vom 31. März 2023 beschriebenen Risikominderungsmaßnahmen und schätzte die Wahrscheinlichkeit der Freiheit 
der betreffenden Pflanzen von diesen Schädlingen ein.

(6) Am 9. Juni 2023 stellte das Vereinigte Königreich bei der Kommission einen Antrag auf Ausfuhr in die Union von bis 
zu einem Jahr altem Knospenholz/Pfropfholz der Art Prunus spinosa mit einem Durchmesser von höchstens 12 mm, 
von bis zu sieben Jahre alten zum Anpflanzen bestimmten Pflanzen der Art Prunus spinosa mit nackten Wurzeln und 
einem Durchmesser von höchstens 40 mm an der Basis des Stamms und von bis zu sieben Jahre alten zum 
Anpflanzen bestimmten Pflanzen der Art Prunus spinosa in Kultursubstrat mit einem Durchmesser von höchstens 
40 mm an der Basis des Stamms (im Folgenden „im zweiten Antrag genannte Pflanzen“). Dieser Antrag wurde 
durch das entsprechende technische Dossier (technisches Dossier vom 9. Juni 2023) unterstützt.

(7) Am 19. Juni 2024 nahm die Behörde ein wissenschaftliches Gutachten zur Bewertung der mit den im zweiten 
Antrag genannten Pflanzen verbundenen Risiken (7) (im Folgenden „Gutachten vom 19. Juni 2024“) an. Die Behörde 
ermittelte Bemisia tabaci (europäische Populationen), Eulecanium excrescens und Scirtothrips dorsalis als für diese 
Pflanzen relevante Schädlinge, bewertete die im Dossier beschriebenen Risikominderungsmaßnahmen und schätzte 
die Wahrscheinlichkeit der Freiheit der betreffenden Pflanzen von diesen Schädlingen ein.

(8) Auf der Grundlage des Gutachtens vom 23. Mai 2024 und des Gutachtens vom 19. Juni 2024 wird davon 
ausgegangen, dass das Pflanzengesundheitsrisiko aufgrund des Einführens der im ersten Antrag genannten Pflanzen 
sowie der im zweiten Antrag genannten Pflanzen in das Gebiet der Union auf ein hinnehmbares Maß reduziert wird, 
sofern geeignete Maßnahmen getroffen werden, um dem mit diesen Pflanzen verbundenen Schädlingsrisiko zu 
begegnen.

(9) Für die im ersten Antrag genannten betreffenden Pflanzen ermittelte die Behörde die Schädlinge, deren 
Wirtspflanzen bekanntermaßen entweder Prunus avium, Prunus canescens, Prunus cerasus oder Prunus pseudocerasus 
sind. Da davon ausgegangen wird, dass das Pflanzengesundheitsrisiko aufgrund des Einführens großer und älterer 
Bäume (80 mm und 15 Jahre alt) in das Gebiet der Union durch geeignete Maßnahmen auf ein hinnehmbares Maß 
reduziert werden kann, kann der Schluss gezogen werden, dass das Pflanzengesundheitsrisiko aufgrund des 
Einführens aller zum Anpflanzen bestimmten Pflanzen der Arten Prunus avium, Prunus canescens, Prunus cerasus und 
Prunus pseudocerasus, unabhängig von ihrer Größe oder ihrem Alter, ob veredelt oder nicht, ob mit nackten Wurzeln 
oder in Kultursubstrat, mit Ursprung im Vereinigten Königreich auf ein hinnehmbares Maß reduziert werden kann, 
sofern geeignete Maßnahmen getroffen werden.
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(5) Im Einklang mit dem Abkommen über den Austritt des Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland aus der Europäischen 
Union und der Europäischen Atomgemeinschaft und insbesondere nach Artikel 5 Absatz 4 des Windsor-Rahmens (siehe die 
Gemeinsame Erklärung Nr. 1/2023 der Union und des Vereinigten Königreichs im mit dem Abkommen über den Austritt des 
Vereinigten Königreichs Großbritannien und Nordirland aus der Europäischen Union und der Europäischen Atomgemeinschaft 
eingesetzten gemeinsamen Ausschuss (ABl. L 102 vom 17.4.2023, S. 87)) in Verbindung mit Anhang 2 dieses Rahmens gelten für die 
Zwecke dieser Verordnung Verweise auf das Vereinigte Königreich nicht in Bezug auf Nordirland.

(6) EFSA PLH Panel (EFSA-Gremium für Pflanzengesundheit), 2024. Commodity risk assessment of Prunus avium plants from United 
Kingdom. EFSA Journal, 22(7), e8836. https://doi.org/10.2903/j.efsa.2024.8836.

(7) EFSA PLH Panel (EFSA-Gremium für Pflanzengesundheit), 2024. Commodity risk assessment of Prunus spinosa plants from United 
Kingdom. EFSA Journal, 22(7), e8893. https://doi.org/10.2903/j.efsa.2024.8893.

https://doi.org/10.2903/j.efsa.2024.8836
https://doi.org/10.2903/j.efsa.2024.8893


(10) Folglich sollten zum Anpflanzen bestimmte Pflanzen der Arten Prunus avium, Prunus canescens, Prunus cerasus und 
Prunus pseudocerasus, bis zu einem Jahr altes Knospenholz/Pfropfholz der Art Prunus spinosa mit einem Durchmesser 
von höchstens 12 mm und bis zu sieben Jahre alte, nicht veredelte zum Anpflanzen bestimmte Pflanzen der Art 
Prunus spinosa mit einem Durchmesser von höchstens 40 mm an der Basis des Stamms mit Ursprung im Vereinigten 
Königreich (im Folgenden „betreffende Pflanzen“) nicht mehr als Pflanzen mit hohem Risiko gelten. Sie sollten daher 
aus der Liste von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenständen mit hohem Risiko im Anhang der 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 gestrichen werden.

(11) Somit sollte die Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 entsprechend geändert werden.

(12) Die vom Vereinigten Königreich in den technischen Dossiers vom 31. März 2023 und vom 9. Juni 2023
beschriebenen Maßnahmen werden als ausreichend erachtet, um das Risiko aufgrund des Einführens der 
betreffenden Pflanzen in das Gebiet der Union auf ein hinnehmbares Maß zu reduzieren. Diese Maßnahmen sollten 
daher als pflanzengesundheitliche Einfuhrvorschriften im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2020/1213 
festgelegt werden, damit der Pflanzenschutz im Gebiet der Union gewährleistet ist.

(13) Bemisia tabaci (europäische Populationen) ist in Anhang III der Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 als 
Schutzgebiet-Quarantäneschädling, Scirtothrips dorsalis in Anhang II derselben Durchführungsverordnung als 
Unionsquarantäneschädling aufgeführt.

(14) Tobacco ringspot virus und Tomato ringspot virus sind in Anhang IV der Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/2072 derzeit als unionsgeregelte Nicht-Quarantäneschädlinge aufgeführt.

(15) Takahashia japonica ist noch nicht in der Liste der Unionsquarantäneschädlinge in Anhang II der Durchführungs
verordnung (EU) 2019/2072 aufgeführt. Auf der Grundlage der von den Mitgliedstaaten vorgelegten Nachweise, 
wonach die Auswirkungen dieses Schädlings auf seine Wirtspflanzen in der Union nicht erheblich sind, sind jedoch 
keine Einfuhrvorschriften in Bezug auf diesen Schädling erforderlich.

(16) Colletotrichum aenigma und Eulecanium excrescens sind noch nicht in der Liste der Unionsquarantäneschädlinge 
aufgeführt. Es muss eine vollständige Risikobewertung für Schädlinge vorliegen, um festzustellen, ob diese 
Schädlinge in Anhang II der Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 aufgenommen werden sollten und ob 
infolgedessen die betreffenden Pflanzen zusammen mit den einschlägigen spezifischen Anforderungen in 
Anhang VII der genannten Verordnung aufgenommen werden sollten.

(17) Die Durchführungsverordnung (EU) 2020/1213 sollte somit dahin gehend geändert werden, dass die Schädlinge 
Colletotrichum aenigma und Eulecanium excrescens sowie die entsprechenden Anforderungen aufgenommen werden.

(18) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 wird gemäß Anhang I der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Der Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2020/1213 wird gemäß Anhang II der vorliegenden Verordnung 
geändert.
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Artikel 3

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 27. November 2024

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG I 

Im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2018/2019 erhält in der Tabelle unter Nummer 1 der Eintrag zu Prunus L. 
in der zweiten Spalte („Bezeichnung“) folgende Fassung:

„Prunus L., ausgenommen:

— ruhende, auf Wurzelstöcken von Prunus cerasifera veredelte zum Anpflanzen bestimmte Pflanzen von Prunus domestica 
mit nackten Wurzeln und ohne Blätter mit Ursprung in der Ukraine

— bis zu zwei Jahre alte ruhende, unbewurzelte Stecklinge von Prunus persica und Prunus dulcis, ohne Blätter mit Ursprung 
in der Türkei

— bis zu zwei Jahre alte ruhende zum Anpflanzen bestimmte Pflanzen mit nackten Wurzeln und ohne Blätter von Prunus 
persica, Prunus dulcis, Prunus armeniaca und Prunus davidiana mit Ursprung in der Türkei

— zum Anpflanzen bestimmte Pflanzen von Prunus avium, Prunus canescens, Prunus cerasus und Prunus pseudocerasus mit 
Ursprung im Vereinigten Königreich

— bis zu einem Jahr altes Knospenholz/Pfropfholz von Prunus spinosa mit einem Durchmesser von höchstens 12 mm und 
mit Ursprung im Vereinigten Königreich und

— bis zu sieben Jahre alte, nicht veredelte zum Anpflanzen bestimmte Pflanzen von Prunus spinosa mit einem 
Durchmesser von höchstens 40 mm an der Basis des Stamms und mit Ursprung im Vereinigten Königreich.“
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ANHANG II 

Im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2020/1213 werden in der Tabelle zwischen dem Eintrag „bis zu zwei Jahre 
alte ruhende, unbewurzelte Stecklinge von Prunus persica und Prunus dulcis ohne Blätter; bis zu zwei Jahre alte ruhende 
Pflanzen zum Anpflanzen mit nackten Wurzeln und ohne Blätter von Prunus persica, Prunus dulcis, Prunus armeniaca und 
Prunus davidiana“ und dem Eintrag „Quercus petraea und Quercus robur, bis zu fünfzehn Jahre alte zum Anpflanzen 
bestimmte Pflanzen mit einem Durchmesser von höchstens 80 mm an der Basis des Stamms.“ folgende Einträge eingefügt:

Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder 
andere Gegenstände KN-Code Ursprungs

drittländer Maßnahmen

„Zum Anpflanzen bestimmte 
Pflanzen der Arten Prunus 
avium, Prunus canescens, Prunus 
cerasus und Prunus pseudocerasus.

ex 0602 10 90

ex 0602 20 20

ex 0602 20 80

ex 0602 90 45

ex 0602 90 46

ex 0602 90 48

Vereinigtes 
Königreich

a) Amtliche Feststellung, dass
i) die Pflanzen frei von Colletotrichum aenigma 

und Eulecanium excrescens sind,
ii) die Produktionsfläche seit Beginn der 

letzten Vegetationsperiode bei zu 
geeigneten Zeiten durchgeführten 
amtlichen Kontrollen als frei von 
Colletotrichum aenigma und Eulecanium 
excrescens befunden wurde,

iii) ein System eingerichtet wurde, um 
sicherzustellen, dass Werkzeuge und 
Maschinen so gereinigt werden, dass sie frei 
von Erde und Pflanzenresten sind, und so 
desinfiziert werden, dass sie vor ihrer 
Verbringung auf die Produktionsfläche frei 
von Colletotrichum aenigma sind, und

iv) unmittelbar vor der Ausfuhr Sendungen 
der Pflanzen einer amtlichen Kontrolle auf 
das Auftreten von Eulecanium excrescens 
unterzogen wurden und die Probengröße 
mindestens eine Nachweisgrenze von 1 % 
Befall mit einer Zuverlässigkeit von 99 % 
gewährleistet, sowie einer amtlichen 
Kontrolle auf das Auftreten von 
Colletotrichum aenigma, einschließlich 
stichprobenartiger Beprobungen und 
Untersuchungen der Pflanzen, unterzogen 
wurden.

b) Die Pflanzengesundheitszeugnisse für diese 
Pflanzen enthalten unter der Überschrift 
‚Zusätzliche Erklärung‘
i) die folgende Erklärung: ‚Die Sendung 

entspricht den Bestimmungen der 
Durchführungsverordnung (EU) 
2020/1213 der Kommission.‘ und

ii) die Angabe der registrierten 
Produktionsflächen.
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Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder 
andere Gegenstände KN-Code Ursprungs-

drittländer Maßnahmen

Prunus spinosa,
— bis zu einem Jahr altes 

Knospenholz/Pfropfholz 
mit einem Durchmesser 
von höchstens 12 mm;

— bis zu sieben Jahre alte, 
nicht veredelte zum 
Anpflanzen bestimmte 
Pflanzen mit einem 
Durchmesser von 
höchstens 40 mm an der 
Basis des Stamms.

ex 0602 10 90

ex 0602 20 20

ex 0602 20 80

ex 0602 90 45

ex 0602 90 46

ex 0602 90 48

Vereinigtes 
Königreich

a) Amtliche Feststellung, dass
i) die Pflanzen frei von Eulecanium excrescens 

sind,
ii) die Produktionsfläche seit Beginn der 

letzten Vegetationsperiode bei zu 
geeigneten Zeiten durchgeführten 
amtlichen Kontrollen als frei von 
Eulecanium excrescens befunden wurde und

iii) unmittelbar vor der Ausfuhr Sendungen 
der Pflanzen einer amtlichen Kontrolle auf 
das Auftreten von Eulecanium excrescens 
unterzogen wurden und die Probengröße 
mindestens eine Nachweisgrenze von 1 % 
Befall mit einer Zuverlässigkeit von 99 % 
gewährleistet.

b) Die Pflanzengesundheitszeugnisse für diese 
Pflanzen enthalten unter der Überschrift 
‚Zusätzliche Erklärung‘
i) die folgende Erklärung: ‚Die Sendung 

entspricht den Bestimmungen der 
Durchführungsverordnung (EU) 
2020/1213 der Kommission.‘ und

ii) die Angabe der registrierten 
Produktionsflächen.“.
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DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2024/2937 DER KOMMISSION 

vom 21. November 2024

zur Änderung des Durchführungsbeschlusses (EU) 2024/2207 betreffend bestimmte 
Sofortmaßnahmen in Bezug auf die Pockenseuche der Schafe und Ziegen in Griechenland 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2024) 8323) 

(Nur der griechische Text ist verbindlich) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. März 2016 zu Tierseuchen 
und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit („Tiergesundheitsrecht“) (1), 
insbesondere auf Artikel 259 Absatz 1 Buchstabe c,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Pockenseuche der Schafe und Ziegen ist eine ansteckende Viruserkrankung, die Ziegen und Schafe befällt und 
schwerwiegende Auswirkungen auf die betroffene Tierpopulation sowie die Rentabilität der Landwirtschaft haben 
kann, was zu Störungen bei Verbringungen von Sendungen dieser Tiere und daraus hergestellter Erzeugnisse 
innerhalb der Union sowie bei Ausfuhren in Drittländer führen kann.

(2) Bei einem Ausbruch der Pockenseuche der Schafe und Ziegen bei Ziegen und Schafen besteht ein ernstes Risiko der 
Ausbreitung dieser Seuche auf andere ziegen- oder schafhaltende Betriebe.

(3) Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/687 der Kommission (2) ergänzt die Vorschriften für die Bekämpfung der 
gelisteten Seuchen gemäß Artikel 9 Absatz 1 Buchstaben a, b und c der Verordnung (EU) 2016/429, die in der 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission (3) als Seuchen der Kategorien A, B und C definiert 
sind. Insbesondere sind in den Artikeln 21 und 22 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 die Einrichtung 
einer Sperrzone bei Ausbruch einer Seuche der Kategorie A, unter die auch die Pockenseuche der Schafe und Ziegen 
fällt, und bestimmte dort durchzuführende Maßnahmen vorgesehen. Darüber hinaus muss gemäß Artikel 21 
Absatz 1 der genannten Delegierten Verordnung diese Sperrzone eine Schutzzone, eine Überwachungszone und 
gegebenenfalls weitere Sperrzonen um oder angrenzend an die Schutz- und die Überwachungszone umfassen.

(4) Der Durchführungsbeschluss (EU) 2024/2207 der Kommission (4) wurde auf Grundlage der Verordnung 
(EU) 2016/429 erlassen und enthält bestimmte Sofortmaßnahmen in Bezug auf die Pockenseuche der Schafe und 
Ziegen in Griechenland. Insbesondere müssen gemäß dem Durchführungsbeschluss (EU) 2024/2207 die von 
diesem Mitgliedstaat nach Ausbrüchen dieser Seuche gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 
einzurichtenden Schutz- und Überwachungszonen sowie weiteren Sperrzonen mindestens die im Anhang des 
genannten Durchführungsbeschlusses aufgeführten Gebiete umfassen.

Amtsblatt 
der Europäischen Union 
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(1) ABl. L 84 vom 31.3.2016, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2016/429/oj.
(2) Delegierte Verordnung (EU) 2020/687 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/429 des 

Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften für die Prävention und Bekämpfung bestimmter gelisteter Seuchen 
(ABl. L 174 vom 3.6.2020, S. 64, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_del/2020/687/oj).

(3) Durchführungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission vom 3. Dezember 2018 über die Anwendung bestimmter 
Bestimmungen zur Seuchenprävention und -bekämpfung auf Kategorien gelisteter Seuchen und zur Erstellung einer Liste von Arten 
und Artengruppen, die ein erhebliches Risiko für die Ausbreitung dieser gelisteten Seuchen darstellen (ABl. L 308 vom 4.12.2018, 
S. 21, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2018/1882/oj).

(4) Durchführungsbeschluss (EU) 2024/2207 der Kommission vom 29. August 2024 betreffend bestimmte Sofortmaßnahmen in Bezug 
auf die Pockenseuche der Schafe und Ziegen in Griechenland (ABl. L, 2024/2207, 30.8.2024, ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_impl/ 
2024/2207/oj).
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(5) Nach dem Erlass des Durchführungsbeschlusses (EU) 2024/2207 hat Griechenland der Kommission weitere 
Ausbrüche der Pockenseuche der Schafe und Ziegen in Schaf- und Ziegenhaltungsbetrieben gemeldet. Daher wurde 
der Anhang des genannten Durchführungsbeschlusses ordnungsgemäß geändert, um diesen weiteren Ausbrüchen 
Rechnung zu tragen. Der Durchführungsbeschluss (EU) 2024/2207 wurde zuletzt durch den Durchführungs
beschluss (EU) 2024/2834 der Kommission (5) geändert.

(6) Seit dem Erlass des Durchführungsbeschlusses (EU) 2024/2834 hat Griechenland der Kommission 95 neue 
Ausbrüche der Pockenseuche der Schafe und Ziegen in Schaf- und Ziegenhaltungsbetrieben gemeldet: 27 im 
Regionalbezirk Evros, 25 im Regionalbezirk Rhodopi, 14 im Regionalbezirk Xanthi, 14 im Regionalbezirk Kavala, 
vier im Regionalbezirk Magnisia, drei im Regionalbezirk Larisa, zwei im Regionalbezirk Lesbos, einer im 
Regionalbezirk Chalkidiki, einer im Regionalbezirk Euböa, einer im Regionalbezirk Thessaloniki, einer im 
Regionalbezirk Ätolien-Akarnanien, einer im Regionalbezirk Karditsa und einer im Regionalbezirk Phokis. Elf dieser 
neuen Ausbruchsherde liegen außerhalb der Außengrenzen der Schutz-, Überwachungs- und weiteren Sperrzonen, 
die aufgrund früherer Ausbrüche bereits eingerichtet wurden, in Regionalbezirken, in denen die Seuche zuvor nicht 
gemeldet worden war, darunter in den Regionalbezirken Thessaloniki, Lesbos, Larisa, Karditsa, Phokis, Euböa, 
Chalkidiki und Ätolien-Akarnanien.

(7) Daher sollten die im Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2024/2207 als Schutz- und Überwachungszonen 
sowie als weitere Sperrzonen für Griechenland gelisteten Gebiete weiter angepasst werden, um die weitere 
Ausbreitung der Seuche in Griechenland und in der übrigen Union zu verhindern, und die Dauer der dort 
anzuwendenden Maßnahmen sollte angepasst werden. Dementsprechend müssen die Liste der Sperrzonen und die 
Dauer der dort anzuwendenden Maßnahmen im Anhang des genannten Durchführungsbeschlusses geändert und 
zusätzliche Sperrzonen im Zusammenhang mit den Ausbrüchen in den Regionalbezirken Thessaloniki, Lesbos, 
Larisa, Karditsa, Phokis, Euböa, Chalkidiki und Ätolien-Akarnanien eingerichtet werden.

(8) Die Größe der Zonen und die Dauer der in den Schutz- und den Überwachungszonen sowie den weiteren 
Sperrzonen anzuwendenden Maßnahmen sollten sich auf die Kriterien gemäß Artikel 64 Absatz 1 der Verordnung 
(EU) 2016/429 und auf die Vorschriften der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 stützen, einschließlich der 
Seuchenlage in Bezug auf die Pockenseuche der Schafe und Ziegen in den von dieser Seuche betroffenen Gebieten 
und der allgemeinen Seuchenlage in Bezug auf die Pockenseuche der Schafe und Ziegen in dem von der genannten 
Seuche betroffenen Mitgliedstaat sowie des Risikoniveaus hinsichtlich der weiteren Ausbreitung dieser Seuche. Bei 
der Festlegung der Dauer der Maßnahmen sollten auch die internationalen Standards des Gesundheitskodex für 
Landtiere der Weltorganisation für Tiergesundheit (WOAH) berücksichtigt werden. Derzeit besteht ein sehr hohes 
Risiko einer weiteren Ausbreitung der Seuche, insbesondere aufgrund der Tatsache, dass es nach den Angaben der 
zuständigen Behörde innerhalb von drei Wochen zu insgesamt 95 neuen Ausbrüchen der Pockenseuche der Schafe 
und Ziegen gekommen ist, wobei es in den Regionalbezirken Thessaloniki, Lesbos, Larisa, Karditsa, Phokis, Euböa, 
Chalkidiki und Ätolien-Akarnanien erstmals zu Ausbrüchen gekommen ist, was darauf hindeutet, dass die Seuche 
trotz der bereits bestehenden Maßnahmen fortdauert und sich über große Entfernungen verbreitet.

(9) Der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2024/2207 sollte daher entsprechend geändert werden.

(10) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel —
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(5) Durchführungsbeschluss (EU) 2024/2834 der Kommission vom 31. Oktober 2024 zur Änderung des Durchführungsbeschlusses 
(EU) 2024/2207 betreffend bestimmte Sofortmaßnahmen in Bezug auf die Pockenseuche der Schafe und Ziegen in Griechenland 
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HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Änderung des Durchführungsbeschlusses (EU) 2024/2207

Der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2024/2207 erhält die Fassung des Anhangs des vorliegenden Beschlusses.

Artikel 2

Adressat

Dieser Beschluss ist an die Hellenische Republik gerichtet.

Brüssel, den 21. November 2024

Für die Kommission
Stella KYRIAKIDES

Mitglied der Kommission
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ANHANG 

A. Um die bestätigten Ausbrüche herum eingerichtete Schutz- und Überwachungszonen

Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Regionalbezirk Evros

GR-CAPRIPOX-2024-00005
GR-CAPRIPOX-2024-00006
GR-CAPRIPOX-2024-00007
GR-CAPRIPOX-2024-00008
GR-CAPRIPOX-2024-00009
GR-CAPRIPOX-2024-00010
GR-CAPRIPOX-2024-00011
GR-CAPRIPOX-2024-00012
GR-CAPRIPOX-2024-00013
GR-CAPRIPOX-2024-00014
GR-CAPRIPOX-2024-00015
GR-CAPRIPOX-2024-00016
GR-CAPRIPOX-2024-00017
GR-CAPRIPOX-2024-00018
GR-CAPRIPOX-2024-00019
GR-CAPRIPOX-2024-00020
GR-CAPRIPOX-2024-00021
GR-CAPRIPOX-2024-00022
GR-CAPRIPOX-2024-00023
GR-CAPRIPOX-2024-00024
GR-CAPRIPOX-2024-00025
GR-CAPRIPOX-2024-00026
GR-CAPRIPOX-2024-00027
GR-CAPRIPOX-2024-00028
GR-CAPRIPOX-2024-00029
GR-CAPRIPOX-2024-00030
GR-CAPRIPOX-2024-00031
GR-CAPRIPOX-2024-00032
GR-CAPRIPOX-2024-00033
GR-CAPRIPOX-2024-00034
GR-CAPRIPOX-2024-00036
GR-CAPRIPOX-2024-00037
GR-CAPRIPOX-2024-00038
GR-CAPRIPOX-2024-00040
GR-CAPRIPOX-2024-00041
GR-CAPRIPOX-2024-00042
GR-CAPRIPOX-2024-00043
GR-CAPRIPOX-2024-00044
GR-CAPRIPOX-2024-00045
GR-CAPRIPOX-2024-00046
GR-CAPRIPOX-2024-00047
GR-CAPRIPOX-2024-00048
GR-CAPRIPOX-2024-00049
GR-CAPRIPOX-2024-00050
GR-CAPRIPOX-2024-00051
GR-CAPRIPOX-2024-00052
GR-CAPRIPOX-2024-00053
GR-CAPRIPOX-2024-00054
GR-CAPRIPOX-2024-00056
GR-CAPRIPOX-2024-00057
GR-CAPRIPOX-2024-00058
GR-CAPRIPOX-2024-00061
GR-CAPRIPOX-2024-00062
GR-CAPRIPOX-2024-00063
GR-CAPRIPOX-2024-00064
GR-CAPRIPOX-2024-00065

Schutzzone:
Those parts of the regional unit of Evros and 
Rhodopi contained within a circle of a radius 
of 3 kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 41.49961111 Long. 
26.54605556 (2024/5), Lat. 40.96145278, 
Long. 26.3345 (2024/6), Lat. 40.94543, 
Long. 26.275696 (2024/7), Lat. 40.876278, 
Long. 26.202551 (2024/8), Lat. 40.952487, 
Long. 26.280721 (2024/9) Lat. 40.920725, 
Long. 26.205981 (2024/10) Lat. 41.024363, 
Long. 26.302547 (2024/11), Lat. 
41.51720278, Long. 26.54510278 
(2024/12), Lat. 40.959944, Long. 
26.336306 (2024/13), Lat. 40.93578, Long. 
26.213778 (2024/14), Lat. 40.895996, 
Long. 26.222777 (2024/15), Lat. 
40.900261, Long. 26.22288 (2024/16), Lat. 
40.891842, Long. 26.146147 (2024/17), 
Lat. 40.933886, Long. 26.217318 
(2024/18), Lat. 40.92507, Long. 26.212431 
(2024/19), Lat. 41.278291, Long. 
26.276953 (2024/20), Lat. 40.883228, 
Long. 26.157055 (2024/21), Lat. 
40.923486, Long. 26.213196 (2024/22), 
Lat. 40.922552, Long. 26.209702 
(2024/23), Lat. 40.925647, Long. 26.1662 
(2024/24), Lat. 40.883022, Long. 
26.227036 (2024/25), Lat 40.904757, Long. 
26.178189 (2024/26), Lat. 40.848411, 
Long. 26.203314 (2024/27), Lat. 
41.019251, Long. 26.269386 (2024/28) , 
Lat. 41.48359444, Long. 26.57411944 
(2024/29), Lat. 41.49358333, Long. 
26.54305556 (2024/30), Lat. 41.51486111, 
Long. 26.54725 (2024/31), Lat. 40.89917, 
Long. 26.186411 (2024/32), Lat. 
40.9941149, Long. 26.155657 (2024/33), 
Lat. 40.832839, Long. 26.131642 
(2024/34), Lat.41.033936, Long. 26.289506 
(2024/36), Lat. 40.907284, Long. 
26.211295 (2024/37), Lat. 40.878159, 
Long. 26.19378 (2024/38), Lat. 41.462289, 
Long. 26.567053 (2024/40), Lat. 
41.300453, Long. 26.443197 (2024/41), 
Lat. 41.519144, Long. 26.310606 
(2024/42), Lat. 40.945707, Long. 
26.276123 (2024/43), Lat. 40.942757, 
Long. 26.126487 (2024/44), Lat. 
40.887613, Long. 26.15199 (2024/45), Lat. 
41.028801, Long. 26.277341 (2024/46), 
Lat. 40.930925, Long. 26.11938 (2024/47), 
Lat. 40.885191, Long. 26.182334 
(2024/48), Lat. 40.850308, Long. 
26.091824 (2024/49), Lat. 40.851382, 
Long. 26.090704 (2024/50), Lat. 
40.853496, Long. 26.089931 (2024/51), 
Lat. 41.217657, Long. 26.300685 

12.12.2024
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

GR-CAPRIPOX-2024-00066
GR-CAPRIPOX-2024-00067
GR-CAPRIPOX-2024-00068
GR-CAPRIPOX-2024-00069
GR-CAPRIPOX-2024-00070
GR-CAPRIPOX-2024-00071
GR-CAPRIPOX-2024-00077
GR-CAPRIPOX-2024-00079
GR-CAPRIPOX-2024-00080
GR-CAPRIPOX-2024-00081
GR-CAPRIPOX-2024-00082
GR-CAPRIPOX-2024-00083
GR-CAPRIPOX-2024-00084
GR-CAPRIPOX-2024-00087
GR-CAPRIPOX-2024-00088
GR-CAPRIPOX-2024-00089
GR-CAPRIPOX-2024-00090
GR-CAPRIPOX-2024-00091
GR-CAPRIPOX-2024-00092
GR-CAPRIPOX-2024-00093
GR-CAPRIPOX-2024-00094
GR-CAPRIPOX-2024-00099
GR-CAPRIPOX-2024-00100
GR-CAPRIPOX-2024-00103
GR-CAPRIPOX-2024-00107
GR-CAPRIPOX-2024-00114
GR-CAPRIPOX-2024-00115
GR-CAPRIPOX-2024-00116
GR-CAPRIPOX-2024-00117
GR-CAPRIPOX-2024-00122
GR-CAPRIPOX-2024-00125
GR-CAPRIPOX-2024-00128
GR-CAPRIPOX-2024-00129
GR-CAPRIPOX-2024-00130
GR-CAPRIPOX-2024-00138
GR-CAPRIPOX-2024-00140
GR-CAPRIPOX-2024-00143
GR-CAPRIPOX-2024-00146
GR-CAPRIPOX-2024-00153
GR-CAPRIPOX-2024-00154
GR-CAPRIPOX-2024-00155
GR-CAPRIPOX-2024-00156
GR-CAPRIPOX-2024-00160
GR-CAPRIPOX-2024-00171
GR-CAPRIPOX-2024-00173
GR-CAPRIPOX-2024-00174
GR-CAPRIPOX-2024-00184
GR-CAPRIPOX-2024-00185
GR-CAPRIPOX-2024-00186
GR-CAPRIPOX-2024-00187
GR-CAPRIPOX-2024-00188
GR-CAPRIPOX-2024-00206
GR-CAPRIPOX-2024-00207

(2024/52), Lat. 40.850681, Long. 26.01075 
(2024/53), Lat. 40.849066, Long. 
25.939879 (2024/54), Lat. 41.08794, Long. 
26.279672 (2024/56), Lat. 40.87472, Long. 
26.009628 (2024/57), Lat. 41.473893, 
Long. 26.555161 (2024/58), Lat. 
41.528783, Long. 26.417419 (2024/61) Lat. 
41.39908056, Long. 26.56387222 
(2024/62), Lat. 40.893756, Long. 
26.150647 (2024/63), Lat. 41.019552, 
Long. 26.196322 (2024/64), Lat. 
41.41270833, Long. 26.56403056 
(2024/65), Lat. 40.900392, Long. 
26.112876 (2024/66), Lat. 40.965033, 
Long. 26.187687 (2024/67), Lat. 
41.62475833 Long. 26.27744889 
(2024/68), Lat. 40.870838, Long. 26.11549 
(2024/69), Lat. 41.380414, Long. 
26.395186 (2024/70), Lat. 40.856357, 
Long. 26.122206 (2024/71), Lat. 
41.4182253, Long. 26.560739 (2024/77), 
Lat. 41.427997, Long. 26.572258 
(2024/79), Lat. 40.87113, Long. 25.709353 
(2024/80) Lat. 40.85034, Long. 26.101913 
(2024/81), Lat. 40.928383 Long. 26.116747 
(2024/82), Lat. 40.8551401 Long. 
25.690297 (2024/83), Lat. 40.858591 Long. 
26.042815 (2024/84), Lat. 41.35629167 
Long. 26.43148056 (2024/87), Lat. 
41.42259167 Long. 26.56001667 
(2024/88), Lat. 41.54086944 Long. 
26.35241389 (2024/89), Lat. 41.47519722 
Long. 26.55548056 (2024/90), Lat. 
41.36086944 Long. 26.43525556 
(2024/91), Lat. 41.449444 Long. 26.46625 
(2024/92), Lat. 41.135601 Long. 26.194665 
(2024/93), Lat. 40.866037 Long. 25.782831 
(2024/94), Lat. 40.877427 Long. 25.90458 
(2024/99), Lat. 40.885413 Long. 
26.0523361 (2024/100), Lat. 41.414608 
Long. 26.516228 (2024/103), Lat. 
40.864383 Long. 25.949066 (2024/107), 
Lat. 41.390983 Long. 26.588422 
(2024/114),
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Lat. 41.390983, Long. 26.588422 
(2024/115), Lat. 40.903296, Long. 
25.891759 (2024/116),
Lat. 40.903296, Long. 25.891759 
(2024/116), Lat. 40.850425, Long. 
25.959503 (2024/117), Lat. 40.86506, 
Long. 25.90036 (2024/122), Lat. 
41.518528, Long. 26.544417 (2024/125), 
Lat. 41.358525, Long. 26.537567 
(2024/128), Lat. 26.449294, Long. 
26.0377778 (2024/129), Lat. 41.571822, 
Long. 26.512456 (2024/130), Lat. 
41.34507222, Long. 26.4879 (2024/138), 
Lat. 40.862166, Long. 26.009283 
(2024/140), Lat. 40.876892, Long. 
25.904419 (2024/143), Lat. 41.231436, 
Long. 26.162596 (2024/146), Lat. 
40.967411, Long. 25.900136 (2024/153), 
Lat. 41.630486, Long. 26.342353 
(2024/154), Lat. 41.377519, Long. 
26.470558 (2024/155), Lat. 41.271791, 
Long. 26.32829 (2024/156), Lat. 40.98574, 
Long. 25.83728 (2024/160), Lat. 
40.913466, Long. 25.984146 (2024/171), 
Lat. 41.414403, Long. 26.512664 
(2024/173), Lat. 41.415186, Long. 
26.512456 (2024/174), Lat. 40.861597, 
Long. 25.73542 (2024/184), Lat. 
40.878662, Long. 25.914364 (2024/185), 
Lat. 41.348775, Long. 26.365325 
(2024/186), Lat. 41.364444, Long. 
26.533433 (2024/187), Lat. 41.357692, 
Long. 26.489086 (2024/188), Lat. 
40.917224, Long. 25.665812 (2024/206), 
Lat. 40.890727, Long. 26.151725 
(2024/207)
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Überwachungszone:
Those parts of the regional unit of Evros and 
Rhodopi, contained within a circle of a radius 
of 10 kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 41.49961111 Long. 
26.54605556 (2024/5), Lat. 40.96145278, 
Long. 26.3345 (2024/6), Lat. 40.94543, 
Long. 26.275696 (2024/7), Lat. 40.876278, 
Long. 26.202551 (2024/8), Lat. 40.952487, 
Long. 26.280721 (2024/9) Lat. 40.920725, 
Long. 26.205981 (2024/10) Lat. 41.024363, 
Long. 26.302547 (2024/11), Lat. 
41.51720278, Long. 26.54510278 
(2024/12), Lat. 40.959944, Long. 
26.336306 (2024/13), Lat. 40.93578, Long. 
26.213778 (2024/14), Lat. 40.895996, 
Long. 26.222777 (2024/15), Lat. 
40.900261, Long. 26.22288 (2024/16), Lat. 
40.891842, Long. 26.146147 (2024/17), 
Lat. 40.933886, Long. 26.217318 
(2024/18), Lat. 40.92507, Long. 26.212431 
(2024/19), Lat. 41.278291, Long. 
26.276953 (2024/20), Lat. 40.883228, 
Long. 26.157055 (2024/21), Lat. 
40.923486, Long. 26.213196 (2024/22), 
Lat. 40.922552, Long. 26.209702 
(2024/23), Lat. 40.925647, Long. 26.1662 
(2024/24), Lat. 40.883022, Long. 
26.227036 (2024/25), Lat 40.904757, Long. 
26.178189 (2024/26), Lat. 40.848411, 
Long. 26.203314 (2024/27), Lat. 
41.019251, Long. 26.269386 (2024/28), 
Lat. 41.48359444, Long. 26.57411944 
(2024/29), Lat. 41.49358333, Long. 
26.54305556 (2024/30), Lat. 41.51486111, 
Long. 26.54725 (2024/31), Lat. 40.89917, 
Long. 26.186411 (2024/32), Lat. 
40.9941149, Long. 26.155657 (2024/33), 
Lat. 40.832839, Long. 26.131642 
(2024/34), Lat.41.033936, Long. 26.289506 
(2024/36), Lat. 40.907284, Long. 
26.211295 (2024/37), Lat. 40.878159, 
Long. 26.19378 (2024/38), Lat. 41.462289, 
Long. 26.567053 (2024/40), Lat. 
41.300453, Long. 26.443197 (2024/41), 
Lat. 41.519144, Long. 26.310606 
(2024/42), Lat. 40.945707, Long. 
26.276123 (2024/43), Lat. 40.942757, 
Long. 26.126487 (2024/44), Lat. 
40.887613, Long. 26.15199 (2024/45), Lat. 
41.028801, Long. 26.277341 (2024/46), 
Lat. 40.930925, Long. 26.11938 (2024/47), 
Lat. 40.885191, Long. 26.182334 
(2024/48), Lat. 40.850308, Long. 
26.091824 (2024/49), Lat. 40.851382, 
Long. 26.090704 (2024/50), Lat. 
40.853496, Long. 26.089931 (2024/51), 
Lat. 41.217657, Long. 26.300685 
(2024/52), Lat. 40.850681, Long. 26.01075 
(2024/53), Lat. 40.849066, Long. 
25.939879 (2024/54), Lat. 41.08794, Long. 
26.279672 (2024/56), Lat. 40.87472, Long. 

21.12.2024
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

26.009628 (2024/57), Lat. 41.473893, 
Long. 26.555161 (2024/58), Lat. 
41.528783, Long. 26.417419 (2024/61) Lat. 
41.39908056, Long. 26.56387222 
(2024/62), Lat. 40.893756, Long. 
26.150647 (2024/63), Lat. 41.019552, 
Long. 26.196322 (2024/64), Lat. 
41.41270833, Long. 26.56403056 
(2024/65), Lat. 40.900392, Long. 
26.112876 (2024/66), Lat. 40.965033, 
Long. 26.187687 (2024/67), Lat. 
41.62475833 Long. 26.27744889 
(2024/68), Lat. 40.870838, Long. 26.11549 
(2024/69), Lat. 41.380414, Long. 
26.395186 (2024/70), Lat. 40.856357, 
Long. 26.122206 (2024/71), Lat. 
41.4182253, Long. 26.560739 (2024/77), 
Lat. 41.427997, Long. 26.572258 
(2024/79), Lat. 40.87113, Long. 25.709353 
(2024/80) Lat. 40.85034, Long. 26.101913 
(2024/81), Lat. 40.928383 Long. 26.116747 
(2024/82), Lat. 40.8551401 Long. 
25.690297 (2024/83), Lat. 40.858591 Long. 
26.042815 (2024/84), Lat. 41.35629167 
Long. 26.43148056 (2024/87), Lat. 
41.42259167 Long. 26.56001667 
(2024/88), Lat. 41.54086944 Long. 
26.35241389 (2024/89), Lat. 41.47519722 
Long. 26.55548056 (2024/90), Lat. 
41.36086944 Long. 26.43525556 
(2024/91), Lat. 41.449444 Long. 26.46625 
(2024/92), Lat. 41.135601 Long. 26.194665 
(2024/93), Lat. 40.866037 Long. 25.782831 
(2024/94), Lat. 40.877427 Long. 25.90458 
(2024/99), Lat. 40.885413 Long. 
26.0523361 (2024/100), Lat. 41.414608 
Long. 26.516228 (2024/103), Lat. 
40.864383 Long. 25.949066 (2024/107), 
Lat. 41.390983 Long. 26.588422 
(2024/114),
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Lat. 41.390983, Long. 26.588422 
(2024/115), Lat. 40.903296, Long. 
25.891759 (2024/116),
Lat. 40.903296, Long. 25.891759 
(2024/116), Lat. 40.850425, Long. 
25.959503 (2024/117), Lat. 40.86506, 
Long. 25.90036 (2024/122), Lat. 
41.518528, Long. 26.544417 (2024/125), 
Lat. 41.358525, Long. 26.537567 
(2024/128), Lat. 26.449294, Long. 
26.0377778 (2024/129), Lat. 41.571822, 
Long. 26.512456 (2024/130), Lat. 
41.34507222, Long. 26.4879 (2024/138), 
Lat. 40.862166, Long. 26.009283 
(2024/140), Lat. 40.876892, Long. 
25.904419 (2024/143), Lat. 41.231436, 
Long. 26.162596 (2024/146), Lat. 
40.967411, Long. 25.900136 (2024/153), 
Lat. 41.630486, Long. 26.342353 
(2024/154), Lat. 41.377519, Long. 
26.470558 (2024/155), Lat. 41.271791, 
Long. 26.32829 (2024/156), Lat. 40.98574, 
Long. 25.83728 (2024/160), Lat. 
40.913466, Long. 25.984146 (2024/171), 
Lat. 41.414403, Long. 26.512664 
(2024/173), Lat. 41.415186, Long. 
26.512456 (2024/174), Lat. 40.861597, 
Long. 25.73542 (2024/184), Lat. 
40.878662, Long. 25.914364 (2024/185), 
Lat. 41.348775, Long. 26.365325 
(2024/186), Lat. 41.364444, Long. 
26.533433 (2024/187), Lat. 41.357692, 
Long. 26.489086 (2024/188), Lat. 
40.917224, Long. 25.665812 (2024/206), 
Lat. 40.890727, Long. 26.151725 
(2024/207), excluding the areas contained in 
any protection zone

ABl. L vom 28.11.2024 DE 

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2937/oj 9/28



Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Überwachungszone:
Those parts of the regional unit of Evros and 
Rhodopi, contained within a circle of a radius 
of 3 kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 41.49961111 Long. 
26.54605556 (2024/5), Lat. 40.96145278, 
Long. 26.3345 (2024/6), Lat. 40.94543, 
Long. 26.275696 (2024/7), Lat. 40.876278, 
Long. 26.202551 (2024/8), Lat. 40.952487, 
Long. 26.280721 (2024/9) Lat. 40.920725, 
Long. 26.205981 (2024/10) Lat. 41.024363, 
Long. 26.302547 (2024/11), Lat. 
41.51720278, Long. 26.54510278 
(2024/12), Lat. 40.959944, Long. 
26.336306 (2024/13), Lat. 40.93578, Long. 
26.213778 (2024/14), Lat. 40.895996, 
Long. 26.222777 (2024/15), Lat. 
40.900261, Long. 26.22288 (2024/16), Lat. 
40.891842, Long. 26.146147 (2024/17), 
Lat. 40.933886, Long. 26.217318 
(2024/18), Lat. 40.92507, Long. 26.212431 
(2024/19), Lat. 41.278291, Long. 
26.276953 (2024/20), Lat. 40.883228, 
Long. 26.157055 (2024/21), Lat. 
40.923486, Long. 26.213196 (2024/22), 
Lat. 40.922552, Long. 26.209702 
(2024/23), Lat. 40.925647, Long. 26.1662 
(2024/24), Lat. 40.883022, Long. 
26.227036 (2024/25), Lat 40.904757, Long. 
26.178189 (2024/26), Lat. 40.848411, 
Long. 26.203314 (2024/27), Lat. 
41.019251, Long. 26.269386 (2024/28), 
Lat. 41.48359444, Long. 26.57411944 
(2024/29), Lat. 41.49358333, Long. 
26.54305556 (2024/30), Lat. 41.51486111, 
Long. 26.54725 (2024/31), Lat. 40.89917, 
Long. 26.186411 (2024/32), Lat. 
40.9941149, Long. 26.155657 (2024/33), 
Lat. 40.832839, Long. 26.131642 
(2024/34), Lat.41.033936, Long. 26.289506 
(2024/36), Lat. 40.907284, Long. 
26.211295 (2024/37), Lat. 40.878159, 
Long. 26.19378 (2024/38), Lat. 41.462289, 
Long. 26.567053 (2024/40), Lat. 
41.300453, Long. 26.443197 (2024/41), 
Lat. 41.519144, Long. 26.310606 
(2024/42), Lat. 40.945707, Long. 
26.276123 (2024/43), Lat. 40.942757, 
Long. 26.126487 (2024/44), Lat. 
40.887613, Long. 26.15199 (2024/45), Lat. 
41.028801, Long. 26.277341 (2024/46), 
Lat. 40.930925, Long. 26.11938 (2024/47), 
Lat. 40.885191, Long. 26.182334 
(2024/48), Lat. 40.850308, Long. 
26.091824 (2024/49), Lat. 40.851382, 
Long. 26.090704 (2024/50), Lat. 
40.853496, Long. 26.089931 (2024/51), 
Lat. 41.217657, Long. 26.300685 
(2024/52), Lat. 40.850681, Long. 26.01075 
(2024/53), Lat. 40.849066, Long. 
25.939879 (2024/54), Lat. 41.08794, Long. 
26.279672 (2024/56), Lat. 40.87472, Long. 

13.12.2024-21.12.2024
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

26.009628 (2024/57), Lat. 41.473893, 
Long. 26.555161 (2024/58), Lat. 
41.528783, Long. 26.417419 (2024/61) Lat. 
41.39908056, Long. 26.56387222 
(2024/62), Lat. 40.893756, Long. 
26.150647 (2024/63), Lat. 41.019552, 
Long. 26.196322 (2024/64), Lat. 
41.41270833, Long. 26.56403056 
(2024/65), Lat. 40.900392, Long. 
26.112876 (2024/66), Lat. 40.965033, 
Long. 26.187687 (2024/67), Lat. 
41.62475833 Long. 26.27744889 
(2024/68), Lat. 40.870838, Long. 26.11549 
(2024/69), Lat. 41.380414, Long. 
26.395186 (2024/70), Lat. 40.856357, 
Long. 26.122206 (2024/71), Lat. 
41.4182253, Long. 26.560739 (2024/77), 
Lat. 41.427997, Long. 26.572258 
(2024/79), Lat. 40.87113, Long. 25.709353 
(2024/80) Lat. 40.85034, Long. 26.101913 
(2024/81), Lat. 40.928383 Long. 26.116747 
(2024/82), Lat. 40.8551401 Long. 
25.690297 (2024/83), Lat. 40.858591 Long. 
26.042815 (2024/84), Lat. 41.35629167 
Long. 26.43148056 (2024/87), Lat. 
41.42259167 Long. 26.56001667 
(2024/88), Lat. 41.54086944 Long. 
26.35241389 (2024/89), Lat. 41.47519722 
Long. 26.55548056 (2024/90), Lat. 
41.36086944 Long. 26.43525556 
(2024/91), Lat. 41.449444 Long. 26.46625 
(2024/92), Lat. 41.135601 Long. 26.194665 
(2024/93), Lat. 40.866037 Long. 25.782831 
(2024/94), Lat. 40.877427 Long. 25.90458 
(2024/99), Lat. 40.885413 Long. 
26.0523361 (2024/100), Lat. 41.414608 
Long. 26.516228 (2024/103), Lat. 
40.864383 Long. 25.949066 (2024/107), 
Lat. 41.390983 Long. 26.588422 
(2024/114),
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Lat. 41.390983, Long. 26.588422 
(2024/115), Lat. 40.903296, Long. 
25.891759 (2024/116),
Lat. 40.903296, Long. 25.891759 
(2024/116), Lat. 40.850425, Long. 
25.959503 (2024/117), Lat. 40.86506, 
Long. 25.90036 (2024/122), Lat. 
41.518528, Long. 26.544417 (2024/125), 
Lat. 41.358525, Long. 26.537567 
(2024/128), Lat. 26.449294, Long. 
26.0377778 (2024/129), Lat. 41.571822, 
Long. 26.512456 (2024/130), Lat. 
41.34507222, Long. 26.4879 (2024/138), 
Lat. 40.862166, Long. 26.009283 
(2024/140), Lat. 40.876892, Long. 
25.904419 (2024/143), Lat. 41.231436, 
Long. 26.162596 (2024/146), Lat. 
40.967411, Long. 25.900136 (2024/153), 
Lat. 41.630486, Long. 26.342353 
(2024/154), Lat. 41.377519, Long. 
26.470558 (2024/155), Lat. 41.271791, 
Long. 26.32829 (2024/156), Lat. 40.98574, 
Long. 25.83728 (2024/160), Lat. 
40.913466, Long. 25.984146 (2024/171), 
Lat. 41.414403, Long. 26.512664 
(2024/173), Lat. 41.415186, Long. 
26.512456 (2024/174), Lat. 40.861597, 
Long. 25.73542 (2024/184), Lat. 
40.878662, Long. 25.914364 (2024/185), 
Lat. 41.348775, Long. 26.365325 
(2024/186), Lat. 41.364444, Long. 
26.533433 (2024/187), Lat. 41.357692, 
Long. 26.489086 (2024/188), Lat. 
40.917224, Long. 25.665812 (2024/206), 
Lat. 40.890727, Long. 26.151725 
(2024/207)

DE ABl. L vom 28.11.2024 

12/28 ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2937/oj



Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Regionalbezirk Kavala
GR-CAPRIPOX-2024-00035
GR-CAPRIPOX-2024-00039
GR-CAPRIPOX-2024-00060
GR-CAPRIPOX-2024-00073
GR-CAPRIPOX-2024-00074
GR-CAPRIPOX-2024-00075
GR-CAPRIPOX-2024-00076
GR-CAPRIPOX-2024-00078
GR-CAPRIPOX-2024-00085
GR-CAPRIPOX-2024-00086
GR-CAPRIPOX-2024-00097
GR-CAPRIPOX-2024-00098
GR-CAPRIPOX-2024-00101
GR-CAPRIPOX-2024-00102
GR-CAPRIPOX-2024-00110
GR-CAPRIPOX-2024-00127
GR-CAPRIPOX-2024-00131
GR-CAPRIPOX-2024-00132
GR-CAPRIPOX-2024-00133
GR-CAPRIPOX-2024-00134
GR-CAPRIPOX-2024-00139
GR-CAPRIPOX-2024-00161
GR-CAPRIPOX-2024-00163
GR-CAPRIPOX-2024-00169
GR-CAPRIPOX-2024-00170
GR-CAPRIPOX-2024-00189
GR-CAPRIPOX-2024-00190
GR-CAPRIPOX-2024-00195
GR-CAPRIPOX-2024-00196

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Kavala, 
Serres and Xanthi, contained within a circle of 
a radius of 3 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 40.855895, Long. 
24.176609 (2024/35), Lat. 40.884672, 
Long. 24.663783 (2024/39), Lat. 
40.9007455, Long. 24.66838316 
(2024/60), Lat. 40.86940957, Long. 
24.71372915 (2024/73), Lat. 40.96307423, 
Long. 24.67115789 (2024/74), Lat. 
40.87157597, Long. 24.71579265 
(2024/75), Lat. 40.90818188, Long. 
24.68586162 (2024/76), Lat. 40.87155993, 
Long. 24.71581822 (2024/78), Lat 
40.930299 Long. 24.69503165 (2024/85), 
Lat. 40.87155993 Long. 24.71581822 
(2024/86), Lat. 40.90818486 Long. 
24.6858706 (2024/97), Lat. 40.91170567 
Long. 24.6360924 (2024/98), Lat. 
40.91520227 Long. 24.74376312 
(2024/101), Lat. 40.9410113 Long. 
24.62660181 (2024/102), Lat. 41.016819 
Long. 24.657514 (2024/110), Lat. 
40.960765, Long. 24.613769 (2024/127), 
Lat. 40.93703, Long. 24.715855 
(2024/131), Lat. 40.964033, Long. 
24.706643 (2024/132), Lat. 40.896498, 
Long. 24.750354 (2024/133), Lat. 
40.896498, Long. 24.750354 (2024/134), 
Lat. 40.86637045, Long. 24.75824842 
(2024/139), Lat. 40.9348, Long. 24.6261 
(2024/161), Lat. 41.03082697, Long. 
24.6954988 (2024/163), Lat. 40.81899, 
Long. 24.294374 (2024/169), Lat. 
41.00912973 Long. 24.3755478 
(2024/170), Lat. 40.99736722, Long. 
24.5118725 (2024/189),
Lat. 40.972542, Long. 24.612325 
(2024/190), Lat. 40.989605, Long. 
24.614677 (2024/195), Lat. 40.98649515 
Long. 24.60459616 (2024/196)

11.12.2024

ABl. L vom 28.11.2024 DE 

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2937/oj 13/28



Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Kavala, 
Serres and Xanthi, contained within a circle of 
a radius of 10 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 40.855895, Long. 
24.176609 (2024/35), Lat. 40.884672, 
Long. 24.663783 (2024/39), Lat. 
40.9007455, Long. 24.66838316 
(2024/60), Lat. 40.86940957, Long. 
24.71372915 (2024/73), Lat. 40.96307423, 
Long. 24.67115789 (2024/74), Lat. 
40.87157597, Long. 24.71579265 
(2024/75), Lat. 40.90818188, Long. 
24.68586162 (2024/76), Lat. 40.87155993, 
Long. 24.71581822 (2024/78), Lat 
40.930299 Long. 24.69503165 (2024/85), 
Lat. 40.87155993 Long. 24.71581822 
(2024/86), Lat. 40.90818486 Long. 
24.6858706 (2024/97), Lat. 40.91170567 
Long. 24.6360924 (2024/98), Lat. 
40.91520227 Long. 24.74376312 
(2024/101), Lat. 40.9410113 Long. 
24.62660181 (2024/102), Lat. 41.016819 
Long. 24.657514 (2024/110), Lat. 
40.960765, Long. 24.613769 (2024/127), 
Lat. 40.93703, Long. 24.715855 
(2024/131), Lat. 40.964033, Long. 
24.706643 (2024/132), Lat. 40.896498, 
Long. 24.750354 (2024/133), Lat. 
40.896498, Long. 24.750354 (2024/134), 
Lat. 40.86637045, Long. 24.75824842 
(2024/139), Lat. 40.9348, Long. 24.6261 
(2024/161), Lat. 41.03082697, Long. 
24.6954988 (2024/163), Lat. 40.81899, 
Long. 24.294374 (2024/169), Lat. 
41.00912973 Long. 24.3755478 
(2024/170), Lat. 40.99736722, Long. 
24.5118725 (2024/189),
Lat. 40.972542, Long. 24.612325 
(2024/190), Lat. 40.989605, Long. 
24.614677 (2024/195), Lat. 40.98649515 
Long. 24.60459616 (2024/196), excluding 
the areas contained in any protection zone

20.12.2024

DE ABl. L vom 28.11.2024 

14/28 ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2937/oj



Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Kavala, 
Serres and Xanthi, contained within a circle of 
a radius of 3 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 40.855895, Long. 
24.176609 (2024/35), Lat. 40.884672, 
Long. 24.663783 (2024/39), Lat. 
40.9007455, Long. 24.66838316 
(2024/60), Lat. 40.86940957, Long. 
24.71372915 (2024/73), Lat. 40.96307423, 
Long. 24.67115789 (2024/74), Lat. 
40.87157597, Long. 24.71579265 
(2024/75), Lat. 40.90818188, Long. 
24.68586162 (2024/76), Lat. 40.87155993, 
Long. 24.71581822 (2024/78), Lat 
40.930299 Long. 24.69503165 (2024/85), 
Lat. 40.87155993 Long. 24.71581822 
(2024/86), Lat. 40.90818486 Long. 
24.6858706 (2024/97), Lat. 40.91170567 
Long. 24.6360924 (2024/98), Lat. 
40.91520227 Long. 24.74376312 
(2024/101), Lat. 40.9410113 Long. 
24.62660181 (2024/102), Lat. 41.016819 
Long. 24.657514 (2024/110), Lat. 
40.960765, Long. 24.613769 (2024/127), 
Lat. 40.93703, Long. 24.715855 
(2024/131), Lat. 40.964033, Long. 
24.706643 (2024/132), Lat. 40.896498, 
Long. 24.750354 (2024/133), Lat. 
40.896498, Long. 24.750354 (2024/134), 
Lat. 40.86637045, Long. 24.75824842 
(2024/139), Lat. 40.9348, Long. 24.6261 
(2024/161), Lat. 41.03082697, Long. 
24.6954988 (2024/163), Lat. 40.81899, 
Long. 24.294374 (2024/169), Lat. 
41.00912973 Long. 24.3755478 
(2024/170), Lat. 40.99736722, Long. 
24.5118725 (2024/189),
Lat. 40.972542, Long. 24.612325 
(2024/190), Lat. 40.989605, Long. 
24.614677 (2024/195), Lat. 40.98649515 
Long. 24.60459616 (2024/196)

12.12.2024-20.12.2024

ABl. L vom 28.11.2024 DE 
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Regionalbezirk Rhodopi
GR-CAPRIPOX-2024-00059
GR-CAPRIPOX-2024-00072
GR-CAPRIPOX-2024-00095
GR-CAPRIPOX-2024-00096
GR-CAPRIPOX-2024-00105
GR-CAPRIPOX-2024-00106
GR-CAPRIPOX-2024-00111
GR-CAPRIPOX-2024-00112
GR-CAPRIPOX-2024-00113
GR-CAPRIPOX-2024-00119
GR-CAPRIPOX-2024-00120
GR-CAPRIPOX-2024-00121
GR-CAPRIPOX-2024-00126
GR-CAPRIPOX-2024-00145
GR-CAPRIPOX-2024-00148
GR-CAPRIPOX-2024-00149
GR-CAPRIPOX-2024-00157
GR-CAPRIPOX-2024-00158
GR-CAPRIPOX-2024-00159
GR-CAPRIPOX-2024-00167
GR-CAPRIPOX-2024-00168
GR-CAPRIPOX-2024-00175
GR-CAPRIPOX-2024-00176
GR-CAPRIPOX-2024-00177
GR-CAPRIPOX-2024-00178
GR-CAPRIPOX-2024-00197
GR-CAPRIPOX-2024-00198
GR-CAPRIPOX-2024-00199
GR-CAPRIPOX-2024-00200
GR-CAPRIPOX-2024-00201
GR-CAPRIPOX-2024-00202
GR-CAPRIPOX-2024-00203
GR-CAPRIPOX-2024-00204
GR-CAPRIPOX-2024-00205

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Rhodopi 
and Xanthi, contained within a circle of a 
radius of 3 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 40.983496, Long. 
25.421738 (2024/59), Lat. 41.217186, 
Long. 25.903903 (2024/72), Lat. 41.010995 
Long. 25.189305 (2024/95), Lat. 41.01135 
Long. 25.314397 (2024/96), Lat. 41.021392 
Long. 25.326094 (2024/105), Lat. 
41.029708 Long. 25.196161 (2024/106), 
Lat. 40.989228 Long. 25.213909 
(2024/111), Lat. 41.046428 Long. 
25.177815 (2024/112), Lat. 41.147294 
Long. 25.076011 (2024/113), Lat. 
41.057391, Long. 25.18266 (2024/119), 
Lat. 41.011114, Long. 25.189633 
(2024/120), Lat. 41.063277, Long. 
25.244517 (2024/121), Lat. 41.002686 
Long. 5.530461 (2024/126), Lat. 
41.038083, Long. 25.187287 (2024/145), 
Lat. 41.00841, Long. 25.365656 
(2024/148), Lat. 41.091751, Long. 
25.227526 (2024/149),Lat. 41.084017, 
Long. 25.33219 (2024/157), Lat. 
41.054956,Long. 25.229738 (2024/158), 
Lat. 41.126711, Long. 25.221058 
(2024/159), Lat. 41.046391, Long. 
25.180712 (2024/167), Lat. 41.041001 
Long. 25.186453 (2024/168), Lat. 
41.003884, Long. 25.494335 (2024/175), 
Lat. 40.92065, Long. 25.515202 
(2024/176), Lat. 41.075773, Long. 
25.270477 (2024/177), Lat. 41.046356 
Long. 25.182112 (2024/178), Lat. 
40.981435 Long. 25.608903 (2024/197), 
Lat. 41.089525 Long. 25.227073 
(2024/198), Lat. 40.987403 Long. 
25.392331 (2024/199), Lat. 40.960961 
Long. 25.317277 (2024/200), Lat. 
41.046459 Long. 25.182635 (2024/201), 
Lat. 40.969685 Long. 25.420957 
(2024/202), Lat. 41.074844 Long. 
25.268218 (2024/203), Lat. 41.083313 
Long. 25.29745 (2024/204), Lat. 40.970019 
Long. 25.418114 (2024/205)

12.12.2024

DE ABl. L vom 28.11.2024 

16/28 ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2937/oj



Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Rhodopi 
and Xanthi, contained within a circle of a 
radius of 10 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 40.983496, Long. 
25.421738 (2024/59), Lat. 41.217186, 
Long. 25.903903 (2024/72), Lat. 41.010995 
Long. 25.189305 (2024/95), Lat. 41.01135 
Long. 25.314397 (2024/96), Lat. 41.021392 
Long. 25.326094 (2024/105), Lat. 
41.029708 Long. 25.196161 (2024/106), 
Lat. 40.989228 Long. 25.213909 
(2024/111), Lat. 41.046428 Long. 
25.177815 (2024/112), Lat. 41.147294 
Long. 25.076011 (2024/113), Lat. 
41.057391, Long. 25.18266 (2024/119),Lat. 
41.011114, Long. 25.189633 (2024/120), 
Lat. 41.063277, Long. 25.244517 
(2024/121), Lat. 41.002686 Long. 5.530461 
(2024/126), Lat. 41.038083, Long. 
25.187287 (2024/145), Lat. 41.00841, 
Long. 25.365656 (2024/148), Lat. 
41.091751, Long. 25.227526 (2024/149), 
Lat. 41.084017, Long. 25.33219 
(2024/157), Lat. 41.054956,Long. 
25.229738 (2024/158), Lat. 41.126711, 
Long. 25.221058 (2024/159), Lat. 
41.046391, Long. 25.180712 (2024/167), 
Lat. 41.041001 Long. 25.186453 
(2024/168), Lat. 41.003884, Long. 
25.494335 (2024/175), Lat. 40.92065, 
Long. 25.515202 (2024/176), Lat. 
41.075773, Long. 25.270477 (2024/177), 
Lat. 41.046356 Long. 25.182112 
(2024/178), Lat. 40.981435 Long. 
25.608903 (2024/197), Lat. 41.089525 
Long. 25.227073 (2024/198), Lat. 
40.987403 Long. 25.392331 (2024/199), 
Lat. 40.960961 Long. 25.317277 
(2024/200), Lat. 41.046459 Long. 
25.182635 (2024/201), Lat. 40.969685 
Long. 25.420957 (2024/202), Lat. 
41.074844 Long. 25.268218 (2024/203), 
Lat. 41.083313 Long. 25.29745 (2024/204), 
Lat. 40.970019 Long. 25.418114 
(2024/205), excluding the areas contained in 
any protection zone

21.12.2024

ABl. L vom 28.11.2024 DE 
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Rhodopi 
and Xanthi, contained within a circle of a 
radius of 3 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 40.983496, Long. 
25.421738 (2024/59), Lat. 41.217186, 
Long. 25.903903 (2024/72), Lat. 41.010995 
Long. 25.189305 (2024/95), Lat. 41.01135 
Long. 25.314397 (2024/96), Lat. 41.021392 
Long. 25.326094 (2024/105), Lat. 
41.029708 Long. 25.196161 (2024/106), 
Lat. 40.989228 Long. 25.213909 
(2024/111), Lat. 41.046428 Long. 
25.177815 (2024/112), Lat. 41.147294 
Long. 25.076011 (2024/113), Lat. 
41.057391, Long. 25.18266 (2024/119),Lat. 
41.011114, Long. 25.189633 (2024/120), 
Lat. 41.063277, Long. 25.244517 
(2024/121), Lat. 41.002686 Long. 5.530461 
(2024/126), Lat. 41.038083, Long. 
25.187287 (2024/145), Lat. 41.00841, 
Long. 25.365656 (2024/148), Lat. 
41.091751, Long. 25.227526 (2024/149), 
Lat. 41.084017, Long. 25.33219 
(2024/157), Lat. 41.054956,Long. 
25.229738 (2024/158),Lat. 41.126711, 
Long. 25.221058 (2024/159), Lat. 
41.046391, Long. 25.180712 (2024/167), 
Lat. 41.041001 Long. 25.186453 
(2024/168), Lat. 41.003884, Long. 
25.494335 (2024/175), Lat. 40.92065, 
Long. 25.515202 (2024/176), Lat. 
41.075773, Long. 25.270477 (2024/177), 
Lat. 41.046356 Long. 25.182112 
(2024/178), Lat. 40.981435 Long. 
25.608903 (2024/197), Lat. 41.089525 
Long. 25.227073 (2024/198), Lat. 
40.987403 Long. 25.392331 (2024/199), 
Lat. 40.960961 Long. 25.317277 
(2024/200), Lat. 41.046459 Long. 
25.182635 (2024/201), Lat. 40.969685 
Long. 25.420957 (2024/202), Lat. 
41.074844 Long. 25.268218 (2024/203), 
Lat. 41.083313 Long. 25.29745 (2024/204), 
Lat. 40.970019 Long. 25.418114 
(2024/205)

13.12.2024-21.12.2024

DE ABl. L vom 28.11.2024 
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Regionalbezirk Xanthi
GR-CAPRIPOX-2024-00104
GR-CAPRIPOX-2024-00118
GR-CAPRIPOX-2024-00124
GR-CAPRIPOX-2024-00141
GR-CAPRIPOX-2024-00147
GR-CAPRIPOX-2024-00150
GR-CAPRIPOX-2024-00165
GR-CAPRIPOX-2024-00166
GR-CAPRIPOX-2024-00179
GR-CAPRIPOX-2024-00180
GR-CAPRIPOX-2024-00181
GR-CAPRIPOX-2024-00191
GR-CAPRIPOX-2024-00192
GR-CAPRIPOX-2024-00193
GR-CAPRIPOX-2024-00194

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Xanthi, 
Rhodopi and Kavala, contained within a circle 
of a radius of 3 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 40.95115 Long. 
24.938942 (2024/104),
Lat. 40.928275 Long. 24.804367 
(2024/118), Lat. 40.933811, Long. 
24.792864 (2024/124), Lat. 40.92619722, 
Long. 24.77851667 (2024/141), Lat. 
40.971283 Long. 24.777492 (2024/147), 
Lat. 40.912636 Long. 24.812408 
(2024/150), Lat. 41.079269 Long. 5.072219 
(2024/165), Lat. 40.995286 Long. 
24.777133 (2024/166), Lat. 40.981508 
Long. 24.756153 (2024/179), Lat. 
40.950117 Long. 24.843214 (2024/180), 
Lat. 40.984675 Long. 24.776544 
(2024/181), Lat. 40.928681 Long. 
24.780756 (2024/191), Lat. 40.955158 
Long. 24.759117 (2024/192), Lat. 
41.002875 Long. 24.842025 (2024/193), 
Lat. 40.917356 Long. 24.838778 
(2024/194)

6.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Xanthi, 
Rhodopi and Kavala, contained within a circle 
of a radius of 10 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 40.95115 Long. 
24.938942 (2024/104),
Lat. 40.928275 Long. 24.804367 
(2024/118), Lat. 40.933811, Long. 
24.792864 (2024/124), Lat. 40.92619722, 
Long. 24.77851667 (2024/141), Lat. 
40.971283 Long. 24.777492 (2024/147), 
Lat. 40.912636 Long. 24.812408 
(2024/150), Lat. 41.079269 Long. 5.072219 
(2024/165), Lat. 40.995286 Long. 
24.777133 (2024/166), Lat. 40.981508 
Long. 24.756153 (2024/179), Lat. 
40.950117 Long. 24.843214 (2024/180), 
Lat. 40.984675 Long. 24.776544 
(2024/181), Lat. 40.928681 Long. 
24.780756 (2024/191), Lat. 40.955158 
Long. 24.759117 (2024/192), Lat. 
41.002875 Long. 24.842025 (2024/193), 
Lat. 40.917356 Long. 24.838778 
(2024/194), excluding the areas contained in 
any protection zone

15.12.2024
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Xanthi, 
Rhodopi and Kavala, contained within a circle 
of a radius of 3 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 40.95115 Long. 
24.938942 (2024/104),
Lat. 40.928275 Long. 24.804367 
(2024/118), Lat. 40.933811, Long. 
24.792864 (2024/124), Lat. 40.92619722, 
Long. 24.77851667 (2024/141), Lat. 
40.971283 Long. 24.777492 (2024/147), 
Lat. 40.912636 Long. 24.812408 
(2024/150), Lat. 41.079269 Long. 5.072219 
(2024/165), Lat. 40.995286 Long. 
24.777133 (2024/166), Lat. 40.981508 
Long. 24.756153 (2024/179), Lat. 
40.950117 Long. 24.843214 (2024/180), 
Lat. 40.984675 Long. 24.776544 
(2024/181), Lat. 40.928681 Long. 
24.780756 (2024/191), Lat. 40.955158 
Long. 24.759117 (2024/192), Lat. 
41.002875 Long. 24.842025 (2024/193), 
Lat. 40.917356 Long. 24.838778 
(2024/194)

7.12.2024-15.12.2024

Regionalbezirk Korinthia
GR-CAPRIPOX-2024-00108

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Corinthia 
and Achaea, contained within a circle of a 
radius of 3 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 37.87209981 Long. 
22.4703404 (2024/108)

11.11.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Corinthia 
and Achaea, contained within a circle of a 
radius of 10 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 37.87209981 Long. 
22.4703404 (2024/108),
excluding the areas contained in any 
protection zone

20.11.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Corinthia 
and Achaea, contained within a circle of a 
radius of 3 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 37.87209981 Long. 
22.4703404 (2024/108)

12.11.2024-20.11.2024
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Regionalbezirk Thessaloniki
GR-CAPRIPOX-2024-00123

Schutzzone:
Those parts of the regional units of 
Thessaloniki, Serres and Chalkidiki, contained 
within a circle of a radius of 3 kilometres, 
centred on UTM 30, ETRS89 coordinates Lat. 
40.690455, Long. 23.673905 (2024/123)

15.11.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of 
Thessaloniki, Serres and Chalkidiki, contained 
within a circle of a radius of 10 kilometres, 
centred on UTM 30, ETRS89 coordinates Lat. 
40.690455, Long. 23.673905 (2024/123) ,
excluding the areas contained in any 
protection zone

24.11.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of 
Thessaloniki, Serres and Chalkidiki, contained 
within a circle of a radius of 3 kilometres, 
centred on UTM 30, ETRS89 coordinates Lat. 
40.690455, Long. 23.673905 (2024/123)

16.11.2024-24.11.2024

Regionalbezirk Larisa
GR-CAPRIPOX-2024-00137
GR-CAPRIPOX-2024-00152
GR-CAPRIPOX-2024-00164

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Larisa and 
Pieria contained within a circle of a radius of 3 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 39.91076 Long. 22.615067 
(2024/137), Lat. 39.86369 Long. 22.524261 
(2024/152), Lat. 39.770953 Long. 
22.380676 (2024/164)

30.11.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Larisa and 
Pieria, contained within a circle of a radius of 
10 kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 39.91076 Long. 22.615067 
(2024/137), Lat. 39.86369 Long. 22.524261 
(2024/152), Lat. 39.770953 Long. 
22.380676 (2024/164), excluding the areas 
contained in any protection zone

9.12.2024
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Larisa and 
Pieria, contained within a circle of a radius of 
10 kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 39.91076 Long. 22.615067 
(2024/137), Lat. 39.86369 Long. 22.524261 
(2024/152), Lat. 39.770953 Long. 
22.380676 (2024/164)

1.12.2024-9.12.2024

Regionalbezirk Karditsa
GR-CAPRIPOX-2024-00144

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Karditsa 
and Trikala, contained within a circle of a 
radius of 3 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 39.40465 Long. 
21.85057 (2024/144)

22.11.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Karditsa 
and Trikala, contained within a circle of a 
radius of 10 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 39.40465 Long. 
21.85057 (2024/144),
excluding the areas contained in any 
protection zone

1.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Karditsa 
and Trikala, contained within a circle of a 
radius of 10 kilometres, centred on UTM 30, 
ETRS89 coordinates Lat. 39.40465 Long. 
21.85057 (2024/144)

23.11.2024-1.12.2024

Regionalbezirk Magnisia
GR-CAPRIPOX-2024-00109
GR-CAPRIPOX-2024-00136
GR-CAPRIPOX-2024-00151
GR-CAPRIPOX-2024-00162
GR-CAPRIPOX-2024-00183

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Magnesia, 
Larisa and Phthiotis, contained within a circle 
of a radius of 3 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 39.473745 
Long. 22.881961 (2024/109) Lat. 
39.56708368 Long. 22.91260474 
(2024/136), Lat. 39.3132 Long. 22.9119 
(2024/151), Lat. 39.266958 Long. 
23.169781 (2024/162), Lat. 39.034028 
Long. 22.950472 (2024/183)

9.12.2024
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Magnesia, 
Larisa and Phthiotis, contained within a circle 
of a radius of 10 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 39.473745 
Long. 22.881961 (2024/109) Lat. 
39.56708368 Long. 22.91260474 
(2024/136), Lat. 39.3132 Long. 22.9119 
(2024/151), Lat. 39.266958 Long. 
23.169781 (2024/162), Lat. 39.034028 
Long. 22.950472 (2024/183), excluding the 
areas contained in any protection zone

18.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Magnesia, 
Larisa and Phthiotis, contained within a circle 
of a radius of 10 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 39.473745 
Long. 22.881961 (2024/109) Lat. 
39.56708368 Long. 22.91260474 
(2024/136), Lat. 39.3132 Long. 22.9119 
(2024/151), Lat. 39.266958 Long. 
23.169781 (2024/162), Lat. 39.034028 
Long. 22.950472 (2024/183)

10.12.2024-18.12.2024

Regionalbezirk Euböa
GR-CAPRIPOX-2024-00142

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Euboea, 
contained within a circle of a radius of 3 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 38.03673056 Long. 
24.37952222 (2024/142)

24.11.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Euboea, 
contained within a circle of a radius of 10 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 38.03673056 Long. 
24.37952222 (2024/142), excluding the 
areas contained in any protection zone

3.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Euboea, 
contained within a circle of a radius of 10 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 38.03673056 Long. 
24.37952222 (2024/142)

25.11.2024-3.12.2024
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Regionalbezirk Phokis
GR-CAPRIPOX-2024-00135

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Fokida and 
Aetolia-Acarnania, contained within a circle 
of a radius of 3 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 38.408917 
Long. 21.929083 (2024/135)

18.11.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Fokida and 
Aetolia-Acarnania, contained within a circle 
of a radius of 10 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 Lat. 38.408917 Long. 
21.929083 (2024/135), excluding the areas 
contained in any protection zone

27.11.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Fokida, 
contained within a circle of a radius of 10 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 38.408917 Long. 
21.929083 (2024/135)

19.11.2024-27.11.2024

Regionalbezirk Lesbos
GR-CAPRIPOX-2024-00172
GR-CAPRIPOX-2024-00182

Schutzzone:
Those parts of the regional units of Lesvos, 
contained within a circle of a radius of 3 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 39.473745 Long. 
22.881961 (2024/172), Lat. 39.230281 
Long. 26.190919 (2024/182)

5.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Lesvos, 
contained within a circle of a radius of 10 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 39.473745 Long. 
22.881961 (2024/172), Lat. 39.230281 
Long. 26.190919 (2024/182), excluding the 
areas contained in any protection zone

14.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Lesvos, 
contained within a circle of a radius of 10 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 39.473745 Long. 
22.881961 (2024/172), Lat. 39.230281 
Long. 26.190919 (2024/182)

6.12.2024-14.12.2024
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Regionale Gebietseinheit und 
ADIS-Bezugsnummer der Ausbrüche

Gemäß Artikel 2 in Griechenland als Schutz- und 
Überwachungszonen ausgewiesene Gebiete, die 

Teil der Sperrzone sind
Gültig bis

Regionalbezirk Ätolien-Akarnanien
GR-CAPRIPOX-2024-00209

Schutzzone:
Those parts of the regional units of 
Aetolia-Acarnania, contained within a circle 
of a radius of 3 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 38.417422 
Long. 21.209425(2024/209)

6.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of 
Aetolia-Acarnania, contained within a circle 
of a radius of 10 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 38.417422 
Long. 21.209425(2024/209), excluding the 
areas contained in any protection zone

15.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of 
Aetolia-Acarnania, contained within a circle 
of a radius of 10 kilometres, centred on UTM 
30, ETRS89 coordinates Lat. 38.417422 
Long. 21.209425(2024/209)

7.12.2024-15.12.2024

Regionalbezirk Chalkidiki
GR-CAPRIPOX-2024-00208

Schutzzone:
Those parts of the regional unit of Chalkidiki 
contained within a circle of a radius of 3 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 40.01133 Long. 23.86816 
(2024/208)

8.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Chalkidiki 
contained within a circle of a radius of 10 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 40.01133 Long. 23.86816 
(2024/208), excluding the areas contained in 
any protection zone

17.12.2024

Überwachungszone:
Those parts of the regional units of Chalkidiki 
contained within a circle of a radius of 10 
kilometres, centred on UTM 30, ETRS89 
coordinates Lat. 40.01133 Long. 23.86816 
(2024/208)

9.12.2024-17.12.2024

ABl. L vom 28.11.2024 DE 

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2024/2937/oj 25/28

https://www.bing.com/ck/a?!&&p=cb657250d4a33e83d27444d0f6c1164bcc568947a6f7eaaf03e569a82d959c1cJmltdHM9MTczMTYyODgwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=0a933fbe-c629-6b2f-0781-2ab5c7616a83&u=a1L3NlYXJjaD9GT1JNPVNOQVBTVCZxPUFldG9saWEtQWNhcm5hbmlhJmZpbHRlcnM9c2lkOiJhZWM3NDJjYy01ZDczLTQ1ZDQtMGVhOS0zYjg3ODU3ODI2MzUi&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=cb657250d4a33e83d27444d0f6c1164bcc568947a6f7eaaf03e569a82d959c1cJmltdHM9MTczMTYyODgwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=0a933fbe-c629-6b2f-0781-2ab5c7616a83&u=a1L3NlYXJjaD9GT1JNPVNOQVBTVCZxPUFldG9saWEtQWNhcm5hbmlhJmZpbHRlcnM9c2lkOiJhZWM3NDJjYy01ZDczLTQ1ZDQtMGVhOS0zYjg3ODU3ODI2MzUi&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=cb657250d4a33e83d27444d0f6c1164bcc568947a6f7eaaf03e569a82d959c1cJmltdHM9MTczMTYyODgwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=0a933fbe-c629-6b2f-0781-2ab5c7616a83&u=a1L3NlYXJjaD9GT1JNPVNOQVBTVCZxPUFldG9saWEtQWNhcm5hbmlhJmZpbHRlcnM9c2lkOiJhZWM3NDJjYy01ZDczLTQ1ZDQtMGVhOS0zYjg3ODU3ODI2MzUi&ntb=1
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=cb657250d4a33e83d27444d0f6c1164bcc568947a6f7eaaf03e569a82d959c1cJmltdHM9MTczMTYyODgwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=0a933fbe-c629-6b2f-0781-2ab5c7616a83&u=a1L3NlYXJjaD9GT1JNPVNOQVBTVCZxPUFldG9saWEtQWNhcm5hbmlhJmZpbHRlcnM9c2lkOiJhZWM3NDJjYy01ZDczLTQ1ZDQtMGVhOS0zYjg3ODU3ODI2MzUi&ntb=1


B. Weitere Sperrzonen

Regionale Gebietseinheit Gebiete in den gemäß Artikel 2 in Griechenland eingerichteten 
weiteren Sperrzonen Gültig bis

Regionalbezirk Evros

The regional unit of Evros excluding the areas included 
in any protection or surveillance zone. 21.12.2024

The regional unit of Evros 22.12.2024-20.1.2025

Regionalbezirk Rhodopi

The regional unit of Rhodopi excluding the areas 
included in any protection or surveillance zone.

21.12.2024

The regional unit of Rhodopi 22.12.2024-20.1.2025

Regionalbezirk Kavala

The regional unit of Kavala excluding the municipality of 
Thasos and the areas included in any protection or 
surveillance zone.

20.12.2024

The regional unit of Kavala excluding the municipality of 
Thasos 21.12.2024-19.1.2025

Regionalbezirk Serres

The municipalities of Amphipolis and Visaltia, 
excluding the areas included in any protection or 
surveillance zone.

20.12.2024

The municipalities of Amphipolis and Visaltia 21.12.2024-19.1.2025

Regionalbezirk Drama

The municipality of Doxato, excluding the areas 
included in any protection or surveillance zone. 20.12.2024

The municipality of Doxato 21.12.2024-19.1.2025

Regionalbezirk Xanthi

The regional unit of Xanthi excluding the areas included 
in any protection or surveillance zone. 15.12.2024

The regional unit of Xanthi 16.12.2024-14.1.2025

Regionalbezirk Korinthia

The municipalities of Nemea, Sikyona, Velo-Vocha and 
Xylokastro-Evrostina, excluding the areas included in 
any protection or surveillance zone.

20.11.2024

The municipalities of Nemea, Sikyona, Velo-Vocha and 
Xylokastro-Evrostina. 21.11.2024-20.12.2024

Regionalbezirk Argolis

The municipal units of Alea, Koutsopodi, and Lyrkeia, 
excluding the areas included in any protection or 
surveillance zone.

20.11.2024

The municipal units of Alea, Koutsopodi, and Lyrkeia. 21.11.2024-20.12.2024

Regionalbezirk Arkadien The municipal unit of Levidi 20.12.2024

Regionalbezirk Magnisia

The regional unit of Magnesia, excluding the Sporades 
islands and the areas included in any protection or 
surveillance zone.

18.12.2024

The regional unit of Magnesia, excluding the Sporades 
islands 19.12.2024-17.1.2025
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Regionale Gebietseinheit Gebiete in den gemäß Artikel 2 in Griechenland eingerichteten 
weiteren Sperrzonen Gültig bis

Regionalbezirk Phthiotis

The municipality of Stylida, excluding the areas included 
in any protection or surveillance zone. 18.12.2024

The municipality of Stylida 19.12.2024-17.1.2025

Regionalbezirk Larisa

The regional unit of Larisa, excluding the areas included 
in any protection or surveillance zone. 9.12.2024

The regional unit of Larisa 10.12.2024-8.1.2025

Regionalbezirk Pieria

The municipality of Dion – Olympos, excluding the 
areas included in any protection or surveillance zone. 9.12.2024

The municipality of Dion - Olympos 10.12.2024-8.1.2025

Regionalbezirk Thessaloniki

The municipality of Volvi, excluding the areas included 
in any protection or surveillance zone. 24.11.2024

The municipality of Volvi 25.11.2024-24.12.2024

Regionalbezirk Chalkidiki

The municipalities of Aristotelis and Sithonia, excluding 
the areas included in any protection or surveillance 
zone.

17.12.2024

The municipalities of Aristotelis and Sithonia 18.12.2024-16.1.2025

Regionalbezirk Phokis

The municipality of Dorida, excluding the areas included 
in any protection or surveillance zone. 27.11.2024

The municipality of Dorida 28.11.2024-27.12.2024

Regionalbezirk 
Ätolien-Akarnanien

The regional unit of Aetolia-Acarnania, excluding the 
municipalities of Aktio – Vonitsa and Amphilochia and 
the areas included in any protection or surveillance 
zone.

15.12.2024

The regional unit of Aetolia-Acarnania, excluding the 
municipalities of Aktio – Vonitsa and Amphilochia 16.12.2024-14.1.2025

Regionalbezirk Euböa

The municipality of Karystos, excluding the areas 
included in any protection or surveillance zone. 3.12.2024

The municipality of Karystos 4.12.2024-2.1.2025

Regionalbezirk Karditsa
The regional unit of Karditsa 4.12.2024

The regional unit of Karditsa 5.12.2024-31.12.2024

Regionalbezirk Trikala

The regional unit of Trikala , excluding the municipality 
of Meteora, and the areas included in any protection or 
surveillance zone.

4.12.2024

The regional unit of Trikala, excluding the municipality 
of Meteora 5.12.2024-31.12.2024
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Regionale Gebietseinheit Gebiete in den gemäß Artikel 2 in Griechenland eingerichteten 
weiteren Sperrzonen Gültig bis

Regionalbezirk Lesbos
The regional unit of Lesvos, excluding the areas included 
in any protection or surveillance zone. 14.12.2024

The regional unit of Lesvos 15.12.2024-13.1.2025
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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2024/2943 DER KOMMISSION 

vom 17. September 2024

zur Änderung der Delegierten Verordnung (EU) 2017/117 hinsichtlich 
Bestandserhaltungsmaßnahmen in den Ostseegebieten Fehmarnbelt, Kadetrinne, Westliche 

Rönnebank, Adlergrund und Pommersche Bucht mit Oderbank 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2013 über 
die Gemeinsame Fischereipolitik und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1954/2003 und (EG) Nr. 1224/2009 des 
Rates sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 2371/2002 und (EG) Nr. 639/2004 des Rates und des 
Beschlusses 2004/585/EG des Rates (1), insbesondere auf Artikel 11 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 11 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 haben die Mitgliedstaaten das Recht, in ihren 
Gewässern Bestandserhaltungsmaßnahmen zu erlassen, die zur Einhaltung ihrer Verpflichtungen nach Artikel 6 der 
Richtlinie 92/43/EWG des Rates (2) (im Folgenden „Habitatrichtlinie“), Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates (3) (im Folgenden „Vogelschutzrichtlinie“) und Artikel 13 Absatz 4 der 
Richtlinie 2008/56/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (4) (im Folgenden „Meeresstrategie-Rahmen
richtlinie“) erforderlich sind.

(2) Gemäß Artikel 6 der Richtlinie 92/43/EWG müssen die Mitgliedstaaten für die besonderen Schutzgebiete die nötigen 
Erhaltungsmaßnahmen festlegen, die den ökologischen Erfordernissen dieser in den Anhängen der genannten 
Richtlinie aufgeführten natürlichen Lebensraumtypen und Arten entsprechen, die in diesen Gebieten vorkommen.

(3) Gemäß Artikel 13 Absatz 4 der Richtlinie 2008/56/EG verabschieden die Mitgliedstaaten Maßnahmenprogramme 
zur Erreichung bzw. Erhaltung eines guten Umweltzustands, die unter anderem räumliche Schutzmaßnahmen 
enthalten, die zu kohärenten und repräsentativen Netzwerken geschützter Meeresgebiete beitragen und die Vielfalt 
der einzelnen Ökosysteme angemessen abdecken, wie besondere Schutzgebiete im Sinne der Richtlinie 92/43/EWG 
und Schutzgebiete im Sinne der Vogelschutzrichtlinie und geschützte Meeresgebiete, die von der Union oder den 
betroffenen Mitgliedstaaten im Rahmen internationaler oder regionaler Übereinkommen, denen sie als 
Vertragspartei angehören, festgelegt wurden.

(4) Ist ein Mitgliedstaat der Ansicht, dass Maßnahmen erlassen werden müssen, um die Einhaltung seiner 
Verpflichtungen im Rahmen der Umweltvorschriften der Union zu gewährleisten, und haben andere Mitgliedstaaten 
ein direktes Bewirtschaftungsinteresse an der Fischerei, die von solchen Maßnahmen betroffen ist, so ist die 
Kommission gemäß Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 befugt, solche Maßnahmen im Wege 
delegierter Rechtsakte auf der Grundlage einer gemeinsamen Empfehlung der betreffenden Mitgliedstaaten zu 
erlassen.

(5) Mit der Delegierten Verordnung (EU) 2017/117 der Kommission (5) wurden Bestandserhaltungsmaßnahmen in 
bestimmten geschützten Meeresgebieten der Ostsee festgelegt.
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(3) Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden 

Vogelarten (ABl. L 20 vom 26.1.2010, S. 7).
(4) Richtlinie 2008/56/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Juni 2008 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für 

Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Meeresumwelt (Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie) (ABl. L 164 vom 25.6.2008, S. 19).
(5) Delegierte Verordnung (EU) 2017/117 der Kommission vom 5. September 2016 zur Festlegung von Bestandserhaltungsmaßnahmen 

zum Schutz der Meeresumwelt der Ostsee und zur Aufhebung der Verordnung (EU) 2015/1778 (ABl. L 19 vom 25.1.2017, S. 1).



(6) Am 7. September 2022 legte Deutschland (der veranlassende Mitgliedstaat) zusammen mit Dänemark, Estland, 
Lettland, Litauen, Polen, Finnland und Schweden (die Ostseeanrainer-Mitgliedstaaten „BALTFISH“) der Kommission 
nach Anhörung des Beirats für die Ostsee eine gemeinsame Empfehlung für Bestandserhaltungsmaßnahmen in fünf 
besonderen Schutzgebieten vor: Fehmarnbelt, Kadetrinne, Westliche Rönnebank, Adlergrund und Pommersche 
Bucht mit Oderbank in der ausschließlichen Wirtschaftszone Deutschlands in der Ostsee.

(7) In der gemeinsamen Empfehlung wurden Bestandserhaltungsmaßnahmen vorgeschlagen, um Sandbänke 
(Lebensraumtyp 1110) und Riffe (Lebensraumtyp 1170) in einem Teil der Gebiete Fehmarnbelt, Kadetrinne und 
Pommersche Bucht mit Oderbank sowie in den gesamten Gebieten Westliche Rönnebank und Adlergrund vor den 
Auswirkungen beweglicher grundberührender Fanggeräte zu schützen. In der gemeinsamen Empfehlung wird 
anerkannt, dass die Belastungen durch menschliche Tätigkeiten insgesamt zu hoch sind und zu dem ungünstigen 
Umweltzustand von Arten und Biotopen in der Ostsee beitragen. Um einen guten Umweltzustand und die Ziele der 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie erreichen zu können, müssen die Auswirkungen der Fischerei auf bestimmte 
Ökosystemkomponenten verringert werden.

(8) Der Wissenschafts-, Technik- und Wirtschaftsausschuss für die Fischerei (STECF) hat die gemeinsame Empfehlung 
auf seiner Plenartagung vom 14. bis 18. November 2022 bewertet und ist zu dem Ergebnis gekommen (6), dass es 
sich bei den Maßnahmen um eine positive Initiative handelt, mit der Riffe und Sandbänke in den betreffenden 
Gebieten besser geschützt werden. Nach Angaben des STECF werden die Maßnahmen, sofern sie wie vorgesehen 
umgesetzt und durchgesetzt werden, helfen, die Auswirkungen auf die Strukturen des Meeresbodens (Riffe und 
Sandbänke) in den festgelegten Gebieten der betreffenden besonderen Schutzgebiete, zu deren Schutz sie beitragen 
sollen, zu minimieren.

(9) Die Kommission stimmt daher zu, dass die in der von BALTFISH vorgelegten gemeinsamen Empfehlung 
vorgeschlagenen Maßnahmen in die Delegierte Verordnung (EU) 2017/117 aufgenommen werden sollten.

(10) Im Februar 2023 wandte sich die Kommission an die BALTFISH-Mitgliedstaaten und schlug Änderungen vor, um die 
Kontrollbestimmungen im Zusammenhang mit der Anwendung von Artikel 50 der Verordnung (EG) 
Nr. 1224/2009 des Rates (7) in den Gebieten mit Fangbeschränkungen in der Ostsee zu harmonisieren. BALTFISH 
stimmte diesen Änderungen am 23. Februar 2023 zu.

(11) Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/117 sollte daher entsprechend geändert werden.

(12) Diese Delegierte Verordnung lässt die Notwendigkeit zusätzlicher Erhaltungsmaßnahmen, die erforderlich sind, um 
Artikel 13 Absatz 4 der Richtlinie 2008/56/EG, Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG oder Artikel 6 der 
Richtlinie 92/43/EWG nachzukommen, und den Standpunkt der Kommission zur Einhaltung der Verpflichtungen 
der betroffenen Mitgliedstaaten gemäß den einschlägigen Umweltvorschriften der Union unberührt —
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(7) Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer Kontrollregelung der Union zur 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Delegierte Verordnung (EU) 2017/117 wird wie folgt geändert:

1. Artikel 2 erhält folgende Fassung:

„Artikel 2

Begriffsbestimmungen

Über die Begriffsbestimmungen des Artikels 4 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 und des Artikels 2 der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 der Kommission (*) hinaus bezeichnet im Sinne dieser Verordnung 
der Ausdruck

a) ‚bewegliches grundberührendes Fanggerät‘ jedes der nachstehenden Fanggeräte: Grundschleppnetz (TB), 
Baumkurre (TBB), Grundscherbrettnetz (OTB), Scherbrett-Hosennetz (OTT), Zweischiffgrundschleppnetz (PTB), 
Kaisergranat-Schleppnetz (TBN), Garnelenschleppnetz (TBS), Wadennetz (SX), Snurrewade (SDN), Schottisches 
Wadennetz (SSC), Bootswade (SV), Bootdredge (DRB), Strandwade (SB), Zweischiffwade (SPR), an Bord eines 
Schiffes eingesetzte Handdredge (DRH) und mechanisierte Dredge einschließlich Saugdredge (HMD);

b) ‚Gebiete Nr. 1‘ die Gebiete mit Fangbeschränkungen, die den geografischen Gebieten entsprechen, welche durch 
Loxodromen zwischen den in Anhang I dieser Verordnung aufgelisteten Koordinaten nach dem 
WGS84-Standard begrenzt werden;

c) ‚Gebiete Nr. 2‘ die Gebiete mit Fangbeschränkungen, die den geografischen Gebieten entsprechen, welche durch 
Loxodromen zwischen den in Anhang II dieser Verordnung aufgelisteten Koordinaten nach dem 
WGS84-Standard begrenzt werden;

d) ‚Warnzone‘ ein Gebiet im Umkreis von vier Seemeilen, das eingerichtet wurde, um die zuständigen Behörden zu 
warnen, wenn sich Fischereifahrzeuge Gebieten mit Fangbeschränkungen nähern, die zu den ‚Gebieten Nr. 2‘ 
gemäß dem vorstehenden Absatz gehören.

_____________
(*) Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 der Kommission vom 8. April 2011 mit Durchführungsbe

stimmungen zu der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates zur Einführung einer gemeinschaftlichen 
Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen Fischereipolitik 
(ABl. L 112 vom 30.4.2011, S. 1).“

2. Artikel 3 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Fangtätigkeiten mit beweglichen grundberührenden Fanggeräten sind untersagt:

a) In den Gebieten Nr. 1 sind folgende Fanggeräte untersagt: Grundschleppnetz (TB), Baumkurre (TBB), 
Grundscherbrettnetz (OTB), Scherbrett-Hosennetz (OTT), Zweischiffgrundschleppnetz (PTB), Kaisergra
nat-Schleppnetz (TBN), Garnelenschleppnetz (TBS), Wadennetz (SX), Snurrewade (SDN), Schottisches 
Wadennetz (SSC), Bootswade (SV), Bootdredge (DRB).

b) In den Gebieten Nr. 2 sind alle beweglichen grundberührenden Fanggeräte untersagt. Im Umkreis von vier 
Seemeilen um die Gebiete Nr. 2 wird eine Warnzone eingerichtet, in der Fischfang erlaubt ist.“

3. Artikel 4 erhält folgende Fassung:

„Artikel 4

Durchqueren von Gebieten

(1) Die Bestimmungen des Artikels 50 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates (*) über die Kontrolle der 
Gebiete mit Fangbeschränkungen gelten in den Gebieten Nr. 1 und 2.
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(2) Schiffe, die bewegliche grundberührende Fanggeräte an Bord mitführen, dürfen Gebiete mit 
Fangbeschränkungen durchqueren, sofern die beweglichen grundberührenden Fanggeräte entsprechend den 
Bestimmungen des Artikels 47 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 verzurrt und verstaut ist.

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer Kontrollregelung 

der Union zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen Fischereipolitik und zur 
Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 847/96, (EG) Nr. 2371/2002, (EG) Nr. 811/2004, (EG) Nr. 768/2005, 
(EG) Nr. 2115/2005, (EG) Nr. 2166/2005, (EG) Nr. 388/2006, (EG) Nr. 509/2007, (EG) Nr. 676/2007, (EG) 
Nr. 1098/2007, (EG) Nr. 1300/2008, (EG) Nr. 1342/2008 sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 2847/93, (EG) Nr. 1627/94 und (EG) Nr. 1966/2006 (ABl. L 343 vom 22.12.2009, S. 1).“

4. Folgender Artikel 4a wird eingefügt:

„Artikel 4a

Automatisches Schiffsidentifizierungssystem (AIS), Schiffsüberwachungssystem (VMS) und andere von 
den zuständigen Behörden zugelassene Kontrollsysteme

(1) Für Fischereifahrzeuge mit einer Länge über alles von 12 Metern oder mehr, die bewegliche grundberührende 
Fanggeräte an Bord mitführen, werden sowohl die an Bord mitgeführten Fanggeräte als auch die verwendeten 
Fanggeräte entsprechend dem elektronischen Logbuch aufgezeichnet.

(2) Fischereifahrzeuge mit einer Länge über alles von weniger als 12 Metern, die bewegliche grundberührende 
Fanggeräte an Bord mitführen und in Gebieten Nr. 2 oder einer Warnzone tätig sind, müssen mit Folgendem 
ausgestattet sein:

— einem Schiffsüberwachungssystem (VMS) gemäß Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 oder

— einem automatischen Schiffsidentifizierungssystem (AIS) gemäß Artikel 10 der Verordnung (EG) 
Nr. 1224/2009 oder

— einem anderen von der zuständigen Behörde des Flaggenmitgliedstaats zugelassenen Gerät oder System, z. B. 
einer mobilen Anwendung, über die das Schiff mindestens alle 10 Minuten die Position sowie Datum, Uhrzeit, 
Kurs, Geschwindigkeit und das externe Kennzeichen des Fischereifahrzeugs übermitteln kann.

Der Flaggenmitgliedstaat unterrichtet den Küstenmitgliedstaat innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser 
Verordnung über das an Bord von Fischereifahrzeugen mit einer Länge von weniger als 12 Metern verwendete 
System oder Gerät.

(3) Für das in den Absätzen 1 und 2 genannte VMS gelten die Vorschriften des Artikels 9 der Verordnung (EG) 
Nr. 1224/2009.

(4) Flaggenmitgliedstaaten gewähren die Ausnahmen gemäß Artikel 9 Absatz 5 der Verordnung (EG) 
Nr. 1224/2009 nicht für Fischereifahrzeuge mit einer Länge über alles von 12 Metern oder mehr und einer Länge 
über alles von weniger als 15 Metern, die bewegliche grundberührende Fanggeräte an Bord mitführen und in 
Gebiete Nr. 2 bzw. eine Warnzone einfahren.

(5) Die VMS-Daten werden mindestens einmal alle 10 Minuten übermittelt, wenn ein Fischereifahrzeug, das 
bewegliche grundberührende Fanggeräte an Bord mitführt, in Gebiete Nr. 2 bzw. eine Warnzone einfährt.“

DE ABl. L vom 28.11.2024 

4/43 ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_del/2024/2943/oj



5. Der Anhang erhält die Fassung des Anhangs der vorliegenden Verordnung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 17. September 2024

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

GEBIETE Nr. 1

1. Natura-2000-Gebiet Munkegrund (DK00VA304)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1S 55°57.190′ 10°51.690′

2S 55°57.465′ 10°51.403′

3S 55°57.790′ 10°51.477′

4S 55°57.976′ 10°52.408′

5S 55°57.985′ 10°54.231′

6S 55°58.092′ 10°54.315′

7S 55°58.092′ 10°57.432′

8S 55°57.920′ 10°57.864′

9S 55°57.526′ 10°57.861′

10S 55°56.895′ 10°57.241′

11S 55°57.113′ 10°53.418′

12S 55°57.050′ 10°53.297′

13S 55°57.100′ 10°52.721′

14S 55°57.275′ 10°52.662′

15S 55°57.296′ 10°52.435′

16S 55°57.399′ 10°52.244′

17S 55°57.417′ 10°52.116′

18S 55°57.251′ 10°52.121′

19S 55°57.170′ 10°51.919′

20S 55°57.190′ 10°51.690′

2. Natura-2000-Gebiet Hatterbarn (DK00VA255)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1S 55°51.942′ 10°49.294′

2S 55°52.186′ 10°49.309′

3S 55°52.655′ 10°49.509′

4S 55°52.676′ 10°49.407′

5S 55°52.892′ 10°49.269′

6S 55°52.974′ 10°49.388′

7S 55°53.273′ 10°49.620′

8S 55°53.492′ 10°50.201′

9S 55°53.451′ 10°50.956′

10S 55°53.576′ 10°51.139′

11S 55°53.611′ 10°51.737′

12S 55°53.481′ 10°52.182′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

13S 55°53.311′ 10°52.458′

14S 55°53.013′ 10°52.634′

15S 55°52.898′ 10°52.622′

16S 55°52.778′ 10°52.335′

17S 55°52.685′ 10°52.539′

18S 55°52.605′ 10°52.593′

19S 55°52.470′ 10°52.586′

20S 55°52.373′ 10°52.724′

21S 55°52.286′ 10°52.733′

22S 55°52.129′ 10°52.572′

23S 55°52.101′ 10°52.360′

24S 55°52.191′ 10°52.169′

25S 55°51.916′ 10°51.824′

26S 55°51.881′ 10°51.648′

27S 55°51.970′ 10°51.316′

28S 55°51.976′ 10°51.064′

29S 55°52.325′ 10°50.609′

30S 55°52.647′ 10°50.687′

31S 55°52.665′ 10°50.519′

32S 55°52.091′ 10°50.101′

33S 55°51.879′ 10°50.104′

34S 55°51.810′ 10°49.853′

35S 55°51.790′ 10°49.482′

36S 55°51.942′ 10°49.294′

3. Natura-2000-Gebiet Ryggen (DK00VA253)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1S 55°37.974′ 10°44.258′

2S 55°37.942′ 10°45.181′

3S 55°37.737′ 10°45.462′

4S 55°37.147′ 10°44.956′

5S 55°36.985′ 10°45.019′

6S 55°36.828′ 10°44.681′

7S 55°36.521′ 10°44.658′

8S 55°36.527′ 10°43.575′

9S 55°37.163′ 10°43.663′

10S 55°37.334′ 10°43.889′

ABl. L vom 28.11.2024 DE 

ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_del/2024/2943/oj 7/43



Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

11S 55°37.974′ 10°44.258′

4. Natura-2000-Gebiet Broen (DK00VA256)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1S 55°11.953′ 11°0.089′

2S 55°12.194′ 11°0.717′

3S 55°12.316′ 11°0.782′

4S 55°12.570′ 11°1.739′

5S 55°12.743′ 11°1.917′

6S 55°12.911′ 11°2.291′

7S 55°12.748′ 11°2.851′

8S 55°12.487′ 11°3.188′

9S 55°12.291′ 11°3.088′

10S 55°12.274′ 11°3.108′

11S 55°12.336′ 11°3.441′

12S 55°12.023′ 11°3.705′

13S 55°11.751′ 11°2.984′

14S 55°11.513′ 11°2.659′

15S 55°11.390′ 11°2.269′

16S 55°11.375′ 11°2.072′

17S 55°11.172′ 11°1.714′

18S 55°11.069′ 11°0.935′

19S 55°11.099′ 11°0.764′

20S 55°11.256′ 11°0.588′

21S 55°11.337′ 11°0.483′

22S 55°11.582′ 11°0.251′

23S 55°11.603′ 11°0.254′

24S 55°11.841′ 11°0.033′

25S 55°11.953′ 11°0.089′

5. Natura-2000-Gebiet Ertholmene (DK007X079)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1S 55°19.496′ 15°9.290′

2S 55°20.441′ 15°9.931′

3S 55°20.490′ 15°10.135′

4S 55°20.284′ 15°10.690′

5S 55°20.216′ 15°10.690′

6S 55°20.004′ 15°11.187′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

7S 55°19.866′ 15°11.185′

8S 55°19.596′ 15°11.730′

9S 55°19.820′ 15°12.157′

10S 55°19.638′ 15°12.539′

11S 55°19.131′ 15°12.678′

12S 55°18.804′ 15°11.892′

13S 55°18.847′ 15°10.967′

14S 55°19.445′ 15°9.885′

15S 55°19.387′ 15°9.717′

16S 55°19.496′ 15°9.290′

6. Natura-2000-Gebiet Davids Banke (DK00VA308)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1S 55°20.167′ 14°41.386′

2S 55°20.354′ 14°40.754′

3S 55°21.180′ 14°39.936′

4S 55°22.000′ 14°39.864′

5S 55°22.331′ 14°39.741′

6S 55°22.449′ 14°39.579′

7S 55°23.150′ 14°39.572′

8S 55°23.299′ 14°39.890′

9S 55°23.287′ 14°40.793′

10S 55°23.011′ 14°41.201′

11S 55°22.744′ 14°41.206′

12S 55°22.738′ 14°41.775′

13S 55°22.628′ 14°42.111′

14S 55°22.203′ 14°42.439′

15S 55°22.050′ 14°42.316′

16S 55°21.981′ 14°41.605′

17S 55°21.050′ 14°41.818′

18S 55°20.301′ 14°41.676′

19S 55°20.167′ 14°41.386′

7. Natura-2000-Gebiet Bakkebrædt & Bakkegrund (DK00VA310)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1S 54°57.955′ 14°44.869′

2S 54°58.651′ 14°41.755′

3S 54°59.234′ 14°41.844′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

4S 54°59.458′ 14°43.025′

5S 54°59.124′ 14°44.441′

6S 54°59.034′ 14°44.429′

7S 54°58.781′ 14°45.240′

8S 54°58.298′ 14°45.479′

9S 54°58.134′ 14°45.406′

10S 54°57.955′ 14°44.869′

8. Natura-2000-Gebiet Adler Grund og Rønne Banke (DK00VA261)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1 54°50.2′ 14°22.77′

1 54°49.91′ 14°22.5′

1 54°49.461′ 14°21.831′

1 54°49.673′ 14°21.203′

1 54°49.637′ 14°21.172′

1 54°49.229′ 14°21.434′

1 54°49.075′ 14°21.385′

1 54°48.736′ 14°21.821′

1 54°48.324′ 14°21.197′

1 54°48.321′ 14°19.268′

1 54°48.368′ 14°17.09′

1 54°48.233′ 14°16.306′

1 54°48.262′ 14°14.382′

1 54°47.997′ 14°12.93′

1 54°48.802′ 14°9.888′

1 54°58.281′ 14°36.49′

1 54°56.959′ 14°34.793′

1 54°56.816′ 14°35.056′

1 54°50.283′ 14°26.605′

1 54°50.368′ 14°25.991′

1 54°50.479′ 14°25.724′

1 54°50.586′ 14°25.711′

1 54°50.655′ 14°25.222′

1 54°50.573′ 14°25.081′

1 54°50.599′ 14°24.788′

1 54°50.704′ 14°24.373′

1 54°50.553′ 14°24.025′

1 54°50.576′ 14°23.71′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1 54°50.735′ 14°23.591′

1 54°50.778′ 14°23.43′

1 54°50.898′ 14°23.263′

1 54°51.248′ 14°22.848′

1 54°51.607′ 14°23.248′

1 54°51.733′ 14°22.857′

1 54°51.174′ 14°22.625′

1 54°50.784′ 14°22.19′

1 54°50.561′ 14°22.625′

1 54°51.407′ 14°22.412′

1 54°54.127′ 14°21.359′

1 54°48.802′ 14°9.888′

1 54°50.52′ 14°12.125′

1 54°49.028′ 14°13.925′

1 54°50.832′ 14°16.266′

1 54°50.608′ 14°16.808′

1 54°59.354′ 14°31.369′

1 54°54.3′ 14°22.661′

1 54°53.976′ 14°23.554′

1 54°55.143′ 14°25.105′

1 54°55.013′ 14°26.378′

1 54°55.131′ 14°26.576′

1 54°55.316′ 14°28.098′

1 54°48.623′ 14°10.252′

1 54°56.264′ 14°28.778′

1 54°57.603′ 14°30.03′

1 54°58.146′ 14°28.954′

1 54°59.569′ 14°30.82′

1 54°59.918′ 14°32.115′

1 55°0.553′ 14°30.644′

1 54°59.771′ 14°29.605′

1 55°0.053′ 14°29.042′

1 55°0.334′ 14°29.386′

1 55°0.578′ 14°28.837′

1 55°0.968′ 14°29.355′

1 55°0.734′ 14°29.839′

1 55°1.266′ 14°30.639′

1 55°1.34′ 14°31.374′

1 55°0.065′ 14°33.739′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1 54°59.72′ 14°33.79′

1 54°59.485′ 14°34.193′

1 54°59.594′ 14°35.129′

1 54°58.875′ 14°36.417′

2 54°56.989′ 14°20.483′

2 54°56.775′ 14°21.031′

2 54°55.97′ 14°20.005′

2 54°55.208′ 14°19.918′

2 54°54.614′ 14°19.139′

2 54°54.842′ 14°18.629′

2 54°55.423′ 14°19.358′

2 54°56.232′ 14°19.534′

2 54°56.989′ 14°20.483′

3 54°59.065′ 14°26.817′

3 54°57.764′ 14°25.132′

3 54°57.984′ 14°24.458′

3 54°57.971′ 14°23.479′

3 54°57.233′ 14°22.515′

3 54°57.285′ 14°22.001′

3 54°57.922′ 14°21.922′

3 54°58.045′ 14°21.993′

3 54°58.098′ 14°22.314′

3 54°57.983′ 14°22.684′

3 54°58.736′ 14°23.659′

3 54°58.606′ 14°24.422′

3 54°58.706′ 14°24.611′

3 54°58.485′ 14°25.145′

3 54°59.305′ 14°26.211′

3 54°59.065′ 14°26.817′

9. Natura-2000-Gebiet Centrale Storebælt og Vresen (DK008X190)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1 55°25.438′ 11°1.989′

1 55°25.601′ 11°3.28′

1 55°24.903′ 11°3.559′

1 55°24.649′ 11°2.88′

1 55°24.439′ 11°2.217′

1 55°25.119′ 11°1.706′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

1 55°25.438′ 11°1.989′

1 55°24.619′ 11°1.854′

2 55°25.419′ 11°5.434′

2 55°25.184′ 11°5.534′

2 55°24.902′ 11°5.54′

2 55°24.783′ 11°5.26′

2 55°24.819′ 11°5.086′

2 55°24.67′ 11°4.593′

2 55°24.659′ 11°4.042′

2 55°24.939′ 11°3.703′

2 55°25.256′ 11°4.045′

2 55°25.252′ 11°4.428′

2 55°25.625′ 11°4.901′

2 55°25.625′ 11°4.901′

3 55°23.089′ 11°0.437′

3 55°23.314′ 11°0.64′

3 55°23.276′ 11°1.024′

3 55°22.98′ 11°1.046′

3 55°22.965′ 11°0.658′

3 55°23.257′ 11°0.451′

3 55°23.314′ 11°0.64′

4 55°22.624′ 11°0.355′

4 55°22.359′ 11°0.259′

4 55°22.176′ 10°59.661′

4 55°22.279′ 10°59.321′

4 55°22.479′ 10°59.184′

4 55°22.78′ 10°59.978′

4 55°22.479′ 10°59.184′

5 55°22.187′ 11°6.828′

5 55°23.241′ 11°5.892′

5 55°23.232′ 11°6.815′

5 55°22.211′ 11°6.834′

5 55°22.792′ 11°6.766′

5 55°22.499′ 11°7.033′

5 55°22.154′ 11°6.932′

5 55°22.139′ 11°6.882′

5 55°22.162′ 11°6.84′

5 55°22.232′ 11°6.814′

5 55°22.227′ 11°6.789′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

5 55°22.195′ 11°6.762′

5 55°22.107′ 11°6.651′

5 55°22.049′ 11°6.583′

5 55°21.901′ 11°6.091′

5 55°21.759′ 11°5.742′

5 55°21.822′ 11°4.958′

5 55°21.98′ 11°4.822′

5 55°22.383′ 11°5.326′

5 55°22.671′ 11°5.463′

5 55°22.87′ 11°5.831′

5 55°23.241′ 11°5.892′

6 55°23.116′ 11°4.313′

6 55°23.116′ 11°5.023′

6 55°22.97′ 11°5.376′

6 55°22.783′ 11°5.465′

6 55°22.4′ 11°5.251′

6 55°22.211′ 11°4.987′

6 55°22.085′ 11°4.631′

6 55°21.815′ 11°3.811′

6 55°21.865′ 11°3.393′

6 55°21.955′ 11°3.286′

6 55°22.125′ 11°3.286′

6 55°22.426′ 11°3.522′

6 55°22.771′ 11°3.846′

6 55°23.116′ 11°4.313′

6 55°22.56′ 11°5.372′

7 55°20.632′ 11°6.389′

7 55°20.646′ 11°6.342′

7 55°20.638′ 11°6.342′

7 55°20.616′ 11°6.469′

7 55°20.514′ 11°6.85′

7 55°20.61′ 11°6.83′

7 55°20.627′ 11°6.794′

7 55°20.613′ 11°6.506′

7 55°20.682′ 11°6.403′

7 55°20.525′ 11°6.027′

7 55°20.225′ 11°5.564′

7 55°20.103′ 11°5.659′

7 55°20.028′ 11°5.906′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

7 55°20.223′ 11°6.516′

7 55°20.682′ 11°6.403′

7 55°20.68′ 11°6.641′

7 55°20.651′ 11°6.771′

7 55°20.633′ 11°6.767′

7 55°20.62′ 11°6.51′

7 55°20.336′ 11°5.695′

7 55°20.635′ 11°6.49′

7 55°20.639′ 11°6.446′

7 55°20.63′ 11°6.436′

7 55°20.647′ 11°6.362′

8 55°21.056′ 10°56.562′

8 55°21.92′ 10°59.68′

8 55°22.028′ 10°59.909′

8 55°22.219′ 11°0.087′

8 55°20.379′ 10°58.507′

8 55°20.421′ 10°58.837′

8 55°20.49′ 10°59.106′

8 55°20.537′ 10°59.268′

8 55°20.506′ 10°59.374′

8 55°20.444′ 10°59.385′

8 55°20.72′ 11°0.843′

8 55°20.951′ 11°1.385′

8 55°21.374′ 11°1.777′

8 55°22.182′ 11°2.048′

8 55°22.637′ 11°1.948′

8 55°22.807′ 11°1.442′

8 55°22.535′ 11°0.65′

8 55°22.219′ 11°0.087′

8 55°19.712′ 10°59.605′

8 55°20.707′ 10°55.772′

8 55°20.044′ 10°55.351′

8 55°19.074′ 10°55.587′

8 55°19.01′ 10°55.724′

8 55°18.926′ 10°57.284′

8 55°18.978′ 10°59.081′

8 55°20.044′ 10°59.317′

8 55°19.963′ 10°59.031′

8 55°19.878′ 10°58.604′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

8 55°19.765′ 10°58.204′

8 55°19.669′ 10°57.572′

8 55°19.673′ 10°57.297′

8 55°19.475′ 10°56.801′

8 55°19.53′ 10°56.681′

8 55°19.683′ 10°57.012′

8 55°19.784′ 10°57.181′

8 55°19.882′ 10°57.508′

8 55°20.129′ 10°57.805′

8 55°20.382′ 10°58.341′

10 55°19.539′ 11°7.846′

10 55°19.464′ 11°8.143′

10 55°19.348′ 11°8.54′

10 55°19.237′ 11°8.9′

10 55°19.249′ 11°8.982′

10 55°19.134′ 11°9.283′

10 55°19.063′ 11°9.396′

10 55°18.886′ 11°9.591′

10 55°18.843′ 11°9.67′

10 55°18.724′ 11°9.841′

10 55°17.958′ 11°8.211′

10 55°17.881′ 11°8.862′

10 55°17.714′ 11°9.281′

10 55°17.648′ 11°9.861′

10 55°17.477′ 11°10.315′

10 55°17.239′ 11°10.827′

10 55°17.114′ 11°11.133′

10 55°16.854′ 11°11.197′

10 55°16.766′ 11°11.324′

10 55°16.53′ 11°11.452′

10 55°16.095′ 11°12.308′

10 55°16.08′ 11°12.453′

10 55°16.169′ 11°12.654′

10 55°16.161′ 11°12.723′

10 55°16.033′ 11°12.904′

10 55°16.007′ 11°13.144′

10 55°16.543′ 11°13.644′

10 55°16.902′ 11°13.73′

10 55°17.096′ 11°13.51′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

10 55°17.076′ 11°13.064′

10 55°17.545′ 11°13.235′

10 55°17.587′ 11°13.017′

10 55°17.673′ 11°12.6′

10 55°17.845′ 11°12.322′

10 55°17.929′ 11°12.155′

10 55°18.036′ 11°11.762′

10 55°18.08′ 11°11.607′

10 55°18.129′ 11°11.477′

10 55°18.265′ 11°11.005′

10 55°18.326′ 11°10.851′

10 55°18.315′ 11°10.591′

10 55°18.361′ 11°10.416′

10 55°18.527′ 11°10.156′

10 55°18.616′ 11°10.002′

10 55°17.988′ 11°11.987′

10 55°19.539′ 11°7.846′

10 55°19.847′ 11°6.941′

10 55°19.653′ 11°5.987′

10 55°19.486′ 11°5.827′

10 55°19.338′ 11°5.889′

10 55°19.032′ 11°6.271′

10 55°18.7′ 11°6.298′

10 55°18.633′ 11°6.171′

10 55°18.155′ 11°6.263′

10 55°18.056′ 11°6.409′

10 55°17.965′ 11°6.661′

10 55°17.843′ 11°6.743′

10 55°17.755′ 11°6.86′

10 55°17.682′ 11°7.066′

10 55°17.682′ 11°7.356′

10 55°17.736′ 11°7.553′

10 55°17.835′ 11°7.591′

10 55°17.937′ 11°7.587′

12 55°13.037′ 10°54.564′

12 55°13.099′ 10°54.201′

12 55°12.975′ 10°53.846′

12 55°12.738′ 10°53.308′

12 55°12.528′ 10°54.474′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

12 55°12.431′ 10°52.92′

12 55°12.291′ 10°52.964′

12 55°12.204′ 10°53.563′

12 55°13.099′ 10°54.201′

12 55°12.27′ 10°54.034′

12 55°12.934′ 10°54.608′

13 55°12.001′ 10°52.671′

13 55°11.988′ 10°54.097′

13 55°11.946′ 10°54.239′

13 55°11.675′ 10°54.439′

13 55°11.172′ 10°54.336′

13 55°11.088′ 10°54.182′

13 55°11.241′ 10°53.372′

13 55°11.541′ 10°53.384′

13 55°11.584′ 10°52.825′

13 55°11.107′ 10°52.819′

13 55°10.944′ 10°53.173′

13 55°10.431′ 10°53.477′

13 55°10.324′ 10°53.338′

13 55°10.304′ 10°52.808′

13 55°10.069′ 10°52.688′

13 55°9.994′ 10°52.053′

13 55°10.484′ 10°51.781′

13 55°10.689′ 10°51.872′

13 55°11.711′ 10°51.901′

13 55°12.001′ 10°52.671′

13 55°9.919′ 10°52.511′

14 55°8.442′ 10°53.135′

14 55°7.312′ 10°53.026′

14 55°7.339′ 10°52.24′

14 55°6.665′ 10°52.011′

14 55°6.458′ 10°51.873′

14 55°6.425′ 10°51.644′

14 55°6.49′ 10°51.431′

14 55°7.913′ 10°51.552′

14 55°8.542′ 10°51.629′

14 55°8.762′ 10°51.987′

14 55°8.754′ 10°52.343′

14 55°8.442′ 10°53.135′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

15 55°23.281′ 10°45.868′

15 55°23.438′ 10°46.899′

15 55°22.436′ 10°48.264′

15 55°21.686′ 10°48.96′

15 55°21.508′ 10°50.307′

15 55°20.441′ 10°51.066′

15 55°20.104′ 10°51.73′

15 55°19.095′ 10°52.473′

15 55°18.718′ 10°52.328′

15 55°18.642′ 10°51.7′

15 55°18.91′ 10°51.124′

15 55°19.513′ 10°50.867′

15 55°19.65′ 10°49.615′

15 55°19.861′ 10°48.606′

15 55°20.471′ 10°48.321′

15 55°21.046′ 10°47.795′

15 55°21.568′ 10°47.536′

15 55°22.25′ 10°46.695′

15 55°22.534′ 10°46.353′

15 55°22.816′ 10°46.344′

15 55°22.948′ 10°46.253′

15 55°23.281′ 10°45.868′

16 55°17.047′ 10°49.155′

16 55°16.79′ 10°48.307′

16 55°15.961′ 10°50.277′

16 55°15.729′ 10°50.6′

16 55°15.396′ 10°50.281′

16 55°15.076′ 10°49.59′

16 55°14.69′ 10°49.923′

16 55°14.26′ 10°49.912′

16 55°13.484′ 10°49.512′

16 55°13.171′ 10°49.238′

16 55°13.008′ 10°48.759′

16 55°13.052′ 10°48.589′

16 55°13.187′ 10°48.565′

16 55°13.412′ 10°48.691′

16 55°13.514′ 10°48.719′

16 55°13.598′ 10°48.78′

16 55°13.696′ 10°48.876′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

16 55°13.756′ 10°48.89′

16 55°13.844′ 10°48.866′

16 55°13.876′ 10°48.941′

16 55°14.054′ 10°48.763′

16 55°14.243′ 10°48.657′

16 55°14.308′ 10°48.555′

16 55°14.365′ 10°48.506′

16 55°14.61′ 10°48.945′

16 55°15.371′ 10°49.001′

16 55°15.408′ 10°48.532′

16 55°15.772′ 10°47.882′

16 55°16.2′ 10°47.656′

16 55°16.614′ 10°47.216′

16 55°16.75′ 10°47.263′

16 55°17.035′ 10°47.428′

16 55°17.137′ 10°47.465′

16 55°17.217′ 10°47.533′

16 55°17.277′ 10°47.53′

16 55°17.317′ 10°47.474′

16 55°17.563′ 10°47.673′

16 55°17.654′ 10°48.554′

16 55°17.615′ 10°49.147′

16 55°17.27′ 10°49.375′

16 55°17.047′ 10°49.155′

17 55°15.901′ 10°53.294′

17 55°15.897′ 10°53.739′

17 55°16.516′ 10°54.748′

17 55°17.165′ 10°55.712′

17 55°17.195′ 10°56.657′

17 55°17.043′ 10°57.42′

17 55°16.717′ 10°57.427′

17 55°16.223′ 10°56.627′

17 55°15.216′ 10°55.738′

17 55°14.488′ 10°55.598′

17 55°14.255′ 10°55.435′

17 55°13.955′ 10°54.872′

17 55°14.014′ 10°54.435′

17 55°14.277′ 10°54.294′

17 55°14.315′ 10°53.183′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

17 55°14.404′ 10°52.716′

17 55°15.081′ 10°52.435′

17 55°15.504′ 10°52.472′

17 55°15.901′ 10°53.294′

18 55°19.153′ 11°1.41′

18 55°19.153′ 11°1.405′

18 55°18.706′ 11°1.361′

18 55°18.556′ 11°1.38′

18 55°18.54′ 11°1.382′

18 55°18.407′ 10°59.519′

18 55°18.083′ 10°58.811′

18 55°17.231′ 10°57.913′

18 55°17.31′ 10°56.894′

18 55°17.792′ 10°55.498′

18 55°17.345′ 10°55.539′

18 55°17.204′ 10°55.094′

18 55°16.45′ 10°54.649′

18 55°16.272′ 10°54.307′

18 55°16.034′ 10°53.54′

18 55°16.043′ 10°53.107′

18 55°16.312′ 10°52.573′

18 55°16.321′ 10°51.505′

18 55°16.48′ 10°50.971′

18 55°16.719′ 10°50.963′

18 55°17.598′ 10°51.706′

18 55°17.712′ 10°51.637′

18 55°17.756′ 10°51.339′

18 55°18.016′ 10°51.184′

18 55°17.996′ 10°50.625′

18 55°18.057′ 10°50.283′

18 55°18.209′ 10°49.881′

18 55°18.337′ 10°49.638′

18 55°18.446′ 10°49.432′

18 55°18.71′ 10°49.284′

18 55°19.429′ 10°49.555′

18 55°19.456′ 10°49.88′

18 55°18.953′ 10°50.561′

18 55°18.626′ 10°50.886′

18 55°18.339′ 10°53.146′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

18 55°18.587′ 10°53.85′

18 55°19.2′ 10°54.345′

18 55°19.368′ 10°54.926′

18 55°19.129′ 10°55.437′

18 55°18.633′ 10°55.848′

18 55°18.749′ 10°58.729′

18 55°18.67′ 10°59.198′

18 55°19.262′ 11°0.072′

18 55°20.109′ 11°0.134′

18 55°20.163′ 11°0.469′

18 55°19.793′ 11°1.058′

18 55°19.185′ 11°1.404′

18 55°19.153′ 11°1.41′

19 55°12.521′ 10°48.713′

19 55°12.66′ 10°48.627′

19 55°12.612′ 10°49.461′

19 55°12.028′ 10°49.661′

19 55°11.588′ 10°49.552′

19 55°11.513′ 10°49.361′

19 55°11.598′ 10°49.005′

19 55°11.744′ 10°48.931′

19 55°12.172′ 10°48.956′

19 55°12.25′ 10°48.747′

19 55°12.322′ 10°48.752′

19 55°12.398′ 10°48.755′

19 55°12.464′ 10°48.707′

19 55°12.509′ 10°48.678′

19 55°12.521′ 10°48.713′

21 55°11.213′ 10°49.51′

21 55°11.138′ 10°50.719′

21 55°10.916′ 10°51.079′

21 55°10.626′ 10°51.187′

21 55°9.675′ 10°50.936′

21 55°9.479′ 10°50.754′

21 55°9.476′ 10°49.829′

21 55°10.234′ 10°48.014′

21 55°10.256′ 10°48.051′

21 55°11.213′ 10°49.51′

21 55°11.177′ 10°49.151′

DE ABl. L vom 28.11.2024 

22/43 ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_del/2024/2943/oj



Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

21 55°10.847′ 10°48.427′

21 55°10.816′ 10°48.379′

21 55°10.719′ 10°48.362′

21 55°10.669′ 10°48.285′

21 55°10.475′ 10°48.162′

21 55°10.339′ 10°48.111′

22 55°14.799′ 11°10.2′

22 55°15.844′ 11°10.527′

22 55°15.044′ 11°10.252′

22 55°16.2′ 11°8.367′

22 55°16.768′ 11°8.485′

22 55°15.204′ 11°10.346′

22 55°14.917′ 11°10.106′

22 55°14.446′ 11°8.476′

22 55°16.484′ 11°8.142′

22 55°15.684′ 11°8.295′

22 55°13.227′ 11°9.632′

22 55°13.149′ 11°9.334′

22 55°13.702′ 11°8.196′

22 55°16.768′ 11°8.485′

22 55°16.551′ 11°9.587′

23 55°14.471′ 11°6.497′

23 55°15.696′ 11°6.903′

23 55°15.987′ 11°6.678′

23 55°15.927′ 11°6.109′

23 55°15.683′ 11°5.663′

23 55°14.974′ 11°5.842′

23 55°14.502′ 11°6.306′

23 55°14.49′ 11°6.317′

23 55°14.49′ 11°6.317′

23 55°15.907′ 11°5.482′

23 55°15.162′ 11°7.045′

23 55°15.36′ 11°6.988′

23 55°15.052′ 11°6.967′

23 55°15.008′ 11°6.705′

23 55°14.73′ 11°6.849′

24 55°16.004′ 11°7.717′

24 55°15.922′ 11°7.401′

24 55°15.963′ 11°7.048′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

24 55°16.19′ 11°6.895′

24 55°16.578′ 11°6.822′

24 55°16.601′ 11°7.41′

24 55°16.578′ 11°6.822′

24 55°16.422′ 11°7.753′

24 55°16.19′ 11°7.898′

25 55°17.387′ 11°7.5′

25 55°17.225′ 11°6.722′

25 55°16.608′ 11°6.803′

25 55°17.108′ 11°7.79′

25 55°17.225′ 11°6.722′

25 55°17.232′ 11°7.807′

25 55°16.67′ 11°7.181′

25 55°16.779′ 11°6.532′

26 55°11.208′ 11°8.312′

26 55°11.336′ 11°8.546′

26 55°11.466′ 11°8.478′

26 55°11.584′ 11°8.192′

26 55°11.594′ 11°8.074′

26 55°11.545′ 11°7.839′

26 55°11.336′ 11°7.839′

26 55°11.545′ 11°7.839′

27 55°12.832′ 11°8.739′

27 55°12.918′ 11°8.519′

27 55°12.522′ 11°9.001′

27 55°12.818′ 11°8.16′

27 55°12.907′ 11°8.258′

27 55°12.918′ 11°8.519′

27 55°12.45′ 11°8.991′

27 55°12.371′ 11°8.858′

27 55°12.351′ 11°8.707′

27 55°12.388′ 11°8.532′

27 55°12.523′ 11°8.438′

27 55°12.707′ 11°8.117′

27 55°12.74′ 11°8.871′

28 55°13.515′ 11°6.869′

28 55°13.519′ 11°6.868′

28 55°14.309′ 11°6.652′

28 55°14.311′ 11°6.651′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

28 55°14.276′ 11°6.793′

28 55°14.06′ 11°7.176′

28 55°13.781′ 11°7.32′

28 55°13.623′ 11°7.281′

28 55°13.52′ 11°7.074′

28 55°13.515′ 11°6.869′

29 55°11.712′ 11°2.469′

29 55°11.707′ 11°2.916′

29 55°12.211′ 11°2.56′

29 55°12.756′ 11°2.064′

29 55°13.506′ 11°2.685′

29 55°14.132′ 11°4.408′

29 55°14.132′ 11°4.408′

29 55°14.174′ 11°5.053′

29 55°14.119′ 11°5.172′

29 55°13.845′ 11°5.486′

29 55°13.238′ 11°5.52′

29 55°12.863′ 11°5.161′

29 55°12.681′ 11°5.349′

29 55°12.439′ 11°5.275′

29 55°12.283′ 11°4.904′

29 55°12.123′ 11°4.836′

29 55°12.079′ 11°4.703′

29 55°11.665′ 11°2.827′

29 55°11.634′ 11°2.708′

30 55°10.661′ 11°3.627′

30 55°11.822′ 11°6.151′

30 55°11.741′ 11°5.371′

30 55°11.501′ 11°4.037′

30 55°11.374′ 11°3.746′

30 55°10.86′ 11°3.558′

30 55°12.075′ 11°6.32′

30 55°10.628′ 11°3.878′

30 55°11.079′ 11°5.423′

30 55°10.893′ 11°5.851′

30 55°10.889′ 11°6.753′

30 55°11.513′ 11°7.505′

30 55°11.574′ 11°7.507′

30 55°11.574′ 11°7.507′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

30 55°11.81′ 11°7.802′

30 55°12.075′ 11°6.32′

30 55°13.387′ 11°6.859′

30 55°13.397′ 11°6.863′

30 55°13.366′ 11°7.055′

30 55°13.219′ 11°7.528′

30 55°12.743′ 11°8.047′

30 55°11.882′ 11°7.928′

33 55°10.52′ 11°0.624′

33 55°9.891′ 10°56.303′

33 55°9.835′ 10°56.615′

33 55°9.651′ 10°56.891′

33 55°9.493′ 10°57.265′

33 55°9.355′ 10°57.346′

33 55°9.383′ 10°59.387′

33 55°9.419′ 10°59.402′

33 55°9.509′ 10°59.432′

33 55°9.761′ 10°59.518′

33 55°10.084′ 10°59.832′

33 55°10.301′ 11°0.194′

33 55°10.35′ 11°0.271′

33 55°10.566′ 11°0.25′

33 55°10.675′ 11°0.948′

33 55°10.885′ 10°55.558′

33 55°11.174′ 10°55.765′

33 55°9.807′ 10°56.235′

33 55°12.186′ 10°58.317′

33 55°12.329′ 10°59.308′

33 55°11.837′ 11°0.701′

33 55°11.229′ 11°1.175′

33 55°10.675′ 11°0.948′

33 55°11.904′ 10°57.704′

34 55°9.411′ 11°3.202′

34 55°9.411′ 11°2.46′

34 55°9.676′ 11°2.082′

34 55°9.383′ 11°1.07′

34 55°9.39′ 10°59.871′

34 55°9.991′ 11°3.159′

34 55°9.866′ 11°0.298′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

34 55°10.451′ 11°1.635′

34 55°10.501′ 11°2.061′

34 55°10.276′ 11°2.795′

34 55°9.39′ 10°59.871′

34 55°9.587′ 11°3.423′

34 55°9.515′ 10°59.983′

35 55°20.698′ 11°5.781′

35 55°20.501′ 11°5.489′

35 55°19.429′ 11°4.654′

35 55°18.993′ 11°4.615′

35 55°18.847′ 11°4.228′

35 55°18.904′ 11°3.106′

35 55°18.823′ 11°3.041′

35 55°20.109′ 11°3.973′

35 55°18.823′ 11°3.041′

35 55°18.872′ 11°2.921′

35 55°19.173′ 11°2.188′

35 55°19.162′ 11°1.756′

35 55°19.195′ 11°1.75′

35 55°19.674′ 11°1.496′

35 55°19.793′ 11°1.681′

35 55°20.048′ 11°1.664′

35 55°20.365′ 11°1.713′

35 55°20.817′ 11°1.873′

35 55°21.281′ 11°2.069′

35 55°21.423′ 11°3.756′

35 55°21.639′ 11°5.288′

35 55°21.429′ 11°6.001′

35 55°21.349′ 11°5.918′

35 55°21.119′ 11°5.624′

35 55°21.084′ 11°5.633′

35 55°21.04′ 11°5.628′

35 55°20.991′ 11°5.667′

35 55°20.964′ 11°5.667′

35 55°20.903′ 11°5.631′

35 55°20.814′ 11°5.537′

35 55°20.796′ 11°5.613′

35 55°20.758′ 11°5.667′

35 55°20.736′ 11°5.715′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

35 55°20.705′ 11°5.766′

10. Natura-2000-Gebiet Flensborg Fjord, Bredgrund og farvandet omkring Als (DK00VA254)

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

2 54°53.509′ 9°46.189′

2 54°53.686′ 9°45.822′

2 54°54.227′ 9°46.743′

2 54°54.056′ 9°47.246′

2 54°53.788′ 9°47.19′

2 54°53.647′ 9°47.665′

2 54°53.175′ 9°47.547′

2 54°53.239′ 9°47.288′

2 54°53.509′ 9°46.189′

3 54°53.037′ 9°44.738′

3 54°53.034′ 9°45.098′

3 54°52.581′ 9°45.493′

3 54°52.313′ 9°45.144′

3 54°52.304′ 9°44.662′

3 54°52.405′ 9°44.49′

3 54°52.551′ 9°44.514′

3 54°52.701′ 9°44.481′

3 54°52.814′ 9°44.46′

3 54°53.037′ 9°44.738′

4 54°52.09′ 9°44.886′

4 54°52.164′ 9°45.97′

4 54°51.927′ 9°46.449′

4 54°51.774′ 9°46.719′

4 54°51.576′ 9°47.24′

4 54°51.49′ 9°47.397′

4 54°51.374′ 9°47.565′

4 54°51.319′ 9°47.574′

4 54°51.201′ 9°47.734′

4 54°51.167′ 9°47.772′

4 54°51.161′ 9°47.917′

4 54°51.148′ 9°47.979′

4 54°51.117′ 9°48.044′

4 54°51.086′ 9°48.079′

4 54°50.948′ 9°48.13′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

4 54°50.939′ 9°48.149′

4 54°50.918′ 9°48.175′

4 54°50.899′ 9°48.193′

4 54°50.665′ 9°48.391′

4 54°50.612′ 9°48.374′

4 54°50.572′ 9°48.345′

4 54°50.541′ 9°48.294′

4 54°50.525′ 9°48.24′

4 54°50.5′ 9°48.096′

4 54°50.498′ 9°48.028′

4 54°50.436′ 9°47.909′

4 54°50.351′ 9°47.861′

4 54°50.318′ 9°47.83′

4 54°50.254′ 9°47.679′

4 54°50.242′ 9°47.609′

4 54°50.24′ 9°47.551′

4 54°50.22′ 9°47.443′

4 54°50.217′ 9°47.377′

4 54°50.24′ 9°47.234′

4 54°50.252′ 9°46.969′

4 54°50.147′ 9°46.907′

4 54°50.04′ 9°45.967′

4 54°50.07′ 9°46.089′

4 54°50.099′ 9°46.164′

4 54°50.13′ 9°46.21′

4 54°50.107′ 9°46.381′

4 54°50.073′ 9°46.522′

4 54°50.067′ 9°46.599′

4 54°50.091′ 9°46.783′

4 54°50.106′ 9°46.841′

4 54°50.809′ 9°45.451′

4 54°52.09′ 9°44.886′

4 54°51.914′ 9°44.953′

4 54°51.734′ 9°45.508′

4 54°51.178′ 9°45.611′

4 54°51.02′ 9°45.725′

4 54°50.937′ 9°45.662′

4 54°50.384′ 9°45.183′

4 54°50.22′ 9°44.71′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

4 54°50.184′ 9°44.392′

4 54°50.116′ 9°44.377′

4 54°50.005′ 9°44.45′

4 54°49.964′ 9°44.515′

4 54°49.94′ 9°44.607′

4 54°49.878′ 9°44.654′

4 54°49.846′ 9°44.705′

4 54°49.83′ 9°44.805′

4 54°49.822′ 9°44.904′

4 54°49.825′ 9°45.043′

4 54°49.852′ 9°45.167′

4 54°49.865′ 9°45.205′

4 54°49.871′ 9°45.252′

4 54°49.892′ 9°45.332′

4 54°49.934′ 9°45.38′

4 54°49.961′ 9°45.44′

4 54°49.964′ 9°45.496′

4 54°50.005′ 9°45.698′

4 54°50.044′ 9°45.778′

4 54°50.033′ 9°45.902′

5 54°50.845′ 9°52.297′

5 54°50.789′ 9°52.249′

5 54°50.763′ 9°52.206′

5 54°50.688′ 9°51.99′

5 54°50.617′ 9°51.601′

5 54°50.586′ 9°51.244′

5 54°50.584′ 9°51.162′

5 54°50.605′ 9°51.077′

5 54°50.393′ 9°49.586′

5 54°50.428′ 9°49.548′

5 54°50.46′ 9°49.534′

5 54°50.526′ 9°49.535′

5 54°51.514′ 9°52.659′

5 54°50.579′ 9°49.494′

5 54°50.641′ 9°49.416′

5 54°50.691′ 9°49.392′

5 54°50.747′ 9°49.373′

5 54°50.79′ 9°49.384′

5 54°50.872′ 9°49.45′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

5 54°51.007′ 9°49.483′

5 54°51.087′ 9°49.459′

5 54°51.131′ 9°49.47′

5 54°51.444′ 9°49.704′

5 54°50.934′ 9°52.32′

5 54°51.04′ 9°53.093′

5 54°51.025′ 9°52.244′

5 54°51.032′ 9°52.311′

5 54°51.062′ 9°52.402′

5 54°51.005′ 9°52.497′

5 54°50.894′ 9°52.324′

5 54°50.989′ 9°52.601′

5 54°51.013′ 9°52.736′

5 54°51.014′ 9°52.844′

5 54°51.046′ 9°52.971′

5 54°50.657′ 9°50.869′

5 54°51.035′ 9°53.181′

5 54°51.029′ 9°53.316′

5 54°50.967′ 9°53.368′

5 54°50.922′ 9°53.438′

5 54°50.905′ 9°53.538′

5 54°50.908′ 9°53.676′

5 54°50.941′ 9°53.838′

5 54°51.073′ 9°54.04′

5 54°51.25′ 9°54.301′

5 54°51.306′ 9°54.332′

5 54°51.437′ 9°54.369′

5 54°51.514′ 9°54.368′

5 54°51.587′ 9°54.283′

5 54°51.836′ 9°53.012′

5 54°51.504′ 9°52.282′

5 54°51.685′ 9°51.909′

5 54°51.717′ 9°51.767′

5 54°51.723′ 9°51.672′

5 54°51.706′ 9°51.266′

5 54°51.706′ 9°51.022′

5 54°51.78′ 9°50.774′

5 54°51.785′ 9°50.697′

5 54°51.701′ 9°50.123′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

5 54°51.444′ 9°49.704′

5 54°50.635′ 9°50.794′

5 54°50.595′ 9°50.791′

5 54°50.529′ 9°50.837′

5 54°50.476′ 9°50.852′

5 54°50.419′ 9°50.825′

5 54°50.389′ 9°50.781′

5 54°50.655′ 9°50.993′

5 54°50.36′ 9°50.71′

5 54°50.287′ 9°50.123′

5 54°50.257′ 9°49.953′

5 54°50.256′ 9°49.87′

5 54°50.284′ 9°49.791′

5 54°50.344′ 9°49.677′

6 54°52.192′ 9°52.057′

6 54°52.385′ 9°51.526′

6 54°52.418′ 9°51.25′

6 54°52.605′ 9°51.175′

6 54°52.831′ 9°51.596′

6 54°52.771′ 9°51.344′

6 54°52.831′ 9°52.061′

6 54°52.781′ 9°52.12′

6 54°52.633′ 9°52.041′

6 54°52.574′ 9°52.131′

6 54°52.531′ 9°52.233′

6 54°52.473′ 9°52.344′

6 54°52.458′ 9°52.374′

6 54°52.4′ 9°52.49′

6 54°52.351′ 9°52.422′

6 54°52.831′ 9°51.596′

7 54°49.116′ 9°59.562′

7 54°49.249′ 10°0.171′

7 54°48.776′ 10°1.256′

7 54°48.341′ 10°0.994′

7 54°48.233′ 10°0.716′

7 54°48.374′ 10°0.189′

7 54°48.326′ 9°59.517′

7 54°48.492′ 9°59.239′

7 54°49.116′ 9°59.562′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

8 54°49.795′ 10°2.926′

8 54°50.228′ 10°1.616′

8 54°50.578′ 10°1.454′

8 54°50.739′ 10°2.384′

8 54°50.739′ 10°2.384′

8 54°50.732′ 10°2.688′

8 54°50.698′ 10°2.829′

8 54°50.726′ 10°2.92′

8 54°50.737′ 10°3.069′

8 54°50.735′ 10°3.119′

8 54°50.728′ 10°3.159′

8 54°50.718′ 10°3.191′

8 54°50.621′ 10°3.418′

8 54°50.509′ 10°3.489′

8 54°50.374′ 10°4.141′

8 54°50.263′ 10°4.464′

8 54°49.533′ 10°4.343′

8 54°49.779′ 10°5.347′

8 54°49.611′ 10°5.838′

8 54°48.625′ 10°5.639′

8 54°47.05′ 10°5.375′

8 54°46.423′ 10°4.986′

8 54°46.235′ 10°4.119′

8 54°47.75′ 10°3.306′

8 54°48.324′ 10°3.243′

8 54°49.298′ 10°3.069′

9 54°52.544′ 10°5.93′

9 54°52.37′ 10°6.044′

9 54°52.276′ 10°5.981′

9 54°52.209′ 10°5.668′

9 54°52.018′ 10°5.799′

9 54°51.298′ 10°6.441′

9 54°50.892′ 10°6.316′

9 54°53.11′ 10°4.169′

9 54°53.11′ 10°4.169′

9 54°53.021′ 10°4.203′

9 54°52.869′ 10°4.209′

9 54°52.754′ 10°4.272′

9 54°52.639′ 10°4.306′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

9 54°52.478′ 10°4.046′

9 54°50.684′ 10°5.541′

9 54°52.404′ 10°3.875′

9 54°52.457′ 10°2.816′

9 54°52.5′ 10°2.223′

9 54°52.473′ 10°1.892′

9 54°53.22′ 10°4.134′

9 54°52.302′ 10°1.138′

9 54°52.091′ 10°1.159′

9 54°51.775′ 10°2.023′

9 54°51.808′ 10°2.257′

9 54°51.686′ 10°2.487′

9 54°51.606′ 10°2.445′

9 54°51.531′ 10°2.457′

9 54°51.461′ 10°2.309′

9 54°51.233′ 10°1.892′

9 54°51.146′ 10°1.847′

9 54°51.08′ 10°1.889′

9 54°51.024′ 10°2.022′

9 54°50.978′ 10°2.192′

9 54°50.935′ 10°2.372′

9 54°50.899′ 10°2.613′

9 54°50.861′ 10°2.786′

9 54°50.862′ 10°2.989′

9 54°50.941′ 10°3.225′

9 54°50.87′ 10°3.465′

9 54°50.869′ 10°3.699′

9 54°50.834′ 10°3.776′

9 54°50.77′ 10°3.821′

9 54°50.712′ 10°3.916′

9 54°50.692′ 10°3.999′

9 54°53.233′ 10°4.607′

9 54°53.196′ 10°4.721′

9 54°52.901′ 10°4.936′

9 54°52.939′ 10°5.179′

9 54°52.923′ 10°5.305′

9 54°52.821′ 10°5.659′

9 54°52.635′ 10°5.808′

9 54°52.6′ 10°5.883′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

10 54°55.306′ 10°14.667′

10 54°55.217′ 10°14.732′

10 54°55.14′ 10°14.777′

10 54°55.089′ 10°14.88′

10 54°54.692′ 10°14.915′

10 54°54.739′ 10°14.421′

10 54°55.758′ 10°13.576′

10 54°55.263′ 10°14.729′

10 54°55.818′ 10°14.632′

10 54°55.758′ 10°13.576′

10 54°55.643′ 10°14.649′

10 54°55.577′ 10°14.629′

10 54°55.48′ 10°14.561′

10 54°55.428′ 10°14.629′

10 54°55.342′ 10°14.641′

11 54°59.867′ 10°10.894′

11 54°58.931′ 10°10.949′

11 54°59.498′ 10°11.882′

11 55°0.436′ 10°10.201′

11 55°0.592′ 10°10.779′

11 55°0.436′ 10°10.201′

12 55°1.129′ 10°10.216′

12 55°0.773′ 10°10.374′

12 55°0.577′ 10°9.259′

12 55°0.846′ 10°8.761′

12 55°0.95′ 10°8.784′

12 55°1.389′ 10°8.149′

12 55°1.738′ 10°8.665′

12 55°1.835′ 10°8.986′

12 55°1.602′ 10°9.315′

12 55°1.852′ 10°10.252′

12 55°1.586′ 10°10.865′

12 55°1.586′ 10°10.865′

13 54°57.138′ 10°1.498′

13 54°56.926′ 10°1.595′

13 54°56.67′ 10°1.883′

13 54°56.536′ 10°2.003′

13 54°56.8′ 10°2.747′

13 54°57.047′ 10°2.535′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

13 54°57.311′ 10°2.159′

13 54°56.751′ 10°1.792′

13 54°56.583′ 10°2.572′

13 54°57.024′ 10°1.573′

13 54°57.311′ 10°2.159′

13 54°57.344′ 10°1.985′

14 54°59.342′ 9°59.98′

14 54°59.306′ 9°59.73′

14 54°59.188′ 9°59.647′

14 54°59.342′ 9°59.98′

14 54°57.67′ 10°1.436′

14 54°59.018′ 9°59.858′

14 54°58.912′ 9°59.993′

14 54°58.748′ 10°0.122′

14 54°58.697′ 10°0.19′

14 54°57.731′ 10°0.913′

14 54°58.77′ 10°1.091′

14 54°57.934′ 10°0.78′

14 54°58.163′ 10°0.584′

14 54°58.329′ 10°0.464′

14 54°57.837′ 10°1.797′

14 54°59.159′ 9°59.713′

15 55°7.061′ 9°58.268′

15 55°7.371′ 9°58.186′

15 55°7.425′ 9°57.391′

15 55°7.425′ 9°57.391′

15 55°7.04′ 9°57.371′

16 55°6.926′ 9°56.402′

16 55°6.581′ 9°56.535′

16 55°6.724′ 9°55.371′

16 55°6.917′ 9°55.374′

16 55°6.917′ 9°55.374′

16 55°7.086′ 9°55.828′

17 55°5.687′ 9°52.437′

17 55°6.623′ 9°54.685′

17 55°5.243′ 9°54.787′

17 55°5.651′ 9°56.322′

17 55°5.266′ 9°55.606′

17 55°5.334′ 9°54.238′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

17 55°5.687′ 9°52.437′

17 55°5.357′ 9°53.259′

17 55°6.141′ 9°56.307′

17 55°6.478′ 9°55.548′

18 55°4.505′ 9°52.71′

18 55°5.288′ 9°54.25′

18 55°5.021′ 9°54.969′

18 55°4.153′ 9°53.836′

18 55°4.365′ 9°52.05′

18 55°4.829′ 9°51.488′

18 55°4.595′ 9°51.553′

18 55°5.288′ 9°54.25′

18 55°5.3′ 9°52.485′

18 55°5.076′ 9°51.644′

19 55°1.54′ 9°55.631′

19 55°1.138′ 9°54.303′

19 55°1.54′ 9°55.631′

19 55°1.616′ 9°54.495′

19 55°1.657′ 9°53.627′

19 55°1.365′ 9°53.469′

19 55°1.215′ 9°53.886′

19 55°1.174′ 9°54.05′

19 55°1.136′ 9°54.77′

19 55°1.174′ 9°55.102′

19 55°1.546′ 9°53.513′

19 55°1.154′ 9°55.437′

19 55°1.272′ 9°55.766′

19 55°1.127′ 9°54.513′

20 54°55.327′ 10°2.909′

20 54°55.865′ 10°2.968′

20 54°55.043′ 10°4.181′

20 54°56.032′ 10°3.14′

20 54°55.263′ 10°4.343′

20 54°54.879′ 10°3.415′

20 54°56.029′ 10°3.434′

20 54°56.032′ 10°3.14′

21 55°4.083′ 9°48.621′

21 55°3.677′ 9°49.439′

21 55°3.472′ 9°50.486′

ABl. L vom 28.11.2024 DE 

ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_del/2024/2943/oj 37/43



Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

21 55°3.62′ 9°50.547′

21 55°4.46′ 9°49.517′

21 55°3.434′ 9°49.936′

21 55°4.46′ 9°49.517′

22 54°52.703′ 9°37.962′

22 54°52.556′ 9°38.113′

22 54°52.703′ 9°37.962′

22 54°52.674′ 9°37.675′

22 54°52.563′ 9°37.608′

22 54°52.437′ 9°37.66′

22 54°52.419′ 9°37.969′

23 55°1.982′ 9°53.721′

23 55°3.253′ 9°51.284′

23 55°2.963′ 9°51.067′

23 55°2.734′ 9°51.219′

23 55°2.675′ 9°51.294′

23 55°2.419′ 9°51.517′

23 55°2.337′ 9°51.79′

23 55°2.056′ 9°52.057′

23 55°1.651′ 9°52.695′

23 55°1.699′ 9°53.646′

23 55°2.366′ 9°53.366′

23 55°3.278′ 9°52.154′

23 55°3.253′ 9°51.284′

24 55°7.248′ 10°1.614′

24 55°7.217′ 10°1.481′

24 55°7.247′ 10°1.341′

24 55°7.18′ 10°1.006′

24 55°6.396′ 10°1.726′

24 55°6.133′ 10°2.688′

24 55°6.346′ 10°3.264′

24 55°6.46′ 10°3.326′

24 55°7.281′ 10°1.685′

24 55°7.248′ 10°1.614′

24 55°6.842′ 10°2.743′

25 54°58.043′ 10°11.492′

25 54°58.068′ 10°11.479′

25 54°58.489′ 10°11.412′

25 54°58.689′ 10°11.455′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

25 54°58.763′ 10°11.491′

25 54°59.001′ 10°11.714′

25 54°59.027′ 10°12.099′

25 54°58.305′ 10°12.475′

25 54°58.32′ 10°12.336′

25 54°58.24′ 10°12.261′

25 54°58.131′ 10°12.25′

25 54°58.094′ 10°12.264′

25 54°58.01′ 10°12.268′

25 54°57.94′ 10°12.311′

25 54°57.901′ 10°12.35′

25 54°57.79′ 10°12.371′

25 54°57.698′ 10°12.471′

25 54°57.618′ 10°12.585′

25 54°57.479′ 10°12.689′

25 54°57.368′ 10°12.942′

25 54°57.216′ 10°13.195′

25 54°57.142′ 10°13.323′

25 54°57.017′ 10°13.555′

25 54°56.931′ 10°13.616′

25 54°56.836′ 10°13.829′

25 54°56.65′ 10°14.154′

25 54°56.504′ 10°14.357′

25 54°56.016′ 10°14.196′

25 54°56.017′ 10°13.938′

25 54°56.047′ 10°13.818′

25 54°56.047′ 10°13.728′

25 54°56.074′ 10°13.63′

25 54°56.105′ 10°13.588′

25 54°56.157′ 10°13.548′

25 54°56.193′ 10°13.538′

25 54°56.211′ 10°13.491′

25 54°56.239′ 10°13.439′

25 54°56.316′ 10°13.38′

25 54°56.351′ 10°13.235′

25 54°56.406′ 10°13.156′

25 54°56.661′ 10°13.088′

25 54°56.735′ 10°13.174′

25 54°56.76′ 10°13.272′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

25 54°56.873′ 10°13.244′

25 54°57.033′ 10°13.114′

25 54°57.061′ 10°13.077′

25 54°57.111′ 10°12.976′

25 54°57.174′ 10°12.908′

25 54°57.206′ 10°12.819′

25 54°57.291′ 10°12.683′

25 54°57.287′ 10°12.589′

25 54°57.295′ 10°12.529′

25 54°57.312′ 10°12.476′

25 54°57.359′ 10°12.384′

25 54°57.406′ 10°12.321′

25 54°57.488′ 10°12.204′

25 54°57.594′ 10°12.116′

25 54°57.625′ 10°12.083′

25 54°57.645′ 10°12.069′

25 54°57.678′ 10°12.02′

25 54°57.702′ 10°11.997′

25 54°57.729′ 10°11.947′

25 54°57.76′ 10°11.905′

25 54°57.772′ 10°11.893′

25 54°57.781′ 10°11.867′

25 54°57.799′ 10°11.834′

25 54°57.844′ 10°11.769′

25 54°57.861′ 10°11.748′

25 54°57.871′ 10°11.738′

25 54°57.897′ 10°11.718′

25 54°57.923′ 10°11.655′

25 54°58.021′ 10°11.512′

25 54°58.043′ 10°11.492′

25 54°56.947′ 10°13.256′

26 55°2.406′ 9°55.459′

26 55°3.147′ 9°53.862′

26 55°3.758′ 9°54.315′

26 55°3.835′ 9°55.545′

26 55°3.734′ 9°55.911′

26 55°4.09′ 9°56.653′

26 55°3.017′ 9°58.579′

26 55°2.908′ 9°59.105′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

26 55°2.694′ 9°59.185′

26 55°2.125′ 10°0.197′

26 55°1.798′ 10°0.078′

26 55°1.731′ 9°59.062′

26 55°2.174′ 9°58.022′

26 55°2.093′ 9°57.502′

26 55°2.11′ 9°56.562′

26 55°2.406′ 9°55.459′

27 55°6.18′ 10°3.938′

27 55°5.344′ 10°4.361′

27 55°5.256′ 10°4.302′

27 55°5.201′ 10°4.182′

27 55°5.138′ 10°4.192′

27 55°5.093′ 10°4.24′

27 55°4.832′ 10°4.315′

27 55°4.606′ 10°4.339′

27 55°4.549′ 10°4.435′

27 55°4.525′ 10°4.62′

27 55°4.284′ 10°4.335′

27 55°4.329′ 10°3.358′

27 55°4.686′ 10°3.222′

27 55°5.106′ 10°3.562′

27 55°5.274′ 10°2.929′

27 55°5.45′ 10°2.804′

27 55°5.751′ 10°2.814′

27 55°6.18′ 10°3.938′

28 55°3.933′ 10°5.745′

28 55°3.835′ 10°7.238′

28 55°3.602′ 10°7.282′

28 55°3.373′ 10°6.635′

28 55°2.859′ 10°7.445′

28 55°2.581′ 10°7.321′

28 55°2.027′ 10°6.512′

28 55°2.053′ 10°5.121′

28 55°2.826′ 10°3.918′

28 55°3.022′ 10°4.233′

28 55°3.283′ 10°5.237′

28 55°3.481′ 10°5.27′
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Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

28 55°3.933′ 10°5.745′

GEBIETE Nr. 2

1. Westlicher und zentraler Teil des Natura-2000-Gebiets Fehmarnbelt (DE1332301)

Das geografische Gebiet innerhalb folgender Abgrenzungen:

(a) Loxodrom zwischen den folgenden Koordinaten:

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

M1-01 54,512787° 10,731861°

M1-02 54,546361° 10,731861°

(b) seewärtige Trennlinie zwischen den ausschließlichen Wirtschaftszonen Deutschlands und Dänemarks von 
54,546361° N 10,731861° E bis 54,625930° N 11,133333° E;

(c) Loxodrom zwischen den folgenden Koordinaten:

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

M1-03 54,625930° 11,133333°

M1-04 54,575883° 11,133333°

(d) seewärtige Grenzlinie des deutschen Küstenmeers von 54,575883° N 11,133333° E bis 54,512787° N 
10,731861° E.

2. Natura-2000-Gebiet Kadetrinne (DE1339301)

Das geografische Gebiet innerhalb folgender Abgrenzungen:

(a) Loxodrom zwischen den folgenden Koordinaten:

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

M2-01 54,438427° 12,144198°

M2-02 54,412881° 12,205213°

(b) seewärtige Grenzlinie des deutschen Küstenmeers von 54,412881° N 12,205213° E bis 54,599754° N 
12,379799° E;

(c) Loxodrom zwischen den folgenden Koordinaten:

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

M2-03 54,599754° 12,379799°

M2-04 54,611935° 12,351535°

(d) seewärtige Trennlinie zwischen den ausschließlichen Wirtschaftszonen Deutschlands und Dänemarks von 
54,611935° N 12,351535° E bis 54,438427° N 12,144198° E.
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3. Natura-2000-Gebiet Westliche Rönnebank (DE1249301)

Das geografische Gebiet innerhalb folgender Abgrenzungen:

(a) Loxodrom zwischen den folgenden Koordinaten:

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

M3-01 54,719193° 13,901025°

M3-02 54,770556° 14,003889°

M3-03 54,702500° 14,103889°

M3-04 54,647584° 13,991417°

(b) seewärtige Grenzlinie des deutschen Küstenmeers von 54,647584° N 13,991417° E bis 54,719193° N 
13,901025° E.

4. Natura-2000-Gebiet Adlergrund (DE1251301)

Das geografische Gebiet innerhalb folgender Abgrenzungen:

(a) Loxodrom zwischen den folgenden Koordinaten:

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

M4-01 54,811946° 14,239196°

M4-02 54,721667° 14,141667°

M4-03 54,698889° 14,117222°

M4-04 54,657727° 14,413062°

(b) seewärtige Trennlinie zwischen den ausschließlichen Wirtschaftszonen Deutschlands und Dänemarks von 
54,657727° N 14,413062° E bis 54,811946° N 14,239196° E.

5. Natura-2000-Gebiet Pommersche Bucht mit Oderbank (DE1652301)

Das geografische Gebiet innerhalb folgender Abgrenzungen:

(a) Loxodrom zwischen den folgenden Koordinaten:

Punkt Nördliche Breite Östliche Länge

M5-01 54,420515° 14,647539°

M5-02 54,500000° 14,455304°

M5-03 54,500000° 14,319016°

M5-04 54,358771° 14,110844°

M5-05 54,216185° 14,406401°

(b) seewärtige Trennlinie zwischen den ausschließlichen Wirtschaftszonen Deutschlands und Polens von 
54,216185° N 14,406401° E bis 54,420515° N 14,647539° E.
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BESCHLUSS (EU) 2024/2965 DES RATES

vom 21. November 2024

über den Standpunkt, der im Namen der Europäischen Union im Gemischten Ausschuss, der gemäß 
dem Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich 

Norwegen eingesetzt wurde, hinsichtlich eines Beschlusses zur Änderung des Protokolls Nr. 3 zum 
genannten Abkommen betreffend die Durchlässigkeit zwischen den Ursprungsregeln des Regionalen 
Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln und den Übergangsregeln 

für den Ursprung zu vertreten ist

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 207 Absatz 4 
Unterabsatz 1 in Verbindung mit Artikel 218 Absatz 9,

auf Vorschlag der Europäischen Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Norwegen (im Folgenden 
„Abkommen“) wurde von der Union mit der Verordnung (EWG) Nr. 1691/73 des Rates (1) geschlossen und trat am 
1. Juli 1973 in Kraft.

(2) Gemäß Artikel 29 des Abkommens kann der mit diesem Artikel eingesetzte Gemischte Ausschuss (im Folgenden 
„Gemischter Ausschuss“) in den in dem Abkommen vorgesehenen Fällen Beschlüsse fassen. Gemäß Artikel 4 des 
Protokolls Nr. 3 zum Abkommen kann der Gemischte Ausschuss beschließen, die Bestimmungen dieses Protokolls 
zu ändern.

(3) Auf seiner nächsten Sitzung soll der Gemischte Ausschuss einen Beschluss zur Änderung des Protokolls Nr. 3 zum 
Abkommen fassen.

(4) Da der Beschluss des Gemischten Ausschusses Rechtswirkung haben wird, sollte der im Namen der Union im 
Gemischten Ausschuss zu vertretende Standpunkt festgelegt werden.

(5) Das Regionale Übereinkommen über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln (im Folgenden „Überein
kommen“) wurde von der Union mit dem Beschluss 2013/94/EU des Rates (2) geschlossen und trat für die Union am 
1. Mai 2012 in Kraft. Mit dem Beschluss (EU) 2019/2198 (3) hat der Rat die Änderung des Übereinkommens 
unterstützt, mit der eine Reihe neuer aktualisierter und flexiblerer Ursprungsregeln festgelegt wurden (im Folgenden 
„Änderung des Übereinkommens“). Die Änderung des Übereinkommens wird am 1. Januar 2025 in Kraft treten.

(6) Auf der Fachsitzung vom 5. Februar 2020 in Brüssel kam die Mehrheit der Vertragsparteien des Übereinkommens 
überein, vorübergehend auf bilateraler Basis eine Reihe alternativer Ursprungsregeln auf der Grundlage der 
Änderung des Übereinkommens (im Folgenden „Übergangsregeln“) anzuwenden. Die Übergangsregeln gelten 
parallel zu den Regeln des Übereinkommens, bis die Änderung des Übereinkommens in Kraft tritt.

(7) Die Anwendung der Übergangsregeln gewährleistet die Anpassung der Handelsströme und Zollverfahren, bis die 
Änderung des des Übereinkommens in Kraft tritt.
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(1) Verordnung (EWG) Nr. 1691/73 des Rates vom 25. Juni 1973 über den Abschluss eines Abkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Norwegen sowie zur Festlegung von Durchführungsbestimmungen zu diesem 
Abkommen (ABl. L 171 vom 27.6.1973, S. 1).

(2) Beschluss 2013/94/EU des Rates vom 26. März 2012 über den Abschluss des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa- 
Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln (ABl. L 54 vom 26.2.2013, S. 3).

(3) Beschluss (EU) 2019/2198 des Rates vom 25. November 2019 zur Festlegung des Standpunkts, der im Namen der Europäischen 
Union im mit dem Regionalen Übereinkommen über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln eingesetzten Gemischten 
Ausschuss hinsichtlich der Änderung des Übereinkommens zu vertreten ist (ABl. L 339 vom 30.12.2019, S. 1).



(8) Seit dem 1. September 2021 ist eine Anzahl bilateraler Protokolle über Ursprungsregeln zwischen mehreren 
Vertragsparteien des Übereinkommens (4) in Kraft getreten, wodurch die Übergangsregeln anwendbar wurden. Für 
das Königreich Norwegen (im Folgenden „Norwegen“) wurde das Protokoll Nr. 3 zum Abkommen mit dem 
Beschluss Nr. 1/2021 des Gemischten Ausschusses EU-Norwegen (5) durch ein neues Protokoll Nr. 3 ersetzt. Die 
Übergangsregeln sind in Anlage A dieses neuen Protokolls Nr. 3 festgelegt.

(9) Das Ziel der Übergangsregeln besteht darin, weniger strenge Regeln vorzusehen, damit Waren leichter für eine 
Behandlung als Ursprungserzeugnisse in Betracht kommen. Da die Übergangsregeln generell weniger streng gefasst 
sind als die Regeln des Übereinkommens, könnten Waren, die die im Übereinkommen festgelegten Ursprungsregeln 
erfüllen, auch nach den Übergangsregeln für für eine Behandlung als Ursprungserzeugnisse in Betracht kommen, mit 
Ausnahme bestimmter landwirtschaftlicher Erzeugnisse der Kapitel 2, 4 bis 15 und 16 (außer verarbeiteten 
Fischereierzeugnissen) sowie der Kapitel 17 bis 24 des Harmonisierten Systems zur Bezeichnung und Codierung der 
Waren. Die Übergangsregeln gelten parallel zu den im Übereinkommen festgelegten Ursprungsregeln, wodurch zwei 
verschiedene Ursprungskumulierungszonen entstehen. In diesem Zusammenhang kann es vorkommen, dass Waren 
gleichzeitig unter beide Ursprungsregeln fallen. Nach dem Prinzip der Durchlässigkeit nach Artikel 21 Absatz 1 
Buchstabe d der Anlage A des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen (im Folgenden „Durchlässigkeit“), können Waren, 
die die Ursprungseigenschaft nach einer der beiden Ursprungsregeln erworben haben, auch als Ursprungserzeugnisse 
nach den anderen Ursprungsregeln gelten. Um die Anwendung der Durchlässigkeit zwischen dem Übereinkommen 
und den Übergangsregeln zu erleichtern, sollte Artikel 8 der Anlage A des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen geändert 
werden.

(10) Daher sollte der Standpunkt der Union im Gemischten Ausschuss auf dem beigefügten Entwurf eines Beschlusses 
beruhen —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Standpunkt, der im Namen der Union auf der nächsten Sitzung des Gemischten Ausschusses, der gemäß dem 
Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Norwegen (im Folgenden 
„Abkommen“) eingesetzt wurde, hinsichtlich eines Beschlusses zur Änderung des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen 
betreffend die Durchlässigkeit zwischen den Ursprungsregeln des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa- 
Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln einerseits und den in Anlage A des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen enthaltenen 
Übergangsregeln für den Ursprung andererseits zu vertreten ist, beruht auf dem Entwurf eines Beschlusses des Gemischten 
Ausschusses, der dem vorliegenden Beschluss beigefügt ist.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft und läuft am 31. Dezember 2025 aus.

Geschehen zu Brüssel am 21. November 2024.

Im Namen des Rates

Der Präsident

SZIJJÁRTÓ P. 

DE ABl. L vom 28.11.2024

2/2 ELI: http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2965/oj

(4) Die Europäische Union, Island, die Schweizerische Eidgenossenschaft (einschließlich Liechtenstein), das Königreich Norwegen, die 
Färöer, der Staat Israel, das Haschemitische Königreich Jordanien, Palästina (diese Bezeichnung ist nicht als Anerkennung eines 
Staates Palästina auszulegen und lässt die Standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten zu dieser Frage unberührt), die Republik 
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo (diese Bezeichnung berührt nicht die Standpunkte zum Status und steht im Einklang 
mit der Resolution 1244/1999 des VN-Sicherheitsrates und dem Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zur Unabhängig
keitserklärung des Kosovos), die Republik Nordmazedonien, die Republik Serbien, Montenegro, Georgien, die Republik Moldau und 
die Ukraine.

(5) Beschluss Nr. 1/2021 des Gemischten Ausschusses EU-Norwegen vom 1. Juni 2021 zur Änderung des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Norwegen durch Ersetzung des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung 
des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der Zusammenarbeit der 
Verwaltungen [2021/1905] (ABl. L 395 vom 9.11.2021, S. 1).



BESCHLUSS (EU) 2024/2966 DES RATES

vom 21. November 2024

über den Standpunkt, der im Namen der Europäischen Union im Gemischten Ausschuss, der 
gemäß dem Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik 
Island eingesetzt wurde, hinsichtlich eines Beschlusses zur Änderung des Protokolls Nr. 3 zum 

genannten Abkommen betreffend die Durchlässigkeit zwischen den Ursprungsregeln des Regionalen 
Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln und den Übergangsregeln 

für den Ursprung zu vertreten ist

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 207 Absatz 4 
Unterabsatz 1 in Verbindung mit Artikel 218 Absatz 9,

auf Vorschlag der Europäischen Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Island (im Folgenden 
„Abkommen“) wurde von der Union mit der Verordnung (EWG) Nr. 2842/72 des Rates (1) geschlossen und trat am 
1. April 1973 in Kraft.

(2) Gemäß Artikel 30 des Abkommens kann der nach diesem Artikel eingesetzte Gemischte Ausschuss (im Folgenden 
„Gemischter Ausschuss“) im Geltungsbereich des Abkommens Beschlüsse fassen. Gemäß Artikel 4 des Protokolls 
Nr. 3 zum Abkommen kann der Gemischte Ausschuss beschließen, die Bestimmungen dieses Protokolls zu ändern.

(3) Auf seiner nächsten Sitzung soll der Gemischte Ausschuss einen Beschluss zur Änderung des Protokolls Nr. 3 zum 
Abkommen fassen.

(4) Da der Beschluss des Gemischten Ausschusses Rechtswirkung haben wird, sollte der im Namen der Union im 
Gemischten Ausschuss zu vertretende Standpunkt festgelegt werden.

(5) Das Regionale Übereinkommen über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln (im Folgenden „Überein
kommen“) wurde von der Union mit dem Beschluss 2013/94/EU des Rates (2) geschlossen und trat für die Union am 
1. Mai 2012 in Kraft. Mit dem Beschluss (EU) 2019/2198 (3) hat der Rat die Änderung des Übereinkommens 
unterstützt, mit der eine Reihe neuer aktualisierter und flexiblerer Ursprungsregeln festgelegt wurden (im Folgenden 
„Änderung des Übereinkommens“). Diese Änderung des Übereinkommens wird am 1. Januar 2025 in Kraft treten.

(6) Auf der technischen Fachsitzung vom 5. Februar 2020 in Brüssel kam die Mehrheit der Vertragsparteien des 
Übereinkommens überein, vorübergehend auf bilateraler Basis eine Reihe alternativer Ursprungsregeln auf der 
Grundlage der Änderung des Übereinkommens (im Folgenden „Übergangsregeln“) anzuwenden. Die Übergangs
regeln gelten parallel zu den Regeln des Übereinkommens, bis die Änderung des Übereinkommens in Kraft tritt.

(7) Die Anwendung der Übergangsregeln gewährleistet die Anpassung der Handelsströme und Zollverfahren, bis die 
Änderung des Übereinkommens in Kraft tritt.
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(1) Verordnung (EWG) Nr. 2842/72 des Rates vom 19. Dezember 1972 über den Abschluss eines Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Island sowie zur Festlegung von Durchführungsbestimmungen zu diesem 
Abkommen (ABl. L 301 vom 31.12.1972, S. 1).

(2) Beschluss 2013/94/EU des Rates vom 26. März 2012 über den Abschluss des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa- 
Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln (ABl. L 54 vom 26.2.2013, S. 3).

(3) Beschluss (EU) 2019/2198 des Rates vom 25. November 2019 zur Festlegung des Standpunkts, der im Namen der Europäischen 
Union im mit dem Regionalen Übereinkommen über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln eingesetzten Gemischten 
Ausschuss hinsichtlich der Änderung des Übereinkommens zu vertreten ist (ABl. L 339 vom 30.12.2019, S. 1).



(8) Seit dem 1. September 2021 ist eine Anzahl bilateraler Protokolle über Ursprungsregeln zwischen mehreren 
Vertragsparteien des Übereinkommens (4) in Kraft getreten, wodurch die Übergangsregeln anwendbar wurden. Für 
die Republik Island (im Folgenden „Island“), wurde das Protokoll Nr. 3 zum Abkommen mit dem Beschluss 
Nr. 1/2021 des Gemischten Ausschusses EU-Island (5) durch ein neues Protokoll Nr. 3 ersetzt. Die Übergangsregeln 
sind in Anlage A dieses neuen Protokolls Nr. 3 festgelegt.

(9) Das Ziel der Übergangsregeln besteht darin, weniger strenge Regeln vorzusehen, damit Waren leichter für eine 
Behandlung als Ursprungserzeugnisse in Betracht kommen. Da die Übergangsregeln generell weniger streng gefasst 
sind als die Regeln des Übereinkommens, könnten Waren, die die im Übereinkommen festgelgten Ursprungsregeln 
erfüllen, auch nach den Übergangsregeln für eine Behandlung als Ursprungserzeugnisse in Betracht kommen, mit 
Ausnahme bestimmter landwirtschaftlicher Erzeugnisse der Kapitel 2, 4 bis 15 und 16 (außer verarbeiteten 
Fischereierzeugnissen) sowie der Kapitel 17 bis 24 des Harmonisierten Systems zur Bezeichnung und Codierung der 
Waren. Die Übergangsregeln gelten parallel zu den im Übereinkommen festgelegten Ursprungsregeln, wodurch zwei 
verschiedene Ursprungskumulierungszonen entstehen. In diesem Zusammenhang kann es vorkommen, dass Waren 
gleichzeitig unter beide Ursprungsregeln fallen. Nach dem Prinzip der Durchlässigkeit nach Artikel 21 Absatz 1 
Buchstabe d der Anlage A des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen (im Folgenden „Durchlässigkeit“), können Waren, 
die die Ursprungseigenschaft nach einer der beiden Ursprungsregeln erworben haben, auch als Ursprungserzeugnisse 
nach den anderen Ursprungsregeln gelten. Um die Anwendung der Durchlässigkeit zwischen dem Übereinkommen 
und den Übergangsregeln zu erleichtern, sollte Artikel 8 der Anlage A des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen geändert 
werden.

(10) Daher sollte der Standpunkt der Union im Gemischten Ausschuss auf dem beigefügten Entwurf eines Beschlusses 
beruhen —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Standpunkt, der im Namen der Union auf der nächsten Sitzung des Gemischten Ausschusses, der gemäß dem 
Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Island (im Folgenden „Abkommen“) 
eingesetzt wurde, hinsichtlich eines Beschlusses zur Änderung des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen betreffend die 
Durchlässigkeit zwischen den Ursprungsregeln des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenz
ursprungsregeln einerseits und den in Anlage A des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen enthaltenen Übergangsregeln für den 
Ursprung andererseits zu vertreten ist, beruht auf dem Entwurf eines Beschlusses des Gemischten Ausschusses, der dem 
vorliegenden Beschluss beigefügt ist.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft und läuft am 31. Dezember 2025 aus.

Geschehen zu Brüssel am 21. November 2024.

Im Namen des Rates

Der Präsident

SZIJJÁRTÓ P. 

DE ABl. L vom 28.11.2024

2/2 ELI: http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2966/oj

(4) Die Europäische Union, Island, die Schweizerische Eidgenossenschaft (einschließlich Liechtenstein), das Königreich Norwegen, die 
Färöer, der Staat Israel, das Haschemitische Königreich Jordanien, Palästina (diese Bezeichnung ist nicht als Anerkennung eines 
Staates Palästina auszulegen und lässt die Standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten zu dieser Frage unberührt), die Republik 
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo (diese Bezeichnung berührt nicht die Standpunkte zum Status und steht im Einklang 
mit der Resolution 1244/1999 des VN-Sicherheitsrates und dem Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zur Unabhängig
keitserklärung des Kosovos), die Republik Nordmazedonien, die Republik Serbien, Montenegro, Georgien, die Republik Moldau und 
die Ukraine.

(5) Beschluss Nr. 1/2021 des Gemischten Ausschusses EU-Island vom 16. Juli 2021 zur Änderung des Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Island durch Ersetzung des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des 
Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 
[2021/1857] (ABl. L 381 vom 27.10.2021, S. 1).



BESCHLUSS (EU) 2024/2967 DES RATES

vom 21. November 2024

über den Standpunkt, der im Namen der Europäischen Union im Gemischten Ausschuss, der gemäß 
dem Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommen über Handel und Zusammenarbeit 

zwischen der Europäischen Gemeinschaft einerseits und der Palästinensischen 
Befreiungsorganisation (PLO) zugunsten der Palästinensischen Behörde für das Westjordanland und 
den Gaza-Streifen andererseits eingesetzt wurde, hinsichtlich eines Beschlusses zur Änderung des 

Protokolls Nr. 3 zum genannten Abkommen betreffend die Durchlässigkeit zwischen den 
Ursprungsregeln des Regionalen Übereinkommens über 

Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln und den Übergangsregeln für den Ursprung zu 
vertreten ist

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 207 Absatz 4 
Unterabsatz 1 in Verbindung mit Artikel 218 Absatz 9,

auf Vorschlag der Europäischen Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommen über Handel und Zusammenarbeit zwischen der Euro
päischen Gemeinschaft einerseits und der Palästinensischen Befreiungsorganisation (PLO) zugunsten der 
Palästinensischen Behörde für das Westjordanland und den Gaza-Streifen andererseits (im Folgenden „Abkommen“) 
wurde von der Union mit dem Beschluss 97/430/EG des Rates (1) geschlossen und trat am 1. Juli 1997 in Kraft.

(2) Gemäß Artikel 63 des Abkommens kann der nach diesem Artikel eingesetzte Gemischte Ausschuss (im Folgenden 
„Gemischter Ausschuss“) in den im Abkommen vorgesehenen Fällen Beschlüsse fassen. Gemäß Artikel 4 des 
Protokolls Nr. 3 zum Abkommen kann der Gemischte Ausschuss beschließen, die Bestimmungen dieses Protokolls 
zu ändern.

(3) Auf seiner nächsten Sitzung soll der Gemischte Ausschuss einen Beschluss zur Änderung des Protokolls Nr. 3 zum 
Abkommen fassen.

(4) Da der Beschluss des Gemischten Ausschusses Rechtswirkung haben wird, sollte der im Namen der Union im 
Gemischten Ausschuss zu vertretende Standpunkt festgelegt werden.

(5) Das Regionale Übereinkommen über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln (im Folgenden „Überein
kommen“) wurde von der Union mit dem Beschluss 2013/94/EU des Rates (2) geschlossen und trat für die Union am 
1. Mai 2012 in Kraft. Mit dem Beschluss (EU) 2019/2198 (3) hat der Rat die Änderung des Übereinkommens 
unterstützt, mit der eine Reihe neuer aktualisierter und flexiblerer Ursprungsregeln festgelegt wurden (im Folgenden 
„Änderung des Übereinkommens“). Die Änderung des Übereinkommens wird am 1. Januar 2025 in Kraft treten.

(6) Auf der Fachsitzung vom 5. Februar 2020 in Brüssel kam die Mehrheit der Vertragsparteien des Übereinkommens 
überein, vorübergehend auf bilateraler Basis eine Reihe alternativer Ursprungsregeln auf der Grundlage der 
Änderung des Übereinkommens (im Folgenden „Übergangsregeln“) anzuwenden. Die Übergangsregeln gelten 
parallel zu den Regeln des Übereinkommens, bis die Änderung des Übereinkommens in Kraft tritt.

(7) Die Anwendung der Übergangsregeln gewährleistet die Anpassung der Handelsströme und Zollverfahren, bis die 
Änderung des Übereinkommens in Kraft tritt.
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(1) Beschluss 97/430/EG des Rates vom 2. Juni 1997 über den Abschluss des Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommens über 
Handel und Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Gemeinschaft einerseits und der Palästinensischen Befreiungsorganisation 
(PLO) zugunsten der Palästinensischen Behörde für das Westjordanland und den Gaza-Streifen andererseits (ABl. L 187 vom 
16.7.1997, S. 1).

(2) Beschluss 2013/94/EU des Rates vom 26. März 2012 über den Abschluss des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa- 
Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln (ABl. L 54 vom 26.2.2013, S. 3).

(3) Beschluss (EU) 2019/2198 des Rates vom 25. November 2019 zur Festlegung des Standpunkts, der im Namen der Europäischen 
Union im mit dem Regionalen Übereinkommen über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln eingesetzten Gemischten 
Ausschuss hinsichtlich der Änderung des Übereinkommens zu vertreten ist (ABl. L 339 vom 30.12.2019, S. 1).



(8) Seit dem 1. September 2021 ist eine Anzahl bilateraler Protokolle über Ursprungsregeln zwischen mehreren 
Vertragsparteien des Übereinkommens (4) in Kraft getreten, wodurch die Übergangsregeln anwendbar wurden. Für 
die Palästinensische Befreiungsorganisation (PLO) zugunsten der Palästinensischen Behörde für das Westjordanland 
und den Gaza-Streifen (im Folgenden („Palästina“) wurde das Protokoll Nr. 3 zum Abkommen mit dem Beschluss 
Nr. 1/2021 des Gemischten Ausschusses EU-PLO (5) durch ein neues Protokoll Nr. 3 ersetzt. Die Übergangsregeln 
sind in Anlage A dieses neuen Protokolls Nr. 3 festgelegt.

(9) Das Ziel der Übergangsregeln besteht darin, weniger strenge Regeln vorzusehen, damit Waren leichter für eine 
Behandlung als Ursprungserzeugnisse in Betracht kommen. Da die Übergangsregeln generell weniger streng gefasst 
sind als die Regeln des Übereinkommens, könnten Waren, die die im Übereinkommen festgelegten Ursprungsregeln 
erfüllen, auch nach den Übergangsregeln für eine Behandlung als Ursprungserzeugnisse in Betracht kommen, mit 
Ausnahme bestimmter landwirtschaftlicher Erzeugnisse der Kapitel 2, 4 bis 15 und 16 (außer verarbeiteten 
Fischereierzeugnissen) sowie der Kapitel 17 bis 24 des Harmonisierten Systems zur Bezeichnung und Codierung der 
Waren. Die Übergangsregeln gelten parallel zu den im Übereinkommen festgelegten Ursprungsregeln, wodurch zwei 
verschiedene Ursprungskumulierungszonen entstehen. In diesem Zusammenhang kann es vorkommen, dass Waren 
gleichzeitig unter beide Ursprungsregeln fallen. Nach dem Prinzip der Durchlässigkeit nach Artikel 21 Absatz 1 
Buchstabe d der Anlage A des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen (im Folgenden „Durchlässigkeit“), können Waren, 
die die Ursprungseigenschaft nach einer der beiden Ursprungsregeln erworben haben, auch als Ursprungserzeugnisse 
nach den anderen Ursprungsregeln gelten. Um die Anwendung der Durchlässigkeit zwischen dem Übereinkommen 
und den Übergangsregeln für den Ursprung zu erleichtern, sollte Artikel 8 der Anlage A des Protokolls Nr. 3 zum 
Abkommen geändert werden.

(10) Daher sollte der Standpunkt der Union im Gemischten Ausschuss auf dem beigefügten Entwurf eines Beschlusses 
beruhen —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Standpunkt, der im Namen der Union auf der nächsten Sitzung des Gemischten Ausschusses, der gemäß dem 
Europa-Mittelmeer-Interimsassoziationsabkommen über Handel und Zusammenarbeit zwischen der Europäischen 
Gemeinschaft einerseits und der Palästinensischen Befreiungsorganisation (PLO) zugunsten der Palästinensischen Behörde 
für das Westjordanland und den Gaza-Streifen andererseits (im Folgenden „Abkommen“) eingesetzt wurde, hinsichtlich 
eines Beschlusses zur Änderung des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen betreffend die Durchlässigkeit zwischen den 
Ursprungsregeln des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln einerseits und 
den in Anlage A des Protokolls Nr. 3 zum Abkommen enthaltenen Übergangsregeln für den Ursprung andererseits zu 
vertreten ist, beruht auf dem Entwurf eines Beschlusses des Gemischten Ausschusses, der dem vorliegenden Beschluss 
beigefügt ist.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft und läuft am 31. Dezember 2025 aus.

Geschehen zu Brüssel am 21. November 2024.

Im Namen des Rates

Der Präsident

SZIJJÁRTÓ P. 

DE ABl. L vom 28.11.2024

2/2 ELI: http://data.europa.eu/eli/dec/2024/2967/oj

(4) Die Europäische Union, Island, die Schweizerische Eidgenossenschaft (einschließlich Liechtenstein), das Königreich Norwegen, die 
Färöer, der Staat Israel, das Haschemitische Königreich Jordanien, Palästina (diese Bezeichnung ist nicht als Anerkennung eines 
Staates Palästina auszulegen und lässt die Standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten zu dieser Frage unberührt), die Republik 
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo (diese Bezeichnung berührt nicht die Standpunkte zum Status und steht im Einklang 
mit der Resolution 1244/1999 des VN-Sicherheitsrates und dem Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zur Unabhängig
keitserklärung des Kosovos), die Republik Nordmazedonien, die Republik Serbien, Montenegro, Georgien, die Republik Moldau und 
die Ukraine.

(5) Beschluss Nr. 1/2021 des Gemischten Ausschusses EU-PLO vom 30. August 2021 zur Änderung des Europa-Mittel
meer-Interimsassoziationsabkommens über Handel und Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Gemeinschaft einerseits 
und der Palästinensischen Befreiungsorganisation (PLO) zugunsten der Palästinensischen Behörde für das Westjordanland und den 
Gaza-Streifen andererseits durch Ersetzung des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ 
oder „Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen [2021/1487] (ABl. L 328 vom 
16.9.2021, S. 23).



BESCHLUSS (EU) 2024/2969 DES RATES

vom 21. November 2024

über den Standpunkt, der im Namen der Union im Gemeinsamen Ausschuss, der gemäß dem 
Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum eingesetzt wurde, hinsichtlich eines 

Beschlusses zur Änderung des Protokolls 4 zum genannten Abkommen betreffend die 
Durchlässigkeit zwischen den Ursprungsregeln des Regionalen Übereinkommens über 

Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln und den Übergangsregeln für den Ursprung zu 
vertreten ist

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 207 Absatz 4 
Unterabsatz 1 in Verbindung mit Artikel 218 Absatz 9,

auf Vorschlag der Europäischen Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im Folgenden „EWR-Abkommen“) wurde von der Union 
mit dem Beschluss 94/1/EGKS, EG des Rates und der Kommission (1) geschlossen und trat am 1. Januar 1994 in 
Kraft.

(2) Gemäß Artikel 98 des EWR-Abkommens kann der nach Artikel 92 des EWR-Abkommens eingesetzte Gemeinsame 
Ausschuss (im Folgenden „Gemeinsamer Ausschuss“) beschließen, Protokoll 4 zum EWR-Abkommen zu ändern.

(3) Auf seiner nächsten Sitzung soll der Gemeinsame Ausschuss einen Beschluss zur Änderung des Protokolls 4 zum 
EWR-Abkommen fassen.

(4) Da der Beschluss des Gemeinsamen Ausschusses Rechtswirkung haben wird, sollte der im Namen der Union im 
Gemeinsamen Ausschuss zu vertretende Standpunkt festgelegt werden.

(5) Das Regionale Übereinkommen über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln (im Folgenden „Überein
kommen“) wurde von der Union mit dem Beschluss 2013/94/EU des Rates (2) geschlossen und trat für die Union am 
1. Mai 2012 in Kraft. Mit dem Beschluss (EU) 2019/2198 (3) hat der Rat die Änderung des Übereinkommens 
unterstützt, mit der eine Reihe neuer aktualisierter und flexiblerer Ursprungsregeln festgelegt wurden (im Folgenden 
„Änderung des Übereinkommens“). Die Änderung des Übereinkommens wird am 1. Januar 2025 in Kraft treten.

(6) Auf der Fachsitzung vom 5. Februar 2020 in Brüssel kam die Mehrheit der Vertragsparteien des Übereinkommens 
überein, vorübergehend auf bilateraler Basis eine Reihe alternativer Ursprungsregeln auf der Grundlage der 
Änderung des Übereinkommens (im Folgenden „Übergangsregeln“) anzuwenden. Die Übergangsregeln gelten 
parallel zu den Regeln des Übereinkommens, bis die Änderung des Übereinkommens in Kraft tritt.

(7) Die Anwendung der Übergangsregeln gewährleistet die Anpassung der Handelsströme und Zollverfahren, bis die 
Änderung des Übereinkommens in Kraft tritt.

(8) Seit dem 1. September 2021 ist eine Anzahl bilateraler Protokolle über Ursprungsregeln zwischen mehreren 
Vertragsparteien des Übereinkommens (4) in Kraft getreten, wodurch die Übergangsregeln anwendbar wurden. Für 
den Europäischen Wirtschaftsraum (im folgenden „EWR“) wurde das Protokoll 4 zum EWR-Abkommen mit dem 
Beschluss Nr. 163/2022 des Gemischten EWR-Ausschusses (5) durch ein neues Protokoll 4 ersetzt. Die 
Übergangsregeln sind in Anlage A dieses neuen Protokolls 4 festgelegt.
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(1) Beschluss 94/1/EGKS, EG des Rates und der Kommission vom 13. Dezember 1993 über den Abschluss des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten sowie der Republik 
Österreich, der Republik Finnland, der Republik Island, dem Fürstentum Liechtenstein, dem Königreich Norwegen, dem Königreich 
Schweden und der Schweizerischen Eidgenossenschaft (ABl. L 1 vom 3.1.1994, S. 1).

(2) Beschluss 2013/94/EU des Rates vom 26. März 2012 über den Abschluss des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa- 
Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln (ABl. L 54 vom 26.2.2013, S. 3).

(3) Beschluss (EU) 2019/2198 des Rates vom 25. November 2019 zur Festlegung des Standpunkts, der im Namen der Europäischen 
Union im mit dem Regionalen Übereinkommen über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln eingesetzten Gemischten 
Ausschuss hinsichtlich der Änderung des Übereinkommens zu vertreten ist (ABl. L 339 vom 30.12.2019, S. 1).

(4) Die Europäische Union, Island, die Schweizerische Eidgenossenschaft (einschließlich Liechtenstein), das Königreich Norwegen, die 
Färöer, der Staat Israel, das Haschemitische Königreich Jordanien, Palästina (diese Bezeichnung ist nicht als Anerkennung eines 
Staates Palästina auszulegen und lässt die Standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten zu dieser Frage unberührt), die Republik 
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo (diese Bezeichnung berührt nicht die Standpunkte zum Status und steht im Einklang 
mit der Resolution 1244/1999 des VN-Sicherheitsrates und dem Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zur Unabhängig
keitserklärung des Kosovos), die Republik Nordmazedonien, die Republik Serbien, Montenegro, Georgien, die Republik Moldau und 
die Ukraine.

(5) Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 163/2022 vom 29. April 2022 zur Änderung von Protokoll Nr. 4 zum 
Abkommen über die Ursprungsregeln (ABl. L 246 vom 22.9.2022, S. 133).



(9) Das Ziel der Übergangsregeln besteht darin, weniger strenge Regeln vorzusehen, damit Waren leichter für eine 
Behandlung als Ursprungserzeugnisse in Betracht kommen. Da die Übergangsregeln generell weniger streng gefasst 
sind als die Regeln des Übereinkommens, könnten Waren, die die Ursprungsregeln des Übereinkommens erfüllen, 
auch nach den Übergangsregeln für eine Behandlung als Ursprungserzeugnisse in Betracht kommen, mit Ausnahme 
bestimmter landwirtschaftlicher Erzeugnisse der Kapitel 2, 4 bis 15 und 16 (außer verarbeiteten Fischerei
erzeugnissen) sowie der Kapitel 17 bis 24 des Harmonisierten Systems zur Bezeichnung und Codierung der Waren. 
Die Übergangsregeln gelten parallel zu den im Übereinkommen festgelegten Ursprungsregeln, wodurch zwei 
verschiedene Ursprungskumulierungszonen entstehen. In diesem Zusammenhang kann es vorkommen, dass Waren 
gleichzeitig unter beide Ursprungsregeln fallen. Nach dem Prinzip der Durchlässigkeit nach Artikel 21 Absatz 1 
Buchstabe d der Anlage A des Protokolls 4 zum EWR-Abkommen (im Folgenden „Durchlässigkeit“), können Waren, 
die die Ursprungseigenschaft nach einer der beiden Ursprungsregeln erworben haben, auch als Ursprungserzeugnisse 
nach den anderen Ursprungsregeln gelten. Um die Anwendung der Durchlässigkeit zwischen dem Übereinkommen 
und den Übergangsregeln zu erleichtern, sollte Artikel 8 der Anlage A des Protokolls 4 zum EWR-Abkommen 
geändert werden.

(10) Daher sollte der Standpunkt der Union im Gemischten Ausschuss auf dem beigefügten Entwurf eines Beschlusses 
beruhen —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Standpunkt, der im Namen der Union auf der nächsten Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses, der gemäß dem 
Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im Folgenden „EWR-Abkommen“) eingesetzt wurde, hinsichtlich 
eines Beschlusses zur Änderung des Protokolls 4 zum EWR-Abkommen betreffend die Durchlässigkeit zwischen den 
Ursprungsregeln des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln einerseits und 
den in Anlage A des Protokolls 4 zum EWR-Abkommen enthaltenen Übergangsregeln für den Ursprung andererseits zu 
vertreten ist, beruht auf dem Entwurf eines Beschlusses des Gemeinsamen EWR-Ausschusses, der dem vorliegenden 
Beschluss beigefügt ist.

Artikel 2

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft und läuft am 31. Dezember 2025 aus.

Geschehen zu Brüssel am 21. November 2024.

Im Namen des Rates

Der Präsident

SZIJJÁRTÓ P. 
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BESCHLUSS (EU) 2024/2971 DES RATES

vom 5. November 2024

zur Genehmigung der Aufnahme von Verhandlungen mit der Republik Singapur über ein Abkommen 
über die allgemeinen Grundsätze der Teilnahme der Republik Singapur an Programmen der Union 
und über die Assoziierung der Republik Singapur mit „Horizont Europa“, dem Rahmenprogramm 

für Forschung und Innovation (2021-2027)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf die Artikel 186 und 212 in 
Verbindung mit Artikel 218 Absätze 3 und 4,

auf Empfehlung der Europäischen Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verhandlungen über den Abschluss eines Abkommens über die allgemeinen Grundsätze der Teilnahme der 
Republik Singapur an Programmen der Union und über die Assoziierung der Republik Singapur mit 
„Horizont Europa“, dem Rahmenprogramm für Forschung und Innovation (2021-2027), aufgenommen werden 
sollten

(2) Die Republik Singapur erfüllt die in Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe d der Verordnung (EU) 2021/695 des 
Europäischen Parlaments und des Rates (1) festgelegten Kriterien für die Assoziierung mit „Horizont Europa“ —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Die Kommission wird ermächtigt, Verhandlungen mit der Republik Singapur über ein Abkommen über die 
allgemeinen Grundsätze der Teilnahme der Republik Singapur an Programmen der Union und über die Assoziierung der 
Republik Singapur mit „Horizont Europa“, dem Rahmenprogramm für Forschung und Innovation (2021-2027), 
aufzunehmen.

(2) Die Verhandlungen werden auf der Grundlage der im Addendum zu diesem Beschluss festgelegten Verhandlungs
richtlinien des Rates geführt.

Artikel 2

Diese Verhandlungen werden für Angelegenheiten im Zusammenhang mit den allgemeinen Bedingungen für die Teilnahme 
der Republik Singapur an Programmen der Union im Benehmen mit der Gruppe „Asien-Ozeanien“ und für 
Angelegenheiten im Zusammenhang mit den spezifischen Bedingungen für die Teilnahme der Republik Singapur an 
„Horizont Europa“ im Benehmen mit der Gruppe „Forschung“ geführt.

Artikel 3

Dieser Beschluss ist an die Kommission gerichtet.

Geschehen zu Brüssel am 5. November 2024.

Im Namen des Rates

Der Präsident

VARGA M. 
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(1) Verordnung (EU) 2021/695 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 28. April 2021 zur Einrichtung von „Horizont 
Europa“, dem Rahmenprogramm für Forschung und Innovation, sowie über dessen Regeln für die Beteiligung und die Verbreitung 
der Ergebnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EU) Nr. 1290/2013 und (EU) Nr. 1291/2013 (ABl. L 170, 12.5.2021, S. 1).



DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2024/2976 DER KOMMISSION 

vom 27. November 2024

betreffend bestimmte vorläufige Sofortmaßnahmen in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in 
Deutschland 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2024) 8574) 

(Nur der deutsche Text ist verbindlich) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. März 2016 zu Tierseuchen 
und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich der Tiergesundheit („Tiergesundheitsrecht“) (1), 
insbesondere auf Artikel 259 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Afrikanische Schweinepest ist eine ansteckende Viruserkrankung, die gehaltene Schweine und Wildschweine 
befällt und schwerwiegende Auswirkungen auf die betroffene Tierpopulation sowie die Rentabilität der 
Landwirtschaft haben kann, was zu Störungen bei Verbringungen von Sendungen dieser Tiere und daraus 
gewonnener Erzeugnisse innerhalb der Union sowie bei Ausfuhren in Drittländer führen kann.

(2) Bei Ausbrüchen der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen besteht ein ernst zu nehmendes Risiko der 
Ausbreitung dieser Seuche auf andere Wildschweine und auf schweinehaltende Betriebe.

(3) Die Delegierte Verordnung (EU) 2020/687 der Kommission (2) ergänzt die Vorschriften für die Bekämpfung der 
gelisteten Seuchen gemäß Artikel 9 Absatz 1 Buchstaben a, b und c der Verordnung (EU) 2016/429, die in der 
Durchführungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission (3) als Seuchen der Kategorien A, B und C definiert 
sind. Insbesondere sind in den Artikeln 63 bis 66 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 bestimmte Seuchenbe
kämpfungsmaßnahmen vorgesehen, die im Falle einer amtlichen Bestätigung eines Ausbruchs einer Seuche der 
Kategorie A bei wild lebenden Tieren, einschließlich der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen, zu 
ergreifen sind. Diese Bestimmungen sehen insbesondere die Einrichtung einer infizierten Zone sowie Verbote der 
Verbringung wild lebender Tiere gelisteter Arten und daraus gewonnener Erzeugnisse tierischen Ursprungs vor.

(4) Die Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 der Kommission (4) enthält besondere Seuchenbekämpfungs
maßnahmen in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest. Insbesondere sieht Artikel 3 Buchstabe b der genannten 
Durchführungsverordnung im Fall eines Ausbruchs der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen die 
Einrichtung einer infizierten Zone gemäß Artikel 63 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 vor. Ferner sieht 
Artikel 6 der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 vor, dass das betreffende Gebiet nach einem Ausbruch der 
Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen in einem zuvor seuchenfreien Mitgliedstaat oder einer zuvor 
seuchenfreie Zone als infizierte Zone in Anhang II Teil A der genannten Verordnung zu listen ist und dass die 
gemäß Artikel 63 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 eingerichtete infizierte Zone unverzüglich 
anzupassen ist, sodass sie mindestens die infizierte Zone umfasst, die in Anhang II Teil A der genannten 
Durchführungsverordnung gelistet ist.
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(1) ABl. L 84 vom 31.3.2016, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2016/429/oj.
(2) Delegierte Verordnung (EU) 2020/687 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/429 des 

Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich Vorschriften für die Prävention und Bekämpfung bestimmter gelisteter Seuchen 
(ABl. L 174 vom 3.6.2020, S. 64, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_del/2020/687/oj).

(3) Durchführungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission vom 3. Dezember 2018 über die Anwendung bestimmter 
Bestimmungen zur Seuchenprävention und -bekämpfung auf Kategorien gelisteter Seuchen und zur Erstellung einer Liste von Arten 
und Artengruppen, die ein erhebliches Risiko für die Ausbreitung dieser gelisteten Seuchen darstellen (ABl. L 308 vom 4.12.2018, 
S. 21, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2018/1882/oj).

(4) Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 der Kommission vom 16. März 2023 mit besonderen Seuchenbekämpfungsmaßnahmen in 
Bezug auf die Afrikanische Schweinepest und zur Aufhebung der Durchführungsverordnung (EU) 2021/605 (ABl. L 79 vom 
17.3.2023, S. 65, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2023/594/oj).
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(5) Des Weiteren sieht Artikel 8 Absatz 2 der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 vor, dass die betroffenen 
Mitgliedstaaten die in der genannten Durchführungsverordnung festgelegten besonderen Seuchenbekämpfungs
maßnahmen, die für Sperrzonen II gelten, zusätzlich zu den in den Artikeln 63 bis 66 der Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 festgelegten Maßnahmen in den Gebieten anwenden müssen, die in Anhang II Teil A der genannten 
Verordnung als infizierte Zonen gelistet sind. Darüber hinaus sieht Artikel 8 Absatz 3 der Durchführungs
verordnung (EU) 2023/594 vor, dass die Mitgliedstaaten Verbringungen in andere Mitgliedstaaten und in 
Drittländer von Sendungen von gehaltenen Schweinen und daraus gewonnenen Erzeugnissen aus der in Anhang II 
Teil A gelisteten infizierten Zone des betroffenen Mitgliedstaats verbieten müssen.

(6) Artikel 8 Absatz 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 sieht schließlich vor, dass die zuständige Behörde 
des betroffenen Mitgliedstaats beschließen kann, dass das Verbot gemäß Artikel 8 Absatz 3 der genannten 
Durchführungsverordnung nicht für Verbringungen von Sendungen von Fleischerzeugnissen, einschließlich 
Tierdarmhüllen, gilt, die von in der in Anhang II Teil A der genannten Verordnung gelisteten infizierten Zone 
gehaltenen Schweinen gewonnen wurden und der relevanten risikomindernden Behandlung gemäß Anhang VII der 
Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 unterzogen wurden.

(7) Deutschland hat die Kommission über die derzeitige Lage in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in seinem 
Hoheitsgebiet nach einem am 22. November 2024 bestätigten Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest bei einem 
Wildschwein in einem zuvor von dieser Seuche freien Gebiet im Bundesland Brandenburg unterrichtet. 
Dementsprechend hat die zuständige Behörde des genannten Mitgliedstaats gemäß der Delegierten Verordnung 
(EU) 2020/687 und der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 eine infizierte Zone eingerichtet, in der die 
allgemeinen Seuchenbekämpfungsmaßnahmen gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 durchgeführt 
werden, um eine weitere Ausbreitung dieser Seuche zu verhindern.

(8) Um unnötige Störungen des Handels innerhalb der Union zu verhindern und von Drittländern auferlegte ungerecht
fertigte Hemmnisse für den Handel zu vermeiden, muss die infizierte Zone in Bezug auf die Afrikanische 
Schweinepest in Deutschland in Zusammenarbeit mit dem genannten Mitgliedstaat auf Unionsebene abgegrenzt 
werden.

(9) Um eine weitere Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest zu verhindern, sollten bis zur Listung der vom 
jüngsten Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen betroffenen Gebiete Deutschlands als 
infizierte Zone in Anhang II Teil A der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 die genannten Gebiete 
Deutschlands im Anhang dieses Beschlusses gelistet werden und den für Sperrzonen II geltenden besonderen 
Seuchenbekämpfungsmaßnahmen unterzogen werden, wie dies in Artikel 8 Absatz 2 der Durchführungs
verordnung (EU) 2023/594 für Gebiete vorgesehen ist, die in Anhang II Teil A der genannten Durchführungs
verordnung als infizierte Zonen gelistet wurden.

(10) Da die Seuchenlage in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest in der Union anhält und schwerwiegender Natur ist 
und angesichts des erhöhten unmittelbaren Risikos einer weiteren Ausbreitung der Seuche sollten über die in den 
Artikeln 63 bis 66 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 festgelegten Seuchenbekämpfungsmaßnahmen 
hinaus die besonderen Seuchenbekämpfungsmaßnahmen in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest gemäß 
Artikel 8 Absätze 3 und 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 auch für Verbringungen aus den im 
Anhang dieses Beschlusses gelisteten Gebieten in andere Mitgliedstaaten und in Drittländer von Sendungen von 
gehaltenen Schweinen und daraus gewonnenen Erzeugnissen gelten.

(11) Angesichts der Dringlichkeit der Seuchenlage in der Union in Bezug auf die Ausbreitung der Afrikanischen 
Schweinepest ist es wichtig, dass die in diesem Beschluss festgelegten Sofortmaßnahmen zur Seuchenbekämpfung 
so bald wie möglich gelten.

(12) Bis die Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel vorliegt, sollte 
daher die infizierte Zone in Deutschland unverzüglich eingerichtet und im Anhang dieses Beschlusses gelistet 
werden, und die Dauer dieser Zonenabgrenzung sowie Sofortmaßnahmen zur Seuchenbekämpfung sollten 
festgelegt werden. Angesichts der Dauer der Zonenabgrenzung sollte dieser Beschluss bis zum 21. Februar 2025
gelten.

(13) Dieser Beschluss ist auf der nächsten Sitzung des Ständigen Ausschusses für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und 
Futtermittel zu überprüfen —
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HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Deutschland stellt sicher, dass es gemäß Artikel 63 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 und Artikel 3 Buchstabe b 
der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 unverzüglich eine infizierte Zone in Bezug auf die Afrikanische 
Schweinepest in seinem Hoheitsgebiet einrichtet und dass diese mindestens die im Anhang dieses Beschlusses gelisteten 
Gebiete umfasst.

Artikel 2

Deutschland wendet über die in den Artikeln 63 bis 66 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 festgelegten 
Maßnahmen hinaus in den im Anhang dieses Beschlusses als infizierte Zone gelisteten Gebieten die für Sperrzonen II 
geltenden besonderen Seuchenbekämpfungsmaßnahmen gemäß Artikel 8 Absatz 2 der Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/594 sowie die in Artikel 8 Absätze 3 und 4 der genannten Durchführungsverordnung vorgesehenen Seuchenbe
kämpfungsmaßnahmen an.

Artikel 3

Deutschland wendet die in den Artikeln 1 und 2 genannten Seuchenbekämpfungsmaßnahmen mindestens bis zu den im 
Anhang genannten Zeitpunkten an.

Artikel 4

Dieser Beschluss gilt bis zum 21. Februar 2025.

Artikel 5

Dieser Beschluss ist an die Bundesrepublik Deutschland gerichtet.

Brüssel, den 27. November 2024

Für die Kommission
Stella KYRIAKIDES

Mitglied der Kommission
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ANHANG 

Gemäß Artikel 1 in Deutschland als infizierte Zone ausgewiesene Gebiete Gültig bis

BRANDENBURG

Landkreis Oberhavel:
— Gemeinde Gransee mit den Gemarkungen Seilershof, Neulögow, 

Altlüdersdorf, Gransee, Kraatz, Buberow und Teilen der Gemarkungen 
Dannenwalde und Meseberg,

— Gemeinde Fürstenberg/ Havel mit den Gemarkungen Tornow und Teilen 
der Gemarkungen Blumenow, Barsdorf,

— Gemeinde Zehdenick mit den Gemarkungen Burgwall, Marienthal, 
Zabelsdorf, Ribbeck, Mildenberg, Badingen, Klein-Mutz und Teilen der 
Gemarkungen Zehdenick, Bergsdorf,

— Gemeinde Löwenberger Land mit den Gemarkungen Gutengermendorf 
und Teilen der Gemarkungen Häsen,

— Gemeinde Schönermark,
— Gemeinde Sonnenberg mit den Gemarkungen Sonnenberg und Teilen 

der Gemarkung Baumgarten,
— Gemeinde Großwoltersdorf mit Teilen der Gemarkungen 

Großwoltersdorf und Wolfsruh.

21.2.2024
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Berichtigung der Leitlinie (EU) 2024/2798 der Europäischen Zentralbank vom 10. Oktober 2024 zur 
Änderung der Leitlinie (EU) 2021/831 über die zu meldenden statistischen Daten zu Finanzinstituten 

mit Ausnahme monetärer Finanzinstitute (EZB/2021/12) (EZB/2024/27) 

(Amtsblatt der Europäischen Union L, 2024/2798, 4. November 2024) 

Seite 2, Artikel 1 Änderung 2:

Anstatt: „(*) Verordnung (EU) 2024/1988 der Europäischen Zentralbank vom 27. Juni 202427. Juni 2024 zur Statistik 
über Investmentfonds und zur Aufhebung des Beschlusses (EU) 2015/32 (EZB/2014/62) (EZB/2024/17) 
(ABl. L, 2024/1988, 23.7.2024, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2024/1988/oj).‘“

muss es heißen: „(*) Verordnung (EU) 2024/1988 der Europäischen Zentralbank vom 27. Juni 2024 zur Statistik über 
Investmentfonds und zur Aufhebung des Beschlusses (EU) 2015/32 (EZB/2014/62) (EZB/2024/17) 
(ABl. L, 2024/1988, 23.7.2024, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2024/1988/oj).‘“

Amtsblatt 
der Europäischen Union 

DE 
Reihe L 

2024/90764 28.11.2024

ELI: http://data.europa.eu/eli/guideline/2024/2798/corrigendum/2024-11-28/oj 1/1

https://eur-lex.europa.eu/eli/guideline/2024/2798/oj
http://data.europa.eu/eli/reg/2024/1988/oj
http://data.europa.eu/eli/reg/2024/1988/oj


Berichtigung des Durchführungsbeschlusses (GASP) 2023/381 des Rates vom 20. Februar 2023 zur 
Durchführung des Beschlusses 2011/235/GASP über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte 

Personen und Organisationen angesichts der Lage in Iran

(Amtsblatt der Europäischen Union L 51 I vom 20. Februar 2023)

Seite 38, Anhang, Eintrag 176, Spalte „Name“

Anstatt: „KARIMI Farzin

(alias KARIMI MAZLGHANCHAY Farzin)“

muss es heißen: „KARIMI Farzin

(alias KARIMI MAZALGHANCHAY Farzin)“.

Amtsblatt 
der Europäischen Union

DE 
Reihe L

2024/90766 28.11.2024

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_impl/2023/381/corrigendum/2024-11-28/oj 1/1
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